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Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten. wurde. 


Hypotheken- Pfandbriefe. 

Seit vierzehn Tagen wird die öffentliche Aufmerk⸗ 
ſamkeit und ſpeziell die Beſorgniß der Inhaber von 
Hypotheken⸗Pfandbriefen und Aktien auf die bedrängte 
Lage der Preußiſchen Hypothekenbank und 
ihres Tochterinſtitutes, der Deutſchen Grund⸗ 
ſchuldbank, erregt. Wie immer, wenn bei großen 
Aktiengeſellſchaften langjährige Krankheiten zum Aus⸗ 
bruch drängen, haben ſich die Geſellſchaftsorgane erſt 
langſam und widerwillig entſchloſſen, die Wahrheit 
über die begangenen Sünden und den Stand der An⸗ 
gelegenheiten einzugeſtehen. Auch ſind dieſe Geſtändniſſe 
dem Publikum löffelweiſe eingegeben, vielleicht 
blos wegen des bitteren Geſchmackes. Heute 
ſcheinen die Publikationen der Verwaltungen zu 
einem vorläufigen Abſchluſſe gelangt zu ſein. Es 
wird rundweg zugegeben, daß die Befriedigung 
der Pfandbriefgläubiger und erft recht der Kapital⸗ 
ſchutz der Aktionäre der Preußiſchen Hypothekenbank 
einzig und allein von dem Grade der Verwerthbarkeit 
der Maſſen von Grundſtücken abhängig iſt, welche ihr 
die Verwaltung der Grundſchuldbank aufgehalſt hat. Die 
Börſenpreſſe ſucht die Lage der genannten Inſtitute 
noch, ſoweit es eben gehen will, zu beſchönigen. In 
Wirklichkeit iſt der Stand aber nahezu 
verzweifelt: es gehören ſchon beſondere Glücks⸗ 
umſtünde dazu, wenn die Pfandbriefgläubiger un⸗ 
geſchädigt aus der Affaire hervorgehen ſollen. 

Naturgemäß iſt in den Kreiſen der Privatkapita⸗ 
liſten das Mißtrauen gegen alle Pfand⸗ 


briefe, auch gegen die andern deutſchen 
Hypothekeninſtitute im Wachſen begriffen. Dem 
gegenüber möchten wir vorläufig betonen, 


daß die große Mehrzahl dieſer Banken thatſächlich in 
der ſolideſten Weiſe geleitet wird und die von ihnen 
ausgegebenen Pfandbriefe wirklich als erſtklaſſige, ſolide 
Anlagewerthe gelten dürfen. Wir ſagen: Die große 
Mehrzahl. Denn allerdings können wir nicht für 
ſümmtliche bürgen. Denn außer den Spielhagen'ſchen 
Banken giebt es noch deutſche Hypotheken⸗Inſtitute, 
welche durch ihr geſchäftliches Gebahren zu mancherlei 
Verdacht Anlaß geben. Bei den ungeheuren Beträgen 
von Pfandbriefen, welche ſich in den Schränken der 
Privatkapitaliſten befinden, kommen wir auf die ganze 
Angelegenheit noch in einer zuſammenhängenden Be⸗ 
trachtung zurück. K, 
w 

An der geſtrigen Berliner Börſe kam zum erſten Mal 
ſeit Eintritt der Verwickelungen ein Kurs für die Aktien der 
beiden gefährdeten Banken zu Stande. Es notirten Preußiſche 
Hypothekenbauk 40 Proz. u. Gd. oder 67 Proz. niedriger, 
DeutſchecHrundſchuldbank 11 Pros. u. Gd. oder 78 Proz. niedriger 
gegenüber der zuletzt ſtattgehabten Notirung. In dem geſtern 
veröffentlichten Status der Preußiſchen Hypotheken⸗Arttenbank 
figurirten 4 763 000 Mk. Aktien der Deutſchen Grundſchuld⸗ 
Hank mit 6162123 Mk., nach dem heutigen Kurſe würde 
darauf ein Verluſt von 5638 193 Mk. ruhen; in dem Status 
der Deutſchen Grundſchuldbank figurirten 1529400 Mk. 
Aktien der Preußiſchen Hypothekenbank mit 2005 514 ME, 
welche heute 1391754 Mk. weniger merth wären, voraus⸗ 
geſetzt, daß ſelbſt zu den heutigen Kurſen ſich Käufer für 
ſolche Poſten finden würden. 


Die Wirren in Chiu. 

Die heute vorliegenden Meldungen über KTÓ 
täriſche Aktionen in Oftafien geben in ihrer Art 
ſebr zu denken. Die eigentlich ergebnißlos verlaufene 
Expedition nach Paotingfu läßt ebenſo wie die ſonſtigen 
Züge gegen die Boxer die Befürchtung wach werden, 
daß ſich alle dieſe Unternehmungen als verfehlt er⸗ 
weiſen, da die Boxer, obwohl ſie nach wie vor die ein⸗ 
geborenen Chriſten in der grauſamſten Weiſe verfolgen, 
beim Herannahen der alliirten Truppen fich) zerſtreuen, 
ihre Waffen verbergen und erſt dann wieder ſich zu⸗ 
ſammenthun, ſobald die Truppen aus der Gegend ver⸗ 


ſchwunden find. Das Zerſtreuen der Boxer 
hat ebenſo wenig Zweck und ebenſo wenig Er⸗ 
folg wie das Zerſprengen der Boerenkommandos 


in Südafrika durch die Engländer. So kann es denn 
auch nicht überraſchen, wenn heute gemeldet wird, daß 
größere oder kleinere Boxerſchaaren immer noch die 
Ortseinwohner terroriſiren und Meldereiter und 
ſchwache Poſten angreifen. Hier muß ganze Arbeit 
gemacht werden; denn um die ganze Provinz 
Petſchill mit einem Netz von Truppen zu überziehen, 
dazu reichen die dem Grafen Walderſee unterſtellten 
Streitkräfte auch nicht annähernd aus und das Herum⸗ 
ziehen im Lande hat nicht den gerinaſten Zweck. 
Weiter meldet uns der Telegraph: 
Peking, 31. Okt. (W. TB.) 
Eine Kavallerie » Aufklärungstruppe, welche am 
21. Oktober Baotingfu verließ, kehrte vorige Nacht 
zurück. Sie hatte einen Zuſammenſtoß mit Boxern 
bei Kutſchang und tödtete 20 Mann. Die Europäer 
hatten 2 Verwundete. Eine italieniſche Aufklärungs⸗ 
truppe, beſtehend aus 16 Mann und einem Offizier, 
brach geſtern nach Itſchou auf. Sie halte Befehl, 
die Boxer auf Umwegen zu umgehen. Es verlautet, 
daß die Truppe von Borem eingeſchloſſen 


Auswärtige Filialen in: 
Schidlitz, 


Aupaririiſches Organ und 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 
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Berliner Redactions⸗Burean: 


und 60 engliſchen Kavalleriſten geht heute Abend ab. 
* 


LJ 
. 


Ueber angebliche Zugeſtändniſſe 
der chineſiſchen Friedensvermittler will ein 
Londoner Blatt, das durch feine wüſten ſenſationellen 
Meldungen geradezu berüchtigt ift, der „Daily Expreß“, 
erfahren haben, daß Li- Hung - Timang eine Geld- 
entſchädigung im Betrage von 800 Millionen Mk., die 
in verſchiedenen Raten zahlbar fein folen, angeboten 
Gabe. Daſſelbe Blatt theilt weiter mit, daß der 
chineſiſche Kaiſer fih bereit erklärt habe, Prinz Tu an 
zu lebens länglicher Gefängnißſtrafe zu 
verurtheilen, Tientſin den internationalen Kon: 
zeſſtonen zu überlaſſen, neue chineſiſche Häfen dem 
Handel zuöffnen und ſich zu verpflichten, Kriegs⸗ 
materialien und Munition nicht mehr aufzukaufen. 
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß man es hier lediglich 
mit einer Erfindung zu thun hat, die den Stempel der 
Unwahrheit ſchon derart an der Stirn trägt, daß es 
under nimmt, wie ernſthaft zu nehmende deutſche 
Blätter ſolchen Unſinn kritiklos weiterverbreiten können. 
Ebenſowenig wahrſcheinlich freilich ift auf der anderen 
Seite nachſtehendes uns aus Shanghai übermitteltes 
Telegramm: i 
Shanghai, 31. Okt. (W. T.⸗B.) 
Ein hieſiges chineſiſches Blatt veröffentlicht ein ans 
gebliches Edikt des Kaiſers an den Prinzen Tſching, 
welches beſagt, er, der Kaiſer wünſche durchaus, daß 
alle Anſtifter der Wirren ohne Parteilichkeit beſtraft 
werden. Er habe aus feiner perſönlichen Kenntniß 
heraus ſelbſt ſolch einen Schuldigen beſtraft, den bisher 
Niemand als ſolchen bezeichnet hätte. Solcher bisher 
nicht namhaft gemachter Miſſethäter müſſe es noch 
verſchiedene geben. Tſching ſolle dieſelben raſch, aber 
nicht öffentlich, als Schuldige angeben. 


Wenn endlich in Petersburger Hofkreiſen verlautet, 

daß der Zar beſchloſſen habe, die Großmächte zu einer 

zweiten Konferenz nach dem Haag zu berufen 

zum Zweck der Beilegung der chineſiſchen Schwierig⸗ 

keiten, ſo wird man auch hinter dieſer Meldung nicht nur 

ein, ſondern zwei dicke Fragezeichen zu machen haben. 
LO 


ś * 
Eine Exploſiou in Canton. 

In Canton ereignete fih Sonntag früh vier Häuſer 
vom Namen des Gouverneurs entfernt eine Exploſion, 
durch welche 14 Perſonen ums Leben kamen. Es 
heißt, daß die Grplofion in einem von den Reformern 
als Waffenplatz benutzten Gebäude erfolgte, das ſie 
mit Pulver und Schießbaumwolle anfüllten, 
um den Yamen in die Luft gu ſprengen. Da die Bez 
hörden von der Richtigkeit dieſer Annahme überzeugt 
find, wird der Vorfall wahrſcheinlich zu ſcharfem Vor⸗ 
gehen gegen die Reformer führen. y 

Gerüchtweiſe verlautet, die Franzoſen feien pare 
bereitet, für den Fall von Un ru hen in Canton 
1000 Mann aus Saigon zu ſchaffen. Die Reformer 
behaupten, wenn franzöſiſche Truppen zur Beſetzung 
Cantons ſchritten, würde die Stadt von den Be⸗ 
wohnern ſelbſt in Trümmer gelegt werden. 

Shanghai, 31. Okt. (W. T.⸗B.) 

Geſtern fand eine Verſammlung der Konſuln ſtatt. 
Einer theilte mit, er erhielt ein Telegramm von 
Tſchangtſchitung, lautend, daß die Lage im Yangtſe⸗ 
Thale kritiſch bleiben werde, ſolange die europäiſchen 
Truppen in Peking bleiben. Ein Telegramm beſagt 


von Hupeh ernannt wurde, wegen Krankheit ſeinen 

Poſten nicht übernehmen könne, ſei der frühere Taotai 

von Hankau, welcher fremdenfreundlich ſei, zum 

Gouverneur ernannt worden. Die Konſule mißtrauen 

Tſchangtſchitung, da man glaube, daß er dem Hof rieth, 

Peking zu verlaſſen. ; 
* = , *. 

3 Allerlei. Alder 
Standgerichte gegen die Boxer ſind in 
Peking an der Tagesordnung. Wie die „Agentur 
Deutſchen aufs Strengſte gegen die verdächtigen Boxer 
vor. Neulich wurden an einem Tage vierzehn Boxer 
hingerichtet. ; è 
Der Dampfer „Frankfurt iſt am vergangenen 
Freitag als letztes Pferdetransportſchiff von 
San Franzisko abgedampft. Nunmehr befinden ſich 
die Bremer Dampfer „Nürnberg“ und „Frankfurt“ und 
der Hamburger Dampfer „Bosnia“ mit rund 3000 
Pferden für das oſtaſiatiſche Reiterregiment auf dem 
Wege nach Taku. 

Der deutſche Oberleutnant Adolf Seelbach 
vom Oſtaſiatiſchen Pionierbataillon ift am 22. Oktober 
in China an Herzlähmung geſtorben. Er 
erreichte ein Alter von 34 Jahren und hatte bis zur 
Ausreiſe nach China dem Weſtfäliſchen Pionierbataillon 
angehört. ) 

Durch das am 4. Oktober dem Betrieb übergebene 
Kabel Tſingtau⸗Tſchifu hat unſer Kiaufſchon⸗ 
Gebiet eine von den chineſiſchen Landlinien unab⸗ 
hängige Telegraphenverbindung erhalten, mittelſt 
welcher der Anſchluß an das internationale Kabelnetz 
möglich geworden ift. Ń 


Volitiſche Cagesüberſicht. 

Psią Arenberg, der in Südweſtafrika bekanntlich 
F Scheußlichkeiten beging, ſoll nach 
der „Natl. Ztg.“ zu 18 Jahren Feſtungsarreſt ver 
urtheilt und bereits zur Verbüßung jeiner Strafe 
abgeführt ſein. Was die hier mitgetheilte Höhe der 
Strafe anlangt, ſo kann ſie unmöglich den Thatſachen 
entſprechen, da nach $ 16 des deutſchen Militäritvaf: 


Eine Entſatzkolonne von 150 Italienern 


ferner, da der Borerhäuptling, der zum Gouverneur 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


St. Albrecht, Berent Bohnſack, Bröſen. B 
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Laffan“ aus Peking vom 27. Oktober meldet, gehen die f 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


geſetzbuches neben der lebenslänglichen Freiheitsſtrafe 
der Höaſſtbetrag der zeitlichen Freiheitsſtrafe fünfzehn 
Jahre iſt. 
J. Berlin, 31. Okt. (Privat⸗Tel.) 

Zum Fall Arenberg ſchreibt ein Offizier der „Rhein. 
Weſtf. Ztg.“: Für einen Offizier, gegen den auch nur 
das allergeringſte dienſtlich oder außerdienſtlich vorliege, 
feit es unter den jetzigen Umſtänden unmöglich, zur 
Schutztruppe verſetzt zu werden. Eine be- 
dauernswerthe Ausnahme bedeute allerdings Prinz 
Arenberg, der gar nicht direkt bei der Schutz⸗ 
truppe, ſondern nur à la suite derſelben ſtand, obwohl 
er weder von der Kolonialabtheilung noch auch von 
Südafrika wegen ſeines Vorlebens gewünſcht war; 
durch ſeine einflußreichen Verwandten und weil er 
Prinz war, ſei es ihm gelungen, in die Schutztruppe 
hineinzukommen. Seit dieſem traurigen Vorfall ſei 
man im Oberkommando noch peinlicher als zuvor bei 
Auswahl der Offiziere. Ferner betont das Schreiben, 
daß es keineswegs dem Ermeſſen des Offiziers über⸗ 
laſſen ſei, gefährliche Eingeborene mit dem Tode zu 
beſtrafen; zum Erſchießen eines Eingeborenen gehöre 
ſtets die Genehmigung des Gouverneurs. 


Die 12000 Mark Affaire. Die „Berl. Pol. Nachr.“ 
veröffentlichen nachſtehende Erklärung des General⸗ 
ſekretärs des Zentralverbandes deutſcher Induſtrieller 
Dr. Bueck: i 

Ich erkläre hiermit ausdrücklich, daß die Angelegenheit, 
auf welche ſich die bekanuten Angriffe der „Feipziger 
Volkszeitung“ beziehen, ſich im Auguſt 1899 zuge⸗ 
tragen hat und daß alle anderen mit dieſer Sache in Ver⸗ 
bindung gebrachten Behauptungen, insbeſondere in Bezug 
auf einen angeblich ähnlichen Vorgang aus dem Jahre 1898, 
unwahr ſind. a 

Berlin, den 80. Oktober 1900. H. A. Bueck. 

Wie uns telegraphiſch aus Berlin gemeldet wird, 
fordert die „Deutſche Tagesztg.“ Herrn Bueck auf, alles 
Mögliche zu thun, um dem Brieffehler auf die Spur 
zu kommen. Allzu ſchwierig würde es nicht ſein, da 
es ſich, wie das Blatt beſtimmt wiſſen will, nur um 
drei Adreſſaten handle. Jeder von dieſen drei 
Ad reſſaten, welche das Blatt kennt, aber vorläufig noch 
nicht nennen wolle, haben ein perſönliches Intereſſe 
daran, daß man der Hehlerei auf den Grund komme. 

Bemerkenswerth ift es übrigens, daß Herr v. Lucanus 
vor einigen Tagen im Reichsamt des Innern einen 
Beſuch abgeſtattet hat. Herr v. Lucanus ſpielt befannt- 
lich in unſerem Staatsleben eine Rolle, die der der 
Walkyren auf den germaniſchen Schlachtfeldern, die die 
Helden nach Walhalla bringen, nicht unähnlich iſt. 
Sollte es im Falle Pofadowsky⸗Woedtke ſchon jo weit 
fein? z a 


Eine Million Mark zur Linderung der 
Wohnungsnoth hat geſtern der Magiftrat in 
Berlin zu ſpenden beſchloſſen, als „König 
Friedrichſtiftung“ zum Andenken an die auf den 
18. Januar 1901 fallende Zweihundertjahr⸗Feier der 
Gründung des Königs reichs Preußen. Die Stiftung, 
die durch freiwillige Spenden vermehrt werden ſoll, 
hat den Zweck, mittelloſen und obdachlos ge- 
wordenen Berliner Familien billige und geſunde 
Wohnungen zu verſchaffen. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung beſchloß der 
Magiſtrat, die an der äußeren Peripherie der Stadt 
belegenen Bauflächen baldmöglichſt in Straßen umzu⸗ 
wandeln und denjenigen Unternehmern, die gewillt 
find, Arbeiterhäujer für kleine Familien 
zu errichten, möglichſt entgegenzukomwen und auch bei 
Selbſtverkäufen von Grundſtücken thunlichſt die Ein⸗ 
richtung von kleinen Wohnungen zu fördern. Des 
Weiteren wurde beſchloſſen, das ſtädtiſche Obdach 
durch einen neuen Anbau zu vergrößern. 
bezüglichen Vorlagen werden der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung ungejäumt zugehen. A 

Die Boeren werden, fo heißt es in einem Teles 
gramm des Reuterſchen Bureaus aus Vryburg, 
immer kühner; anſcheinend beabſichtigen jie die Stadt 
einzuſchließen. : 
ind zwanzig Meilen öſtlich von dort errichtet. Das 
Fortſchaffen von Vorräthen aus der Stadt iſt verboten, 
ebenſo iſt den Bürgern nicht geſtattet, ſich nach neun 
Uhr Abends auf der Straße aufzuhalten. In Folge 
der ungewöhnlich trockenen Witterung iſt das Getreide 
in i Zuſtande. Die Bahnlinie iſt noch nicht 
zerſtört. 

Den Boeren gegenüber ſcheinen die Engländer 
rathlos zu ſein; das geht aus ihren Maßnahmen hervor. 
Der Telegraph meldet uns: i y 4 

l Bloemfontein, 31, Okt. (W. T.⸗B.) 
Alle über 14 Jahre alten männlichen 
Boeren, die in einem Umkreis von 10 Meilen von 
Bloemfontein wohnen, werden nach der Stadt gebracht, 
um ſie zu verhindern, ſich den Boerenkommandos 
anzuſchließen. * s 

Durch ſolche Maßregeln werden die Engländer wenig 
erreichen; die Erbitterung wird nur noch größere 
Dimenſionen annehmen. Ein deutſcher Regierungs⸗ 
beamter, der kürzlich erft vom ſüdafrikaniſchen Kriegs: 
ſchauplatz zurückgekehrt iſt, hat erklärt, daß De Wets 
Kommando mindeſtens 3000 Mann beträgt, durchweg 
Leute, die Hab und Gut und Familie verloren haben und 
keinen anderen Gedanken als den der Rache kennen. 

Bei dem Einzug der City⸗Volunteers in London 
ſollen mehr als 2000 Perſonen auf den Straßen im 
Gedränge verletzt ſein. 


Deutſches Reich. 
— Der Kaiſer hatte Vormittag in der englijchen 
Botſchaft eine Beſprechung mit dem Botſchafter Sir 


Allgemeiner Autiger 


ütow Bez. Edslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, N ; 1900 
| ; 


Die. 


Vier ſtark verſchanzte Boerenlager 


Anzeigen⸗Preis für Stellen, Wohnungen n. Zimme 
15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 
Reclamezeile 50 Bi. 

Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. 
mw” Tie Aufnahme der Jnierate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 

Breitgaſſe 91. 


S 


Sangfubr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerber, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schöneck. Stadtgebiet⸗Dauzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. ; 


Frank Lascelles; um 11 Uhr empfing er den Rektor 
der Univerſität Berlin Profeſſor A. Harnack. Um 
1 Uhr fand zu Ehren der türkiſchen Spezialkommiſſion 
eine Frühſtückstafel beim Kaiſerpaar ſtatt. 4 

— Das Gerücht von einer angeblich beabſichtigten 
Reiſe des Kronprinzen nach dem Orient wird 
offiziös als unbegründet bezeichnet. X 

— Das Erbprinzenpaar von Meiningen wird 
bei der Kaiſerin Friedrich am 5. November zum Beſuch 
eintreffen. 

— Der ,„Reichsanziger“ veröffentlicht die Einberufung 
des Kolonialraths zum 8. November. 

— Bei der Reichstagserſatzwahl im 6. Berliner 
Wahlkreiſe erhielten Ledebur (Soz.) 53896, 
Ulrich (Kons.) 10450 und Weigelt (Zentr.) 
1116 Stimmen; der Wahlkreis enthält 156 230 Wähler, 
von denen etwa 65 000 gewählt haben. 

— Im Handelsminiſterium findet eine Konferenz 
von Bergbeamten und Bergwerksbeſitzern ſtatt, 
um die Abänderung einzelner Beſtimmungen des 
Berggeſetzes zu berathen. 

— Die Kaiſeryacht „Hohenzollern“ hat zur Aus» 
landsreiſe des Kaiſers alles fertig gemacht. 
Nach Mittheilungen von der einen Seite ſoll es ſich 
um einen Jagdausflug nach Südſchweden handeln; 
andererſeits verlautet, daß eine Fahrt nach Aberdeen 
geplänt iſt, um die Königin Viktoria in Balmoral auf: 
zuſuchen. 

— Der deutſche Botſchafter in Wien Fürſt zu 
Eulenburg hat ſich nach Liebenberg begeben, wo 
der Kaiſer zur Jagd erwartet wird. 

— Ob Präſident Krüger nach Berlin 
kommen werde, hatte der „Verein der Transvaaler“ 
in Berlin bei Dr. Leyds angefragt. In einem Ant⸗ 
wortſchreiben des Geſandſchaftsſekretärs vom 24. Oktbr. 
wird im Auftrage des Dr. Leyds mitgetheilt, daß es 
noch keineswegs feſtſtehe, ob und wann Präſident 
Krüger nach der deutſchen Reichshaupiſtadt kommen 
werde. 

— Zollgeſetz und Zolltarif gehen voraus⸗ 
ſichtlich im Februar dem Bundesrath zu. 


— Die neue Kanalvorlage iol „bis in alle 


Einzelheiten“ feſtgeſtellt ſein. Trotzdem ſollen, wie die 
„Rhein. Weſtf. Ztg.“ hinzufügt, über die Vorlage gegen⸗ 
wärtig noch kommiſſariſche Verhandlungen ſtattfinden, 
die fih noch Monate lang hinziehen werden. — Das 
muß eine ſeltſame Fertigſtellung des Entwurfs bis 
in die Einzelheiten ſein. l 

— Der Ertrag der Einkommenſteuer in 
Preußen wird im Rechnungsjahr 1900 den Betrag 
von 170 Millionen erreichen, gegenüber einem im Etat 
vorgeſehenen Einnahmeſoll von 159 Millionen. 

— Leon Bourgeois wird abermals als 
künftiger franzöſiſcher Botſchafter in Berlin genannt. 
Wie der „Bojj. Ztg.“ aus Paris gemeldet wird, ſpricht 
man dort aufs neue von einer Abmachung der franzö⸗ 
ſiſchen und der deutſchen Regierung betreffs der Nach⸗ 
folgerſchaft des Botſchafters in Berlin, Marquis de 
Noailles, der Neujahr ſeinen Poſten verlaſſen und an 
Leon Bourgeois abgeben ſoll. g 

— Bei den Breslauer Landtagswahlen 
ſind die freiſinnigen Kandidaten Schmieder mit 649 
gegen 615, Gothein mit 654 gegen 609, Wedekamp 
mit 632 gegen 572 konſervakiv⸗klerikale Stimmen gee 
wählt worden. Die Zahl der Wahlmänner beträgt 
1828, von dieſen haben im erſten Wahlgang 1264, im 
zweiten 1263 und im dritten 1209 ihre Stimmen 
abgegeben. j 


Neues vom Tage. 
Geſchenk des Sultans au den Kaiſer. 
Marſchall Schakir Paſcha, der in Verlin eingetroffen iſt, 
überbringt im Namen feines Souveräns dem deutſchen Kaiſer 
zwei braune arabiſche Hengſte und für das Töchterchen 
unſeres Herrſcherpaares, Prinzeß Auguſte Viktoria, zwei 
edle, ſchneeweiße Ponies mit einer dazu paſſenden Galakutſche. 
Außerdem hat der Sultan feinem Epeztalgefandten noch ein 
Käden eingehändigt, das Schakir Pajda in beſonderer 


Käſtchens it nichts näheres bekannt. In der Kaſſette, die 

Schakir Paſcha auf dem Wege zur Audienz beim Kaiſer am 

Dienstag nicht aus der Hand ließ, ſoll ſich als Geſchenk für 

die Katſerin ein überaus koſtbares Geſchmeide befinden, 
Die Exploſion in New⸗Nork. 

Die Urſache der Exploſionen in der Drogerie von 
Tarxant u. Ko. ift noch unbekannt. Es waren vielleicht acht 
Exploſionen, von denen vier ſehr heftig waren. 
Schätzung der Zahl der Todten ift ſehr verſchieden. 
„Evening Poſt“ ſagt, es ſeien 150, während die „Sun“ 100 
und das „Journal“ 180 nennt. Das „Evening Journal“ 
berichtet von 250 Todten und Verletzten. Der Brand iſt 
beinahe gelüjcht. 
älteſten der Drogenbranche. Das Gebäude war fieben« 
tödig und ſtürzte wie ein Kartenhaus dus 
ſammen. Der Chef der Feuerwehr erklärt, keiner ſeiner 
Leute ſei umgekommen, und ein Theilhaber der Handlung 


meint, daß nur 45 Perſonen im Gebäude meren, von denen 


die meiſten entkamen. Die Polizei ſchätzt die Zahl der 
Todten auf 100 und die der Verletzten auf 200. Ein Sach⸗ 
verſtändiger ſagte, daß die Dampfkeſſel explodirten. Der 
Geſammtſchaden wird auf etwa 100 Millionen Mark geſchützt. 

Während der Kataſtrophe wurde ein in der Nähe der 
Unfallſtelle auf einer Brücke vorüberfahrender Eiſenbahnzug 
auf die Straße geſchleudert. Die Zahl der hierbei ver⸗ 
unglückten Perſonen konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 

New⸗York, 31. Oktober. (Tel.) Bei der Exploſton iſt 
ein Dutzend Gebäude zerſtört und zwei andere beſchädigt. 
Die Urſache lag darin, daß ein Faß Terpentin und 50 Pfund 
Kolodium im dritten Stock der Fabrik explodirteu. Die 
Liſte der Todten weiſt bisher 40 Perſonen auf, 

< Eine ſchöne Leiſtung. 

Mew⸗Pork, 31. Okt. (Tel.) Bryan hielt geſtern an 
verſchledenen Orten des Staates New⸗Nork insgeſammt 
31 Anſprachen 


2 
— "SPR 


Audienz dem Kaiſer überreichen fol, Ueber den Inhalt des 


Die 
Die 


Die Firma Tarrant u. Sto. ift eine der 


700 000 Dollars geflüchtet war. 


Peſt leidet. 


(Vortrag des Herrn Oberlehrer v. Bockelmann in 


hieſige Abtheilung der deutſchen Kolonialgeſellſchaft 


ihm bewilligte Unterſtützung. 


geleitet wird, wurde damals von 35 Schülern bejucht, 


außerordentlich herzliche Begrüßung beobachten, welche 


ſodaß die Reiſenden nicht an Land gehen konnten. 


D 
Die Pariſer Ausſtellung. Herrn, dem man vorgeſtellt ift, ars Gaſt zu beſuchen.] „ Gewerbeverein. Morgen (Donnerstag, den Arbeit und Verdienſt geſchaffen wird. Dafür 
, nefi ft, ſt z ſuch ch gen ( 9 beweiſt ſich ihm aber auch das Kapital dankbar, 
welches die Ausſtellung bis zum 12. November einſchließlich ſtreckt ſtets die Beine lang von fi fort und verändert John, Syndikus des Verbandes Oſtdeutſcher Ba : 70 A 4 
nerlängert und beſtimmt wird, daß am 7. November der diele Stellung ſelbſt dann nicht, wenn man mit einer Induſtrieller, im Gewerbeverein den bereits für vorigen geſuchte Kapitalanlage, während beſonders im Wefien 
È i Am 4. Auguft landete der Dampfer in Batavia.fqetretener Verhinderung des Redners verſchobenen mangel leiden. Auch unjere Kommunen, der Staat, 
Zum Tode verurtheilt. lei i : 1 . pi "H: 9 : das Reich haben bisher wenig gethan, der Wohnungs: 
Wien, 31. Okt. (Tel.) Der Todtengräbergehilfe Wi e een Been es arenen Bonens) | noth zu ſteuern. Die p A Base ihre 
> nahm, dem deutſchen Generalkonſul feine Aufwartung lichen Ueberblick über die Entwickelung unſerer Sch p f 1 l 8 
Laudtagsabged dueten Baumann verübte, bei welchem er zu machen, erfahren, daß feine Studien zur Kenntniß Handelspolitik während des 19. Jahrhunderts wird Beſuch des Schulumterrichts zwingen; ob die häus⸗ 
Baumann ſchwer verletzte und deſſen Begleiter erſchoß, wurde lichen Verhältniſſe derart ſind, daß das Kind von 
gehabt haben. Er rief das malayſche Wort für Wagen, erneuernden Handelsverträge eingehend beſprechen und den ihm ertheilten guten Lehren profititen kann, darum 
Das Luftſchiff des Grafen Zeppelin. doch niemand verſtand ihn, ſchließlich ſtellte ſich heraus, bekümmern fie fidp nicht. Veſchämend ift es, daß es 
K. Stuttgart, 31. Ort. (Brivat-Tel.) Es verlautet, die beleuchten Wegen des großen Intereſſes das bie Handels rog Unferer gehobenen Elhwentanſchilen fo viene 
; „ie Sprachgebrauch eine Abkürzung benutzten, deren Hang |vertragsverhandlungen für ns Berufsſtände haben ee end die Beuthen OPR 10 on 
JAMIE 2 i te geri Hehrlichkei i N ich im Hinbli ie i i | gen in e on Krankheiten un 
Zeppelin erwerben. Die nächſte Auffahrt fol im nächſten e ei ać 4 2: nenne im ADI GRA gra POWY WA von Armuth, ſchon aus pekuniürem Intereſſe müßten 
Frühjahr auf dem Tempelhofer Feld veranſtaltet werden. Fahrt nach Buitenzorg angetreten. mannigfache Anzeichen deuten, dürfte der Vortrag 000 9 Kae 5 8 
Die Fahrt nach Buitenzorg, die etwa eine Stunde eines zahlreichen Beſuches, namentlich aus den Kreiſen ca. 1000 Mk. täglich direkt an die Armen zahlt — 
hält an, die Stadt Guarenas ift völlig zerſtört; 25 Ein⸗ dauerte, verlief ſehr angenehm, die Gegend, durch welche 5 Ą 
wohner find getödtet. Das fünfte populäre Symphonie ⸗ Konzert, gerechnet. — und ebenjo Staat und Reich 
nett eingerichtet und die Beamten freundlich und ge welches morgen im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe als Träger der Alters⸗ und Invaliditätsverſicherung 
ift ſammt ſeiner Ladung völlig verloren; das Schiff iſt . Ad ; | PB 5 Dh > D ; ; 

a 3 A f > Heizen der Maſchine eine Kohle von ſo ſchlechter intereſſanter Mufitftüde. Aus dem ſorgfältig gewählten ſorgen. Die auf Herrn v. Miquel nach feiner Ver⸗ 
zweimal aufgebrochen. Von dem einen mit 8 Perſonen be⸗ Heis b ſchlech Pro AR SLI 1 A. nur die ene on gangenheit geſetzten Hoffnungen find nicht in Erfüllung 
ſetzten Boot des „H. Biſchoff und dem mit 4 Mann bejegten | Kohlenſtückchen durch die Fenſter in die Koupees flogen. > i i . 

quartett und die ungariſche Rhapfodie Nr. 1 von don Wohnungen. Dem Beſchluſſe des Reichstags auf 

Suchens keine Spur gefunden worden. Es erſcheint in dem Hotel Bellevue, welches, wie ſich ſpäter heraus⸗ den Antrag Schrader, eine Enquete über die Wohnungs⸗ 
zweifellos, daß beide Boote untergegangen und alle 12 Ber: ſtellte, ſeinen Namen mit vollem Rechte trug. Wieder hat Herr Direktor Theil die D-dur⸗Symphonie von ; 4 

Š seaang R 3 mie RR e eE adi APA Nedner berührte nun kurz die Mittel, welche er 

unfall. einer mangelhaften Verſtändigung entſpringen und die zur Milderung der Wohnungsnoth für geboten erachtet: 

Leipzig, 31. Okt. (Tel.) Wie das „Leipa. Tageblatt“ für den Unbetheiligten zwar komiſch find, für den unter Vorſitz des Herrn Kommerzienrath Muscate > ; 9 a f 

t 1 abgehaltenen Aufſichtsrathsſitzung der Danziger Aktien. Selbsthilfe unter den Arbeitern, gefördert durch die 
v. Treitſchke vor feiner Wohnung mit dem Pferde und die Schwierigkeiten noch dadurch verſtärkt, daß der von den Bemittelten zu leiſtende Hilfe zur Selbſthilfe. 
weiße Inhaber des Hotels fih aus dem Staube machte, ſchreibungen und üblicher Dotirung des Reſervefonds (8 £ i 
einfa überlegen z. B. Dänemark) ferner ſeitens der 
Die Einwohnerzahl von Nordamerika. dem Gaſt allein überließ. Dividende von 7½ Prozent gegen 7 Prozent im Vor⸗ Kommunen: Bau von Häuſern für die eigenen Arbeiter, 
Nach der letzten Volkszählung beträgt die Zahl der Ein. Der berühmte botaniſche Garten, der ein Areal jahre in Vorſchlag zu bringen. f 
5 j i iag thinn a gen Abgabe von Gelände zum Einfaufpreife an Bauluſtige, 
1890 eine Zunahme von 18225464 bedeutet. er weg na Gegend am Fuße der Vulkane [Landtagsapgeordneten des Wa e a ij e Stras-: die Gewähr leiſten, daß die Häuſer nur von Arbeitern 
À 5 3 alaf und Gede. Zu dem Garten gehört ein 58 Hektar burg wurde der deutſche Kandidat Gie aus 5 2 A 
Eine Standeserhöhung 3 geh ğ i g ſch i g | Bauluftige, Einſchränkung der Bodenſpekulation durch 
Beſteuerung des Bodens und der Häuſer nach dem 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 31. Oktober. Bie. 256, 
—— ————— OZ TO EꝑEʒ4————— AZ DC AWZ A A —ñä̃—?——— am öͤkkük'—Tb. ᷑ 
Präſident Loubet unterzeichnete ein Dekret, durch Eigenartig ift die landesübliche Art des Sitzens. Man 1. Abends 8½ Uhr, wird Herr Dr. I 4 
g g ij ch 5 Sitz November), Abe 44% Uhr, 7 Bauaktien find in England eine beliebte und 
Eintritt in die Ausſtellung unentgeltlich ſein fol, Dame ſpricht. Donnerstag angekündigten, aber infolge plötzlich ein⸗ Deutihlands die Baugeſellſchaften ſchwer unter Geld- 
DA Vortrag über die Handelspolitik des 
` E mußte Herr v. eln c zunächſt eit Ì í s halten. i icht⸗ N 
Kakuſchka, welcher am 14. April einen Anſchlag gegen den F , n Schuldigkeit gethan zu haben, wenn fie die Kinder zum 
der malayſchen Sprache nicht den erwünſchten Erfolg der Redner die Vorbereitungen für die demnächſt zu 
zum Tode durch den Strang verurtheilt. 1 : 
1 das Weſen der hauptſächlichſten Streitſragen objektiv 
daß die Malayen für dieſes Wort im gewöhnlichen 
preußiſche Militärverwaltung wird das Luftſchiff des Grafen 
atte. Nach einem Tage in Batavia wurde dann di 9 tariſch kämpfe, auf deren Heftigkeit ſchon von ? 
h tad) 8 a ejvarlamentariichen Kämpfe, auf OMB feh deshalb die Kommunen, von welchen die unſrige 
Das Erdbeben in Caracas 3 5 u 
der Handel: und Gewerbetreibenden, ficher fein. die Koſten der Krankenhäuſer garnicht mit⸗ 
der Zug lief, war wunderſchön, die Koupees waren 
Das geſtrandete Bremer Viermaſterſchi H. Biſchoff“ nett £ A \ 7175 BATA 5 > 
s RAI cee fällig. Nur ein Uebelſtand fiel auf; es wurde zumAftattfindet, bringt wiederum eine Reihe gediegener und Ur möglichſte Beſeitigung dieſer Quelle des Uebels 
Oualität verwendet, daß fortwährend glühende aa: 
à - eeg f R. Wagner, die Variationen aus Haydn's Kaiſer⸗ gegangen, nur für Beamte jorgt er durch Beſchaffung 
Rettungsboot vom zweiten Elbfeuerſchiff tł trotz eifrigſten In Buitenzorg nahm Herr v. Bockelmann Quartier 
Fr. Liszt genannt. In den Mittelpunkt des Abends i . 
5 r 3 verhältniſſe au veranſtalten, ift noch keine Folge gegeben. 
ſonen ertrunken ſind. hatte er alle Uebelſtände durchzumachen, welche aus i 
* Danziger \ :Bierbraneret,. In der geftern R 5 a 
5 5 gel Dazu gehört vor allem Erweckung des Sinns für 
meldet, ſtürzte geſtern Vormittag der kommandkrende General] Betheiligten jeglichen Humors entbehren. Hier wurden 
W Ę ; Bierbrauerei wurde beſchloſſen, nach reſchlichen Ab⸗ > AE A - 5 
* eee 5 (In dieſer Beziehung ſind uns andere Nationen weit 
erlitt einen einfachen Bruch des Unterſchenkels. und feinem farbigen Bedienſteten die Verhandlung mit der Generalverſammlung die Vertheilung einer 
[wie es unſer Magiſtrat zu thun beabſichtigt, 
wohner in den Vereinigten Staaten 76295220, was gegen von 200 Hektar umfaßt, liegt 265 Meter über dem * Deutſcher Wahlſieg. Bei der Erſatzwahl eines 
bewohnt werden, Amortiſationsdarlehne an derartige 
Wie das „Neue Wiener Journal“ aus Hoffreifen ex: großer Platanenhain und ein 725 Hektar großer Kultur- Raczyniewo mit 104 Stimmen gegen den polniſchen 


3 RN hain. An den Direktor des Gartens ern i f ier⸗Gi 92 Sti ps | £ > 
fahren haben will, wird die ehemalige Kronprinzeſſin Profeſſor Kreut ice in Bi E durch Seren í 01 e Stimmen) 8) gemeinen Werthe und nicht nach dem Miethsertrage, 
Stephanie, jetzige Gräfin Lonyay, vom Kaiſer zur Herzogin Profeſſor Con w en tz ſehr warm empfohlen und wurde * Grundſtückserwerb. Hente wurden von der Ankauf von Gelände in der Umgend der Stadt, um 
von Bodron,Olaszt mit dem Titel Hoheit ernannt werden. auch in der liebenswürdigſten Weiſe aufgenommen. 1852 gegründeten Firma L. Euttner's Nachf. die durch Wiederverkauf oder Berpachtung auf 
Auch die Kinder des gräflichen Paares folen den Titel und Bei weitem übertraf der botaniſche Garten von Buiten: f drei Grundſtücke Langenmarkt 9 und 10 und Hunde⸗ den Preisſtand des Bodens einwirken zu 
Rang von Herzögen bezw. Prinzen erhalten. zorg alle Erwartungen. Er ift wirklich der ſchönſte Garten, gaſſe 90 für den Preis von ca. 265 000 Mk. angekauft.] önnen, und ſchließluch. Benuffichtigung der 

+ Wien, 31. Okt. (Xelegr) Graf Lonyay er- den die Welt beſitzt. Einen geradezu überwältigenden Die Firma beabſichtigt, ihr bis jetzt Langenmarkt 2] Miethshäuſer durch freiwillige Bürger. Diejenigen, 
klärt auf eine Anfrage der „N. Fr. Pr.“, daß ihm von der Eindruck auf den Beſucher machen die prächtigen beſtehendes Möbel⸗Magazin in einer der Neuzeit ent welche der Wohnungsnoth am hieſigen Platz ſteuern 
bevorſtehenden Verleihung des Herzogi Palmenalleen, die wunderbar ſchattige und ſchöne ſprechenden Ausſtattung in obengenannte Räume zu wollen, forderte der Vortragende auf, fih dem gieſigen 

Herzogintitels an feine? fama że RE ; ; í ; 3 [Spar⸗ und Bauverein (Vorſtandsvorſitzender 

Gemahlin nichts befannt fei; j | Spaziergänge ermöglichen. Auf einem Teich, welcher] verlegen. Die Verhandlungen wurden durch das p ć f 
2 J von dem waſſerreichen Fluſſe Tjiliwor e t wird R 8 [Stadtrath Poll, Eintrittsgeld 1 Mark, monatlicher 

Verhaftet * N jen Fluſſe Tjiliwong geſpeiſt wird, | Kommiſſionsgeſchäft von Friedr. Baasner geleitet. Ste R eitt 1 111 
Brae ſſchwammen in Maſſe die Herzlichen großen Blüthen) Lohengrin⸗Jubiläum. Die morgen ftattfindende Beitrag 50 Pig.) anzuſchließen, ebenſo empfahl er den 
wurde in Boſton der Kaſſirer der New⸗Dorker „Firſt der Vietoria regia. Aber nicht allein die Pracht der Lohengrin⸗Aufführung giebt uns Veranlaſſung, daran Beitritt zum Verein „Reichs wobhnungsgeſ r. , 
National Bank“ Alvord, der nach Unterſchlagung vonf tropijhen Flora entzückte den Beſchauer, auch der zu erinnern, daß am 28. Auguft 1850, aljo vor einem welcher durch Agitation und Schriftſtücke auf die Re⸗ 
Forſcher kam reichlich auf feine Koſten; er konnte eine halben Jahrhundert, „Lohengrin“ am dreitägigen gierung und 1155 Volk einzuwirken ſucht (Jahresbeitrag 
Prinz Max von Sachſen, ganze Reihe von eigenthümlichen Pflanzen kennen Goethe⸗Geburtsfeſt in Weimar erſtmals erklungen iſt. mindeſtens 1 Mark. iA 3 g 

Profeſſor der Theologie au der ſogenannten Univerſität lernen und hatte namentlich Gelegenheit, die ungeahnte Es folgten 1853 Wiesbaden, 1854 Leipzig, Frankfurt, Ernennung von Kriegsgerichtsräthen. Die 

5 0 f 85 a fen if Ban: ri 3 eltin, 1855 QB eichts⸗Aſſeſſor Warkentin, Rechtsanwalt 
Freiburg Schweiz), hat feine Vorleſungen eröffnet. Er lieſt [Kraft des Wachsthums jener tropiſchen Pflanzen zu Schwerin, Darmſtadt, Breslau, Stettin, 1855 Köln, Herren Gerichts A ? 

A CY 2 55 © bewundern. Der Kulturgarten bot gleichfalls reichlichen Hamburg, Hannover, 1858 kam München und erſt Dr. Coerrens und Gerichts⸗Aſſeſſor Teß mer 
ein zweiſtündiges Kolleg über die Liturgie der Mefe und Stoff zur Beobachtung. Intereſſant ift die Art und 1859 Berlin und Dresden. Das letzte größere Hof, ſind zu Kriegsgerichtsräthen ernannt und der Komman⸗ 
des Breviers, außerdem ein einſtündiges über die Quellen Weiſe, wie dort widerſtandsfähige Kaffeepflanzen herge⸗ theater war 1869 Stuttgart. ö dantur Danzig bezw. der 35. und 36. Diviſion zugetheilt. 
des kanoniſchen Rechts. Beide Kollegien werden in lateiniſcher ſtellt werden. Der Javakaffee beſitzt nämlich ſehr * Jubiläum. Der Faktor Peter Ruſch feiert über- Schieſfübung. Die Stammmanſchaften des 
Sprache gehalten. widerſtandfähige Wurzeln, während der obere Theil] morgen die fünfundzwanzigſte Wiederkehr des Tages, an 3. Bataillons Infanterie⸗Regiments Rr. 128 find heute zu 
> Ein Peſtfall in London. der Pflanze ſehr hinfällig. Umgekehrt verhält es ſich 

London, 31. Oct. (Tel.) Amtlich wird gemeldet: 


en N 5 A pen 195 17 7 5 10 fi ? 0 15 RAA n|einet Schießübung nach Gruppe R UR, und kehren 
nun aber mit dem Liberfakaffee, bei welchem der obere getreten IK. Ein Viertellahrhundert hindunch iſt der Jubilar am 3. November wieder hierher zurück. 

i he 427 5 1, ununterbrochen zur Zufriedenheit feines Brotgeb 5 idi i 
CCC / . 
Bier ankam, wurde in das Hafenhoſpital gebracht, da er an inen e nn a dieſe ue Seeunfau. Als vor einigen Tagen die Schieß Nr. 5, der Feldartillerie⸗Regimenter Nr.36 und Nr. 72 

> x GeL ÓW BLE i AŻ übungen des Panzerſchiffes „Odin“ auf See zu Ende 5 der Es ad Jäger zu Pferde nach v RE 
Weiſe eine außerordentlich widerſtandsfähige Kaffee⸗ waren, ſollte die Dampfpinaſſe des „Odin“ an der und der Eskadron Jäger zu Pferde na orangega 
pflanze gewonnen. Der Vortragende ſchilderte dann She; zał a v schließen genem Gotteśbienit feierlich vereidigt. — In Neufahr⸗ 

8 5 RORY zen Scheibe die Treffer zählen und die Schußlöcher ſchließen. waſſer fand die Vereidigung der katholiſchen Rekruten 

F en e ga elle Besch eben den Bi e bi. e T bie tere des 1. Batalllons Infanterie Regiments Nr. 176 und 
e „ bung der durch eine Welle gegen das die Scheibe tragende Floß 2 e A . 
von ihnen als Kleidungsſtücke benutzten Sarrons; er geworfen und ſprang leck. Glücklicherweiſe konnte in Auch a „„ Nr. 2, fajt, 
demonſtrirte feine Ausführungen durch eine reichhaltige ſdieſer kritiſchen Situation die Mannschaft von dem dien 1 eidigung ging ein feierlicher Gottes⸗ 
a A V Werftdampfer „Mottlau“ aufgenommen werden; die u Preußiſche Klaſſen Lotterie In der heutigen 
gebracht Rei Pinaſſe konnte jedoch nicht mehr geborgen werden und | Vormittagsziehung find folgende Gewinne gezogen: 
Vier Wochen hatte der Aufenthalt in Buitenzorg i iant. À ka 50000 Dit, auf Ni. 71747. 
gewährt, dann wurde eine Wanderung durch die Mnjel| + Gutabertanj. Herr Oberpräſident v. Go pleri 40000 Mt. auf Nr. 184211. 
angetreten, welche theils zu Wagen theils auf der hat, wie oſtpreußiſche Blätter melden, feine im Kreiſe] 15000 Pet. auf Nr. 90190 112870. ; 
jGijenbafn ausgeführt wurde. Am 1. September fuhr Margrabowa belegene Begüterung Wenſöwen anf 10000 ME. auf Nr. 20352 26391 86694 151586 212562, 


Nik h a R |P4A A . BA i k auf Nr. 192890, 
er von Buitenzorg weg, um zunächſt das Gedekgebirge die Berliner Landbank verkauft. Die Begüterung um⸗ 3885 e auf der 4336 8688 8805 22412 27581 28460 


: fix - und den Puntfackpaß zu beſuchen. Er ſchilderte in faßt etwa 7000 Morgen und wurde pro Morgen mit eens 5 8 

25 1 H ] dog 20 0 83582 x 02 

Ausdruck des Dosia an alle dielenigens die ihn auf enmorvaler Weiße die Jahre anf dem japanifden | 00 Mt. bezahlt. Die Bank gedenkt die Beftgung in 1710 129702 132276 14743 146030 101248 191863 15497 

feiner Neile gefördert; er dankte feinen Vorgeſetzten Ponnnpdreigeſpann, mit denen grundlatzlich nur Galopp] mehrere gräßere und kleinere Güter aufsutheilen. 155262 157916 166384 175781 179402 185465 203540 222123 
für den ihn bereilwilligſt 8 Urlaub, dem gefahren wird, mag der Weg ſein wie er will, und Der Danziger Mäunergeſang⸗Verein begeht 224649. (Done Gewähr). 

gie B 3 pries die Schönheit des Waldes, der ihn in einzelnen ſein diesjähriges Stiftungsfeſt am Sonnabend, den Königsberger Schloßfreiheit⸗Lotterie. In der am 


Regenten Herzog Albrecht von Mecklenburg für die Partien an unſere beimijchen Forſten erinnerte. Auf i Fi 29. Oktober be 
. 10 | 5 „29. gonnenen und am 30. Oktober fortgeſetzten 
10. November, im Schützenhauſe, worauf am 17. No Zieh fielen) laut Bericht des Votteriegeſchäfts Ca sl 


Der Vortragende trat ſeine Reiſe Anfang Juni an E ee vember der übliche Familienabend folgt. Das Feller fr. folgende größere Gewinne. (Ohne Gewähr.): 
und beſichtigte zunächſt die von dem Fürſten zu Wied ſyſtem das nöthige Waſſer erhalten. In dem lieblichen Thale erite Konzert (Liederkonzert) ift für den Januar inf 2 a 500 Mark auf Nr. 116125 129928, 
geari ete Kolonialſchule in Lützenhauſen a, W. Dieſe von Sindanglaja, einer ehemaligen Geſundheitsſtation Ausſicht BENDER ein zweites Konzert, Aufführung 12 à 300 Mark auf Nr. 29869 43284 75854 78327 
nitalt, welche von dem früheren Miſſionar Fabarius traf er einen deutſchen Maler Namens Fleiſcher, 1 8 i en mit Orcheſter, jol Mitte April ſtatt⸗ N Bu posg R kij ŻA AP 
at : i roi: i , ł à j Nx, x b 5 
Sie erhalten ſorgfältigen Unterricht in allen Fachenn unternahm an en „ Der Kanfmänniſche Verein von 1870 mind 165500 VVV 
und praktiſchen Arbeiten, die fie [piter bei ihrer Thätig⸗ Verwaltung des botanischen Gartens. Dieſe hat ein nüchſten Sonnabend fein 80. Suftungsfeſt durch einen. 33 a 100 Mark auf Nr. 10121 12225 14591 24987 31041 
Reit in den Kolonien verwerthen können. Von Lützen⸗ Logirhaus für Fremde eingerichtet und hat nach Herrenabend im großen Saale des Schützenhauſes 35265 36734 39408 40426 41542 45955 47598 60791 72209 
Haufen begab fih Herr v. Bockelmann nach Genua, wo er botaniſch intereſſanten Punkten Pfade durch das un⸗ feiern. 76194 83143 100780 106108 106528 113813 118037 123261 
auch den dortigen botaniſchen Garten beſuchte. Hier paſſirbare Gejtriipy des Urwaldes hauen lafien, Auf * Die Wohnungsfrage. Vom Verein für 124468 125544 129261 188575 189614 150807 154245 160745 
hatte er das Glück, in dem Direktor dieſer wunder⸗ feiner weiteren Wanderung durch die Inſel beſtieg der ethiſche Kultur aufgefordert, hielt Herr Geheimer 173166 177444 180199 ei ! 
vollen Anlage einen naturaliſirten Deutſchen zu finden, Vortragende mehrere noch in Thätigkeit ſtehende Kommerzienrat Gibſone geſtern Abend einen wę Als cin geinar Sense ut ka % ſchon 
der längere Zeit in Java gemeilt hatte und in der] Vulkane jund hatte Gelegenheit, einer Hochzeit beizu. Vortrag über Wognungsnoth. Nach feiner Rechnung 5 Wochen in hie Diente bez Sirma Grtmann & Perlewih 
Rage war, ihm fepe werthvolle Rathſchläge für ſeine wohnen, welche eine der einheimiſchen Reſidenten für] beſchränkt ſich as Prozent der hieſigen Zwilbeuölks rung getreten war. Er ftaht wie ein Rabe und mit einer ſolchen 
Reiſe zu ertheilen. ſeine Tochter ausrichtete. Er ſchilderte die eigenthüm⸗ auf eine Wohnung, beſtehend aus einer Stube mit f 


> ą tu Dreiſtigkeit, daß die Angeſtellten der Firma ſchließlich auf⸗ 
In Genug Ichiffte > pA in den n lichen Zeremonien und namentlich die Tänze, wobei . i Br Vha ję e 2828 1 A l Beh auf ihn wurden. Eine von den Kriminalbeamten 

Prinz Heinrich“ ein. Unter den Paſſagieren, welche Io iż ad i 11 N enſchen, das ergie enſchen pro Stube. 
ü tun D 3 Bellen f r ed ihn mit einer gewiſſen Genugsbuung erfüllt gabe, a $ 4 1 Hausſuchung förderte ein ganzes Waarenlager von geſtohlenen 
Anzahl namentlich, deutſcher Kaufleute mit ihren] Madden Herr u. Bockelmann noch einmal dem Bielefeld, der die Wohnungen Mittellojer zu feinem | Baaren im era von 90,50 Taf au Sage, und uun nee 
Frauen, welche nach China eilten, um von ihrem Hab] Garten von Buitenzorg einen letzten Beſuch abgeſtattet | an BBR Ab „ ik ziemlich jeden Tag einen, ausgeführt habe. Er wurde hierauf 
eit die ſchlimmen Nachrichten fiH häuften, fo läßt ſich iger angenehm geſtaltete als der Hinweg. Die er die ſchlechteſten Wohnungen in Danzig * Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 

denken, in welchem aufgeregten Zuſtande ſich ein Theil eee aten viel PRZ ſchlechtes N A leiden, geſehen habe. Redner findet den Grund zu 

u der Reiſe hingegen war die Begegnung mit den ſei un Land immer ärztliche Unterſu Danzig einſchloß, in den Rayongeſetzen, in der ur⸗ 

Transportſchiſen aller Nationen, welche Truppen nach Mech ok ötlic ſuchungen ſprünglich auf Bewohnen durch eine Familie geplanten 

Lebhafter, langanhaltender Beifall folgte den Aug. Bauart ; A 
ragenden, w der Zeit, wo die ſiskaliſchen Betriebe und die Kaiſer⸗ 
fühtungen des den Gortyagenden, woraßf man ann liche? erft viele Arbeiter hierher gezogen haben, ohne 
Photographien beſichtigte, die er zur Erläuterung ſeines ür n. A : i 5 

i 3 aus X . bei vielen Arbeitern, die durch das ewige Umziehen, 

Vortrages ausgeſtellt hatte ohne daß Beſſerung eintritt, abgeſtumpft find, | 

verloren gegangen iſt; an guter Kleidung 

und Vergnügungen, zu denen die ungemüth⸗ 

Der ſtarke Branntweinkonſum, der im deutſchen Reich 

von 1897 auf 1898 von 4,2 auf 4,5 Liter geſtiegen iſt, 

wird durch Wohnungen, die dem Arbeiter die Kneipe 
[behaglicher erſcheinen laſſen als das über⸗ 


Java und der botanische Garten 
in Buitenzorg. 


der Kolonialgeſellſchaft⸗Danzig.) i 
Mit einer glänzend verlaufenen Sitzung leitete die 


ihre diesjährige Winterſaiſon ein; dicht gefüllt zeigte 
ſich der weite Saal des Schützenhauſes; ſämmtliche 
a. waren bis auf den letzten Platz beſetzt. Herr 
. 


der franzöſiſche Dampfer „Aquitaine“ namentlich mit 
deutſchen Transportſchiffen austauſchte. Er ijt, wie 
wir noch nebenbei erwähnen wollen, ſo liebenswürdig 
geweſen, uns über dieſe Begegnung einen Bericht zu 
ſchicken, den wir ſeiner Zeit mit Dank veröffentlicht 
haben, In Aegypten herrſchte damals gerade die Peſt, 


Tocales. 
Indeß war das ganze Leben und Treiben ſo lebhaft i 
und ſeſſelnd, daß fie für die Unmöglichkeit einer » Herr Legationsrath von Below⸗Rutzau, bisher 
Landung reichlich entſchädigt wurden. Der „Prinz Legationsſekretär bei der Königlichen Geſandtſchaft am 
Heinrich“ lief dann Colombo an, wo man gleichfalls mit päpſtlichen Stuhle, ift zum General⸗ſonſul in Sofia 
deutſchen Soldaten zuſammentraf. Herr v. Bockelmannſernannt. 

hatte dort Gelegenheit, einigen der Leute einen Gefallen zu Stadtverordnetenwahlen. Die Betheiligung an 
exweiſen. Sie waren nämlich auf der Suche nach der geſtrigen Wahl in Langſuhr war eine recht lebhafte. 
Taſchentüchern, konnten jedoch nirgends welche erhalten. Von 1589 Wählern wurden 396 gültige Stimmen, alſo 
Da konnte er ihnen inſofern helfen, als er ſeinen 25 Prozent, abgegeben. Bon dieſen erhielten die Herren 
Vorrath an Taſchentüchern unter fie vertheilte.de Jonge 388, Boeſe 216 und Boldt 174 
Uebrigens war in Colombo ſowohl wie in Singapore Stimmen (auf 6 Jahre), ferner Lietſch 206 und 
die Beobachtung zu machen, daß unſere Leute zwar in Krupka 182 Stimmen (auf 4 Jahre), 4 Stimmen 
ihren Khatianzügen abſcheulich ausſähen, daß aber ihr waren zerſplittert. Bis jetzt find im zweiten Wahl- 
Benehmen ein derartig muſterhaftes war und jo all⸗ bezirk 994 Stimmen abgegeben worden, davon erhielten 
die Herren de Jonge 910, Boeſe 557, Boldt 374, 
Lietſch 609 und Krupka 352 Stimmen. 50 Stimmen 
waren zerſplittert. Heute wählen in der Turnhalle 
der Bezirksſchule in Neufahrwaſſer die Einwohner von 
Neufahrwaſſer und der Weſterplatte. Dieſe bilden die 
letzte Unterabtheilung des zweiten Wahlbezirks. Das 
begrüßen, Wahtreſultat werden wir heute Abend nach 8 Uhr 
dann wird der Fremde ohne Erbarmen genöthigt, mit] durch Anſchlag at unſerer Expedition bekannte 
jedem Herrn, dem er vorgeſtellt wird, einen Bittern gu f geben. Die heutigen Wahlen in Neufahrwaſſer fanden 
trinken und das wird auch für eine robuſte Natur unter ſehr reger Betheiligung ſtatt, denn bis 1 Uhr 
thatfächlich etwas zu viel. Bequem und angenehm find) Mittags waren bereits 150 Stimmen abgegeben 
dagegen die Umgangsformen; hat man fih vorgeftellt, f worden. Die Mehrzahl der Wähler hat bis jetzt für 
fo ird zwar nicht viel geſprochen, aber man hat dann die Herren de Jonge, Boldt und Krupka ihre Stimmen 
nicht nur das Recht, ſondern beinahe die Pflicht, dem gegeben. : i 


den Herren v. Tesmar und Boß, geftern vorgenommene 
mit ihm den Dampfer beſtiegen, befand ſich eine große] daß der befte Tänzer der Schulmeister geweſen jei, Oo kommt es, daß der Oberinſpektor Lieber in 
der Dieb ein, daß er ca. 13—15 Diebſtähle, mithin fo 
und Gut zu retten, was zu retten war. Da zu jener] hatte, trat er den Rückweg an, der fih übrigens in Haft genommen. 
der Paſſagiere befand. Eine ſehr angenehme Zugabe auch waren die tropiſchen Pocken an Bord, ſodaß vor ſo traurigen Verhältniſſen in der Umwallung, die 
China beförderten. Der Vortragende konnte hier die [Bauart der Häuſer und datirt die Ueberfüllung von 
i nge 
PPE 4 yy PAPKA Apea für neue Wohnungen zu forgen. Dazu kommt, daß 
[der Hang, eine gute Wohnung zu haben, 
liche Wohnung einen Anreiz giebt, wird mehr gewendet. 
zeigt auch hier ſeine verheerenden Wirkungen und 


bruchs, 1 wegen Trunkenheit, 1 Bettler. Obdach los: 5. 
[Gefunden: 1 Roſenkranz von ſchwarzen Perlen, 1 blaues 
Taſchentuch enthaltend: Luftpumpe und Schlüſſel zum Fahr⸗ 
rad, 1 weißes Häckelzeug, Papiere für Dreher Hermann 
Rohlfs, 1 weiße Beitdecke, am 1. v. Mts. 1 Börje mit 119 Mk. 
190 Pfg., Ende September cr. 1 Pincenez in Nickelfaſſung, 
jam 25. d. Mts. in der Taxameter⸗Droſchke Nr. 31 ein 
schwarzer Regenſchirm, abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königl. „ Die Empfangsberechtigten werden 
hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte 
innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Königl. Polizei⸗ 
Direktion zu melden. Verloren: Schwarzer Regenſchirm 
mit Hornkrücke gez. Dr. Lewſchinski, ſchwarze Lederbrief⸗ 
| tojhe enthaltend: 4 Einhundert⸗Markſcheine, 3 Koupons und 
5 Lotterielboſe, davon 4 Looſe zur Preuß Lotterie Nr. 162551, 
162 554, 192 188 und 6374, 1 goldener Trauring gez. F. H. 
5 1 5 abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗ 
Direktion. ; 


gemeine Bewunderung fand, daß man ſtolz daran 
ſein konnte, ein Deutſcher zu ſein. A 
In Singapore verließ Herr v. Bockelmann den 
Llohddampfer und ſchiffte ſich auf einen holländiſchen 
Dampfer nach Batavia ein. Hier lernte er zuerſt die 
Holländer in ihrer Eigenart kennen. Es iſt nicht rathſam, 
ſie in den Mittags⸗ oder Abendſtunden zu begrüßen, 


Nr. 256. | Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 21. Oktober. ROPNE . ee „A 


Roni š 221 i nueründert. Bezahlt iſt inländiſcher 741 und] Hammel und Schafe (Mersihafe) 44-50; d. Holſteiner 1 

den Kommiſſarius Blog und den Polizeibeamten . ragen. 129, 7b, 727, 706 Gr. ME. 129. Alles per Riebezungoidaje (Gebeninnninll DTM. I 
Kritſch zu beauftragen, unter Hinzuziehung eines 7 e ; Schmeine: a. volffleiſchige der feineren Rafien und 1 
l 

| 


Verhandlungen des Vorſteher⸗Amts der 
Kaufmannſchaft. (Aus dem Sitzungsprotokolle vom 
24. Oktober.) 1) Der Magiſtrat fragt an, ob durch 
Ortsſtatut die Sonntagsarbeit für Engros: 
geſchäfte und Komtoire vollſtändig zu verbieten 
und der Schluß der Ladengeſchäfte an Sonn⸗ 
tagen auf ſpäteſtens 9½ Uhr feſtzuſetzen fein möchte. 
Beide Fragen werden verneint; die erſtere insbeſondere 
mit Rückſicht darauf, daß der Schiffsverkehr ein Offen⸗ 


7 x e 714 Gr. per Tonne. pi i . Alter bis 4 hren 54—00; 
Schornſteinfegers, ſofort eine nochmalige zerſte iſt gehandelt inläudiſche große 662 und 665 Gr. deren Kreuzungen imme. e zu 1½ Jahren DAE t 
Durch ſ Sabo g | FE | im Bemyichen Wr. 120, 674 und 630 Gr. DME. 130, bell 686 Gr. Mk. 138, b. Käfer 57—58; ©. fleiichige 50—52; d. gering entwickelte 
Hauſe vorzunehmen und insbeſondere darauf zu achten, 
oh vielleicht in der Kammer Hornknöpfe oder 
ſonſtige Spuren von verbrannten Kleidern 


ler 710 Gr. Mk. 137, kleine 688 Gr. Mk. 123 per To. f 46—49; e. Sauen 4749. BH 
ee kałnolidier M. 121, 122 per Tonne bezahlt. Verlauf und Tendenz des Marktes: 5 2] 
Grbfſen inländiſche Kapuziner Mt. 155 per To. gehandelt. Rinder. Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr "a 
Linſen ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 150, mittl 550 Stück unverkauft. 8 
Mk. 130 per Tonne bezahlt. j Kälber: Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. 
Bohnen ruſſiſche zum Trauſit weiße Mk. 143 per Tonue Schafe: Bei den Schafen fand nur etwa ein Drittel 


halten der Komtoire in gewiſſem Umfange erforderlich ſich vorfinden. f i 

Ido: : ‘ A śr! 3 Ą r 5 des Auftriebes Abſatz. : ! 
er hir zweite mit der Begründung, daß der Detail⸗ Nach einer kurzen Pauſe wird Stadtbaumeiſter gebt e ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 252 per Tonne bez. Schweine: Der Schweinemarkt verlief ruhig, ſchloß K: 
Handel durch die Geſetze über die Sonntagsruhe und Hampel und Schoruſteinfegermeiſter Trzelbia⸗ Kleeſaaten roth ME. 50 per 50 Kilo gehandelt. langſam und wird kaum ganz geräumt. k 


den einheitlichen Ladenſchluß fih fo neuen Verhältniſſen 
gegenübergeſtellt ſieht, daß erſt ein Einleben in dieſe 
neuen Verhältniſſe abgewartet werden muß, ehe die 
Frage weiterer Maßnahmen auf dem Gebiete der 
Sonntagsruhe erörtert werden kann. 2) Frau Elife 
Perlbach, in Firma H. L. Perlbach, hier, wird in 
die Korporation aufgenommen. 3) Eine Mittheilung 
des Herrn Handelsminiſters, betreffend Verzallungs⸗ 
erklärungen für Frankreich, wird auf dem Bureau 
ausgelegt. 4) Gutachten in einer Prozeßſache: Wenn 
im Kohlenhandel zwiſchen Schottland und Danzig nach 
eingenommenem Gewicht verkauft ift, jo muß handels⸗ 
üblich der Preis vom Käufer, ohne daß dieſer ein 
thatſächliches Manko rügen darf, nach demjenigen Ge⸗ 
| wicht regulirt werden, welches die vom Verkäufer 
l gelieferten Minenzertifikate und das Konnoſſement auf⸗ 
| weiſen. 5) Der Herr Küſtenbezirksinſpektor überſendet 
| ein Verzrichniß der Winterſeezeichen in den 

deutſchen Küſtengewäſſern. 6) Es wird beſchloſſen, an 

die Reichsrayonkommiſſion eine Eingabe wegen Auf⸗ 

hebung der Rayon⸗Beſchränkungen auf 


"a EA a i ie grobe Mk. 4,30, mittel Mk. 4,10 per 50 Ko. 
towski über die inzwiſchen abgehaltene Durchſuchung en 8 80, M 


der Räucherkammer Lewy's = | Rohzucker⸗Bericht. 


Spezialdienft > 3 
für Deahtundricdten 


Die Kaiſerin Friedrich. u 

n. Cronberg, 31. Okt. (Privat⸗Tel.) Die Beſſerung "BI 
der Kaiſerin Friedüich ſchreitet dauernd fort. Die hohe { 
Patientin konnte den größten Theil des geftrigen Tages 
außer Bett zubringen. i 4 


Beide Zeugen befunden, daß fie feine Knöpfe und ſonſtige Von Paul Schroeder. 31. Bios 

Ueberreſte i Sſtücken gefunden haben, ſondern i - UOP: mk 

nur Lake ta) AE Art A j. w Rohzucker. Tendenz: ſtill. Baſis 88° Mk. 9,27½ Geld 
N s Be; 


$ incl. Sack. Tranſito franko Neufahrwaſſer. . 
Dagegen ift den Zeugen aufgefallen, daß in der erſten Magdeburg. Mittags. Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 
Räucherkammer der Boden friſch mit Lehm 


Baſis 880 Mk. —,—. Termine: Oktober Mk. 9,72½, Novbr. 

: ; 2 Mk. 9,57½, Dezember Mk. 9,62½, Januar⸗März Mk. 9,75, 
vermauert iſt und auch in der zweiten Räucher⸗ 
kammer neue Steine eingeſetzt ſind. Die 


April⸗Maf Mk. 9,92½. Gemahlener Melis I notizlos. 
Veränderung kann höchſtens 14 Tage bis 
4 Wochen alt ſein. 
Der Boden der erſten Räucherkammer klingt an einer 
Stelle hohl, doch meint Baumeiſter Hampel, daß der 
Hohlraum darunter nicht ſehr groß ſein könne. Adolf 
Lewy wird aufgerufen und erklärt auf Befragen, daß die 
Feuerung in der Räucherkammer etwa nach Neu- 


u 


amburg. Tendenz: ruhig. Termine: Oktober Mk. 9,75, 
Nabe. Mk. 9.60, Dezember Mk. 9,621, Januar Mk. 9,70, 
Februar Mk. 9,77. 

weriiner Börſen⸗Depeſche. 
30. 31. 30 
Weizen Oetbr.] —.— | —— | Mats amerik. 
„ Dezbr. 152.— 151.50 Mixed loco, 
„ Mai |159— 158.75 niedrigſter 128 75 129.50 


Mais amerik. 
Roggen Octbr. 142.25 
Debr, 


Die württembergiſche Militärkonvention. 

K Stuttgart, 31. Oft, (Privat⸗Tel.) Nach ſechs⸗ 
ſtündiger Debatte über die Militärkon vention 
nahm die Abgeordnetenkammer mit allen gegen 
5 Stimmen den Kommiſſionsantrag an, der ſich gegen 
die zu ausgedehnte Kommandirung preußiſcher Offiziere 137 


* 


—.— Mixed loco, = 
n abr. |142,— 1141,50 bódfter „ | == 117.75 
„ Mai 43.— [142,50 | MUGÓ! Oetbr. —— | —— 


Strohdeich zu richten. 7) Die Direktion der jahr d. Js. an eine andere Stelle verlegt 220 | 62. 15 : A 77 A 
Marienburg Oi awiner Eisenbahn überſendet eine Be- M 11 55 weil er ſich beim Einhängen von Wurſt⸗ Hafer Oktbr. H84— | —— eplritus 7067 a nach Württemberg ausſpricht und wünſcht, daß das 

kanntmachung der k. k. öſterreichiſchen n waaren immer die Kleider verbrannt habe. Es wird „ Mai 13.25 133.25 loco. „„ | 47.40 | 47.10 württembergiichestorps namentlich in höherengommando⸗ 
wonach auf Verlangen des Abſenders in den öfter- . s. 31. f ſtellen, hauptfächlich von württembergiſchen Offizieren 


ihm entgegengehalten, daß die neueſte Veränderung erſt 
14 Tage bis 4 Wochen alt ſein könne, und er erwidert 
darauf: „Herr Präſident, jetzt erinnere ich mich, 31% nr 7 7 i 

Fräulein Krol klagte darüber, daß es oben bei ihr 84% Vr. Ferd. 98.10 8025 b. St. ger. 6940 | 6940 
rauche. Deshalb hat der Schornſteinfeger⸗ in pea oś En Marienburg. 

r | i 8 | v. ‚25 Min.St.Br| == | == 
meiſter Tempke vor kurzer Zeit ſämmt⸗ 9½% „ mel. „| 92.10 | 92.70 | Danziger 
liche Löcher in ię: Räucherkammer vers 64% Reip. p „ 84.— 84.— Oelm. St.⸗A. 46.— 47.— 
mauert. Nach der Mordaffäre habe ich nur ein bis] e Pommer Danziger 
zwei Mal geſchlachtet und die Räucherkammer nicht ow 145.50 |145.78 SEE 1 175.50 |175:60 
mehr benutzt.“ Das Gericht beſchließt, ſofort den Dan rend 18240 182,80 Środki 196.70 196.40 

Płaz i anz. Privaib. 123.— 1123.— Allg. Elkt.⸗Geſ. 21 215. 
Schornſteinfegermeiſter Tempke und den von Lewy Deurſche Bant 189.40 189.80 Bals Bapiert.211.— |214:— 
bezeichneten Maurer Potratz zu laden. Sodann folgt POTY To m Gr.Br1.Str.:8.1221.50 231.50 
die Vernehmung des Tiſchlermeiſters Kirftein resden. Bank 145.10 145, Oeſt. Noten neu 84.95 | 85.05 
von hier, der den Angeklagten im Hotel Küht in Be gel Ken. wo | BETO fondon turg | 2044 "2 
Gemeinſchaft mit dem Zeitungsverleger Bruhn, dem Ital. 3 % gar. London lang 202.55 —.— 
Direktor Aſchke und dem Ingenieur Knoy vernommen 
hat. Zeuge verſichert, er habe niemals auf den 
Angeklagten einzuwirken verſucht, eine 
falſche Anklage zu machen. Er habe Masloff 


reichiſch⸗ruſſiſchen Grenzſtationen Brody, Huſiatyn, 
Nadbozazie, Nowoſilitza, Podwolecziska, Sereth und 
Stala ſowie in den im Tarife für den Güterverkehr 
Illowo Info und tranſito mit Galizien, der Bukowina 
und Rumänien über Warſchau⸗Graniza aufgeführten 
Stationen der k. k. öſterreichiſchen Staatsbahnen für 
den Getreidetransport in loſer Schüttung eingerichtete 
Wagen beigeſtellt werden. 
Jubiläum. Herr Steuererheber Friedrich feierte 
heute fein 25jähriges Amts jubiläum. Herr F. iſt 25 Jahre 
ununterbrochen in Schidlitz in Thätigkeit geweſen. Zahlkeiche 
Glückwünſche und Blumenſpenden liefen bei dem Jubilar ein. 
i * Unglücksfall. Geſtern Abend gegen 7 Ubr fiel die 
88 Jahre alte Wittwe Johanna Starkowskt in ihrer 
Wohnung Petershagen hinter der Kirche Nr. 27 ſo unglücklich, 
daß ſie ſich einen Bruch des rechten Unterſchenkels zuzog. 
Y Die Verunglückte wurde in das Diakoniſſen⸗Krankenhaus 
geſchafft. 
En 


N ZZ W 0889, 
Der Meineidsprozeß Masloff in Konitz. 
(Telegraphiſcher Vorbericht.) 

Sechſter Verhandlungstag. 
R. Konitz, 31. Okt., 1 Uhr 50 Min. (Privat⸗Tel.) 


geführt werde. "c 


China. 
Strenge Unterſuchungen. ! 
Tientſin, 31. Okt. (W. TB) Es wurden Wera 
kehrungen getroffen für einen entſprechenden Polizei⸗ 
dienſt in Paoingfu. Eine internationale Kommiſſion 
unter Vorſitz des Generals Bailloud ift gebildet 
worden, um zu ermitteln, wie weit einzelne chineſiſche 
Beamte an den Niedermetzelungen der hieſigen Fremden 
betheiligt ſind. Sie befahl, den Gouverneur, den 
Provinzialrichter und zwei andere Beamte zu ver⸗ 
haften. Die Sitzungen der Kommiſſion fanden bisher 2 
geheim ftatt. Die Ergebniſſe der Verhandlungen E 
wurden nicht, veröffentlicht. EB 
Neue chineſiſche Rüſtungen. 
London, 81. Ott. (W. TB.) Den „Times“ wird 
aus Shanghai vom 29. Oktober telegraphirt: 


śle > "96.10 | 96.30 Franzoſen ult. 140.20 —.— 
152.75 


SU teich. 96.10 | 96.80 | Oftpr. Sü db. l.] 87.60 | 88.10 
B1 W 
g” 8790 | 87.80 $ Drtm. Gronau —— 


Eiſenb.⸗Obl.] 57.25 | 5750 Petersbg. kurz 1215.75 21580 
49, Deft. Gldr.] 97.75 | 97.60 Ą lang|218.20 j213.10 
4% Rumän. 94. Nordd. Cred.⸗A 118.80 118.30 

Goldrente | 72.40 | 7240 I Oſtdeutſche Bk. 115.50 115.60 
40 „Ang. p 96.50 | 96 50 4½ % Chin. Anl.] 75.20 | 75.20 
1880er Rufen | 98.10 | 98.25 North. Pacific 73.90 


Die heutige Sitzung begann mit der Vernehmung nur gejagt, und zwar an dem Tage, als das e at 825 305 LE rio E Sn Juetſchijuan, der p bes Gowerr || 
des Reporters Zimmer, der ſich wiederholt als] Gerücht verbreitet war, Hoffmann und feine | Anatol. 2. Serie] 94.80 | 94.90 | Brwatbiscont.| 4% | 4% neurs von Hupeh, ift zum Milizkommiſſar der Yangtfe» 


Gegend mit dem Auftrage ernannt worden, eine neue 
der Borerorganifation ähnliche Armee A 
in Hunan auszuheben. Dieſer Plan wird, wenn er 
nicht vereitelt wird, wahrſcheinlich zu Verwickelungen 


führen. j ; i sA 


London, 31. Okt. (W. T.B) Die! „Times“ 
melden aus Peking vom 28. Oktober: Eine Meldung 
aus chineſiſcher Quelle beſage: Prinz Ji, defen ins 
richtung alle Mächte verlangten, fei todt. Die Gejandten 
ſtehen dieſer Meldung ſkeptiſch gegenüber. s f 

London, 31. Ott. (W. T--B.) Der „Standard“ 
meldet aus Tientſin vom 29. Oktober: Es verlautet, 
die Ruſſen beabſichtigen, nächſten Donnerstag 
Niutſchwang zu räumen. —— agn - 

London, 31. Okt. (W. TB) Es ift Befehl ers 
theilt worden, eine Batterie einpfündiger Maxim⸗ | 
Schnellfeuergeſchütze zum Abgange nah P 
China bereit zu ſtellen. "" BIE 


Tochter ſollten verhaftet werden: „Sagen Sie die 
Wahrheit, es ſteht ein Menſchenleben auf dem Spiel. 
Alſo ſagen Sie die ſtrengſte Wahrheit“. Zeuge 
erklärt, er habe nicht glauben können, daß 
Hoffmann der Thäter iſt, weil Hoffmann als 
ehrenwerther Mann in der ganzen Stadt bekannt ſei. 
Er ſei aber in ſeiner Unterredung mit Masloff von 
der Anſicht ausgegangen, daß man noch nicht wiſſe, 
wer der Thäter iſt. Im Anſchluß an dieſen Zeugen 
ſollen Aſchke, Knoy und Bruhn vernommen werden. 

— — —u—— WOTA 

Drovinz. 

Elbing, 31. Okt. Am Sonntag, den 18. November, 
vormittags ſol in Gegenwart der Staats- und 
Kommunalbehörden in Elbing das Denkmal 
enthüllt werden, welches die Beamten und Arbeiter 
der Schichauwerke dem Begründer dieſer großen 
Werke, dem verewigten Herrn Geheimrath Schich au, 
errichtet haben. Das Denkmal ſoll auf dem alt⸗ 
ſtädtiſchen Luſtgarten gegenüber dem game 
eingang der Schichauwerſt Aufſtellung inden. 
Die überlebensgroße Figur des verewigten Herrn 
Geheimrathes Shihan hat Bildhauer Profeſſor 
Haverkamp modellirt, der Bronzeguß iſt in der 


Tendenz. Unmittelbar nach Feſtſtellung der amrlichen 
Kurſe zeigte die Börſe entſchieden feſte Stimmung in Banken 
und Montanwerthen; erſtere lagen an geſtriger Frankfurter 
Abendbörſe ſehr feft und wurden heute ſowohl leitende wie 
Mittelbanken auf Deckungen in ſtärkeren Poſten aus dem 
Markte genommen. Auf Montanwerthe wirkte der geſtrige 
Bericht der Laurahütte nachträglich anregend, desgleichen die 
befier lautenden Berichte aus den Generalverſammlungen 
über die Lage der Induſtrie. Fonds preishaltend, Spanier 
matt. Schweizer Bahnen belebt auf den Stand der 
Verſtaatlichungsaktien. Sonſtige Bahnen ſtill. Schifffahrts⸗ 
aktien belebt auf Meinungskäufe. Gegen Schluß ruhiger. 

Getreidemarkt. (Tel. der „Dan. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 31. Oktober. 

Leidlich feft lauten die Depeſchen aus Nordamerika auch 
heute, doch ift hier die Kaufluſt für Getreide ſo ſchwach 
geweſen, daß Weizen und Roggen trotz der etwa ½ Mk. herab⸗ 
geſetzten Forderungen nur ſehr geringe Beachtung gewannen. 
Hafer ift. ziemlich preishaltend. Rüböl ffau eröffnend bei 
vermehrter Kaufluſt im Werthe beinahe vollſtändig erholt. 
Die Frage nach Spiritus 70er loko ohne Faß war heute 
ſchwach. Es hat ſich nur weniger 17 erzielen laſſen; nam- 
dem der Preis auf 47,10 Mark herabgeſetzt worden war. 


Privatdetektiv ausgegeben hat und der nachträglich 

von der Staatsanwaltſchaft geladen iſt. Er ſoll darüber 
| Auskunft geben, wie die Vernehmung des Angeklagten 
y Masloff durch den Zeitungsverleger Bruhn, den 
Direktor der Elektrizitäts⸗Geſellſchaft „Helios“ Aſchke 
und den Ingenieur Ku by ſtattgefunden hat, ings 
beſondere, ob Beeinfluſſungen des Zeugen vor⸗ 
gekommen ſind und ob er mit Speiſen und Getränken 
bewirthet worden iſt. Der Erſte Staatsanwalt 
wird erſucht, das Beweisthema zu nennen. Er führt aus, 
dab auch Geldgeſchenke gemacht fein jolen und Masloff 
weiteres Geld verſprochen ſei, wenn er bei ſeiner ur⸗ 
sprünglichen Ausſage verbleibe. Zeuge Zimmer: 
Aus eigener Wahrnehmung wiſſe er über jene Ver⸗ 
nehmung nichts, da er damals nicht in Konitz war. Es 
ſei ihm nur von einem Hausknecht mitgetheilt worden, 
daß dem Angeklagten Masloff eine Taſſe Bouillon und 
ein belegtes Brödchen vorgeſetzt wurde. Ferner hat 
ihm Zahnarzt Maibauer erzählt, daß er der angeklagten 
i Frau Masloff, nachdem Masloff und ſeine Mutter 
Ą bereits verhaftet waren, 10 Mk. zur Unterſtützung der 
Y nothleidenden Familie gezahlt habe. j 


CCC IE SEET EEEN SETO ORARE YE I E EEE NET EV DETE WO 
Wetterbericht der Hamburger Seewarre v. 31. Oktb. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neuefte Nachrichten.) 


Bar. Tem, 
Stationen. E7 Bind. Wetter. | 


Die Thronfolge in Italien. a 
= Mont, 31. Okt. (Privat: Tel) Der König A 
follbeabjihtigen, im Dezember einen Familiens ⸗ 


Der nächſte Zeuge 2 1 der] Erz⸗ und Pay” ła von Die gii u. 78 7 51 0 au ug 700 8 5 be t sę rath abzuhalten, der ſich mit der Frage der eventua 

über die Durchſuchung des Lewp ſchen Hauſes und der Berlin angefertigt worbum ie aug r erhält, aus Shield al egen ellen Thronfolge, ſowie mit einigen Heirathsprojekten 
ad 1 i : ! | hields 60,4] SSD 2 bedeckt 8,9 A 5 f 2 55 { 

an den Mönchſee grenzenden Gehöfte vernommen wurde. Gan hu Br SA Laß bes Eniris Sein, i 75554 SS 5 wolkig 139 | für die beiden unvermählten Neffen des Königs, des 
Herr Deditius ift zweimal im Lewy'ſchen Haufe geweſen zwei lebensgroße Geſtalten, die Tedjnit und die Arbeit ee 405 DOD 4 we 10 | |oeragaa der MAbruggen, und des Grafen von Turi 
und hat es eingehend durchſucht unter Hinzuziehung darſtellent. LI BK = DA LEM beſchäftigen fol. y w. 
einer großen Anzahl von Polizeibeamten und in Gegen: |. Woſſitz, 30. Okt. Einem Fleiſchermeiſter, welcher 1 5 En 2 zur gi! 79 

k des Erſten Staatsanwalts Seitegaft. Am 15. März] in, einem Bieftgen Cafthaufe ingetehrt mar, moren ar WWO kak” ; Die Miniſterkriſis in England. 
wart de gat. Am 15. März Pferd und Wagen abhanden gekommen, und er ſchickte Aiden und 7604 | OSO 1 baldbedec] 50 ie Ti 
fanb die erſte Durchſuchung der Häuſer am Mönchſee zwei feiner Geſellen auf die Suche aus. Auf dieſer Sagen B London, 31. Ott. (W. TB.) Die „Times“ſchreiben: 
ftatt, die vom Erſten Staatsanwalt geleitet wurde.] Streife geriethen die Geſellen mit mehreren hieſigen Roten dagen 760, RW 2 Dobott 65 Salisbury werde wahrſcheinlich an einen ſeiner | 
Auch der Lewy'ſche Keller wurde durchſucht, ebenſo das | Rowdies zusammen. unter denen, ſich der wegen] Karlſtad — — — — Kollegen das Amt des Staatsſekretärs des 
Grundſtück des Kaufmanns Pätzold. Man habe nichts Lean ek TOAN Ma A Ka un gy = = 2 Auswärtigen abgeben, ſelbſtverſtändlich aber als 
Verdächtiges gefunden. Vertheidiger R.⸗A. Zielewski Lietz mit einem 8 zweizölligen Gas: Haparanda = = EN LS Premierminiſter nach wie vor die Geſchäfte 


dieſes Amtes genau überwachen. i 

„Daily Telegraph” verzeichnet dieſelbe Mittheilung; 
Lord Lansdowne werde ſein Nachfolger im Miniſterium 
des Auswärtigen fein. ur 


—— ——ͤ ͤͤ p 5. 
rohr ein und traf ihn auf den Kopf, ſo] Borkum i 764,5 | 28 3] heiter | 97 
daß er zu Boden ſtürzte. Auch auf den anderen] Feltum 762,0 NW 1 wolkig 8,4 
GR ſchlugen die Rowdies ein, doch gelang es Hambun 768.8 | 28 2 wolkenlos 86 


nn une i Swinemünde 761,1] BRW 3 wolkig 6,6 
dieſem zu entkommen, nachdem er mehrere Hiebe er⸗] Rügenwaldermunde 7588 NN 5 balbbedeckt 8,4 


fragt an, ob der Bürgermeiſter bei der Durchſuchung 
des Hauſes Lewy's von der Durchſuchung eines Zimmers 
Abſtand genommen habe, da angeblich Frau Lewy 


krank Ing. Bürgermeiſter Deditiuns verneint das. halten hatte. Auch bie Rowdies entfernten fih dann | N ' 7 deck 71 

Vertheidiger Zelle welt fragt ferner, od Bürger und ließen Lietz in feinem hilfloſen Zuſtande liegen. a atan 7550 SP ; RR 86 y 1 9 

meiſter Deditins bei der Durchſuchung der Sy agoge Später warde der bedauernswerthe Menſch 18 d 1] Mänſter Wer 767% W 1 bedeckt 9,2 Wildparkſtation. 31. Okt. (B. T. 80 das 

eine Badezelle nicht durchſucht habe, weil ſie angeblich aufgefunden. p” 7 ie 55 M genen 25 Kaiſerpaar iſt heute Vormittag 9.45 nach Hildes⸗ 
3 ; erlin 162, albbe , eim abgereiſt. "1 

Gejegt mar Erſter Staats an w alt theilt dar⸗ AX H Ghemni 767% SW 1| wolfi 6,8 ar i 

auf mit, daß dies auf feine Veranlaſſung gefdeben ift £tonbesamt vom 31. Oktober. Breslau 46% 3 | bebedt ; J. Berlin, 31. Okt. (Privnt-Tel) Der Jagdbeſuch 


Geburten: Arbeiter Heinrich Petſchke, S. — Maurer: 
u Siput Na a he r a. an ra Gifenöreher z Me 
e S. — Schmiedegeſelle Otto Hornu . — b 
Kaufmann Fritz GłeGon e a Schmied Heinrich Pune l Z en € At. 1 * 
Melchert, S. — Arbeiter Auguſt Paetſchke, T. —| | nchen } d 
Schmiedegeſelle Friedrich Pann witz, S. — Kutſcher Leo Poetterhorausjage 2 
Rozanowski, S. Unehelich: 3 T. Ein Maximum über 765 mm befindet ſich in Südeuropa 
a WE EE i PAY. Franz Okroy, hier, und Lucie A M Pije fich | Laden 11 1 5 
pjalie wich te u. — Königlicher | unter mm weſtlich von Schottla ga⸗ 
I Re | buien lager. gn Deutſchland it das Wetter milde, im 
Nordweſten theilmeife heiter. 


a WA. zj Balentin i Sa skowski und 
E attha n e r. B 
1 Meist mildes und trockenes Wetter wahrſcheinlich. 
Deutſche Seewarte. 


„Heirathen; Handelsmann Alfred Brandt und Amalie 
Höldtke, geb. Bähr. — Schloſſergeſelle Herrmann 

n- . — 
Berliner Viehmarkt. 


Scharping und Marie Schulz. — Maurergeſelle Her: 
mann Wick und Maria Eick. — Seefahrer Johann Schulz 
Berlin, 31. Oktober. Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden 925 Rinder, 


und Emma Klei ſt. — Arbeiter Auguft Beyer und Otttlie 
Hewelt. — Arbeiter Franz Reiteleit und Auguſte 
Suckrau. 
1567 Kälber, 1742 Schafe, 10173 Schweine. Bezablt wurden 
Fr 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
eaw. für 1 Pfund in Pfg.]: 


des Kaiſers beim Fürſten Pleß ift wieder aufs, 
gegeben worden. "KŻ 
B. Berlin, 31. Okt. (Privat⸗Tel.) Bei der Gere, 
ſtellung deutſcher Schiffahrtskarten für den Weltverkehr 
wird ein Spezial⸗Seeoffizierkorps für die dazu erforder⸗ 
lichen hydrographiſchen Aufnahmen und Ausarbeitungen 
gebildet werden. Gleichzeitig foll die nautiſche Mbe 
theilung des Reichsmarineamtes infolge deſſen erheblich 
vergrößert werden. - „1 
G. Frankfurt, 31. Okt. (Privat⸗Tel.) Die „Frankf 
Ztg.“ meldet aus München: Der Magiſtrat lehnte es 
ab, Kohlen zum Weiterverkauf an arme 
Bürger zu beziehen. Er will aber Genoſſenſchafts⸗ 
bildungen unterſtützen. BoE 
Hamburg, 81. Ottober. (W. TB.) Ein Gijher 
aus Büſum hat auf Blauort⸗Sand drei Leichen mit 
Kortweſten gefunden. Man vermuthet, daß die Todten 
zur Rettungsmannſchaft des 2. EIbfeuerſchiige 
gehörten. $ UE 
n. Bukareſt, 31. Oft. (Privat⸗Tel.) Bet des 
Bauernunruhen in Buda erlag der vor den Bauern 
flüchtende Unterpräfekt einem Herzſchlag. Ein Haupt⸗ 
mann und 4 Soldaten wurden ſchwer verletzt, 3 Bauern 
getödtet und 7 verwundet. są 
— u SD Y 
70--74; c. geringe Saugkälber 58—64; d. ältere gering geransciia ft nen vragen Ab algemeinen eit A 4 
Re (Freſſer) 3035. | SDE O à 442 für 5) AR ERP a Zal; y 


are: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel] Drut und Verl iger 98 5 aer 
Set m oa a Bude w aić 


Er habe aber damals keine Durchſuchung vorgenommen, 
ſondern ſich nur über die Oertlichkeiten in der Syna⸗ 
Boge orientiren wollen. ` 
Sodann werden die übrigen Polizeibeamten über 
die erfolgte Durchſuchung der Häuſer vernommen, 
Polizeikommiſſar Bloch zuerſt, dann der Kriminal⸗ 


Todesfälle: Invalide Peter Auguſt Claaßen, 80 g 
ür Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 


6 M. — Unverehelichte Natalie Auguſte Knuth, 38 F. 

5 M. — Zimmermann Wilhelm Oſtrowmski, ſaſt 66 J. — 

Maler Carl Fritſch, 68 J. — Hofbeſitzer Milhel 8 

Stü we, 73 J. — S. des Böttchergeſellen Friedrich höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 06—00; b. junge 
fleifhige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00 —00; 
e. müßig genährte junge und gut genährte ältere 
00-00; d. gering genährte jeden Alters 00—00. Bullen: 


Kleinſchmid t, 9 W. — Unehelich: 1 S. 1 T. 

CCCCCCCCͥͥ 0 ²˙.¹A . ᷣ ERA SOC ETE 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00—00; b. mä 
genührte Bias unt gut genährte ältere 00—00; ©, a, 


Letzte fnndelsundyridten. 
genährte 46 48, Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 


ſeiner Wahrnehmungen im y Dewy'ſchen Hauſe Oktober 46,50, ver Dezbr. 46,75, per März 47,25. Ruhig. | au$gemójtere Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b a 
= gemacht hat, gelangen alle nicht. Masloff habe D fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höditen Schlachtwerths dis zu 
Re - 7 Jahren 00-00; c. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
5 Pa 55 CA 00.00; d. mäßig 

rte e und Färſen 44.37; e. geri end 
übe und eren 69-42. de MA BiG: ów 

3 et 3 vA Kälber: a. feinjte Włajłe (Bollmil id 5 
1 dann angeben ſollte, wieviel Perſonen ſich auf dem Saugkälber 76-80: b. mtitlere Matt ner 
E Hof befanden, habe er ſtets falſche Angaben gemacht. 
= Auf Erſuchen der Vertheidiger Hunrath und Vogel 
. beſchließt das Gericht, den Stadtbaumeiſter Hampel, 
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Mittwoch, den 31. Oktober 1900, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 
Novität. Zum 1. Male. Novität. 


Die Tochter des Erasmus, 
Schaujpiel in 4 Akten von Ernſt von Wildeubruch. 


Regie: Fritz Jgenicke. 
Perſonen: 
Erasmus von Rotterdmm Fritz Jaenicke 


Maria, feine natürliche Tochter. 

Katharina von Glornig, Marias Mutter 
Konrad Peutinger, Patrizier von Augsburg 
Frau Peutinger . Eee 
Konſtanze, Ber Tochter 2 


Diana Dietrich 
Helene Meltzer 
Heinrich Marlow 
Fil. Staudinger 
Emmy Cabauo 


Ulrich von Hutten ; „ [Paul Knaak 
Crotus Rubianus ö Sith. Fenſterer 
Cochläus Sch riitſteler Franz Saße 
Eoban Heſſe f ZUM 2 Willy Heinemann 


Max Preißler 


Heinrich von Eppendorf genannt | 
Alfred Meyer 


Hermann von dem Buſche] Dumaniſten 
e von e | Spanije Granen . [Rune Sebe a., 
er Edle von Zevenberghen) i. Dienſte König e Riehl 
Don Ignacio Karls v. Span. Alexander Eckert 


im Dienſte des Erz⸗ 
Feral 708 Stein] biſchofs u, Kurfürſten (Joſef Kraft 


Ein Kurfürſtlicher Hauptmann . . . 
Doktor Johann Eck 
Johannes Froben 


Hugo Gerwink 
Guſtav Pickert 
Emil Davidſohn 


. 


E „ „ 


Baſtilius Amersbach | Bürger von Baſel Wilh. Feuſterer 


Heute Familien - Abend. 


Georg v. Frundsberg, Kaiſerl. Kriegsoberſt 


Willy Heinemann 
Allgaier, Hauptmann der Landsknechte $ 


Albert Harder 


e s $ [Alexand. Galiano | 
Al Dienſtboten des Hauſes Peutinger (Marie Widemann 


fra 
Gambro; Diener des Erasmus. » „ Theodor Dietrich 
Faßberner Landstnechte Sidi a j2llezand, Calliano 


Hammersbach [Oskar Steinberg 
Jobe i fe Dietrich | 
000 351777 ax Walter 
Seinen vom Volke von Augsburg. Sehen Streuner 
Uomeng 7. Johanna Proft 
Nikodem (genannt der Fisch 8 > Meyer 
Arnold, ſein Sohn . SL Groth 


Ein Bote des Rath es zu Augsburg Emil Werner 


Männer und Frauen des Volks zu Worms, deutſche Lands⸗ 


knechte, DE Soldaten, Bauer. 
Ort der Handlung: 
3. Akt in 8 4 . Akt in Bajek 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
»Stehparterre 4 50 H. — S 93, Uhr. 
— Spielplan: 
Donnerstag. Außer Abonnement. 
Große Oper. 


Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Jugendfreunde. | 
Hierauf: Grosses Tanz- Divertissement. 


Luſtſpiel. 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. 
müßiaten Preiſen. Don Carlos. 


x KAHKHI HT TA een mad 
EL Wilhelm⸗Theater. $ 


Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 


An. Abſchieds⸗orſtellung 


P. P. E. Bei er⸗ 


des brillanten Oktober- Ensembles. 

Nach beendeter Vorſtellung im Theater⸗Reſtaurant: 
3 oppel-Frei-Konzert 
ber Sänger Freiberger jr, Theaterkapelle. 
„Donnerstag: 

1. Debut kaiserl, japan. Hofkünstler, 

Truppe NishaihamaMatzni u.ll Attraktionen 
Weltſtadt⸗Rieſen-⸗Programm. 


mrossartig schön 


ist die im Kaiser-Panorama in der Passage 
alder 8 ‚Reise durch die 


Entree 25 E 5 Billets 1 Mk., Kinder 15 Pf, 


pu indische Doppel- Mensch 


ist nur bis Donnerstag Abend 


im Kaiser-Panorama ausgestellt. 


mm nn mn — er Otto Kunath, 
Ii 8 — dem Werke der Neforwation. 
Hotel Preussischer Hof", eee 
18 166 Der Vorſtan 


7. Junkergasse 7. 


—— Tünlich Abends 7 Uhr: 
Auftreten der Oesterreichischen Damenkapeile 


„Austria“ 


in ihren vorzüglichen . Vorträgen. 
Seeds und Sonntag: DG” Matinée. 
A. Eder, 


este. oki de S 5 


(Konzert- Saal.) 
Dominuikauerplatz. "PRE 


Täglich grosses Doppel-Konzert 


ausgeführt von der 


E Tyroler Sänger-u. Jodler-Truppe (Zurlinden 


und Militär-Konzert, 
ausgeführt von Mitgl. der Kapelle des Inf⸗Regts. Nr. 128. 
Anfang 7 Uhr. Entree frei. Ende 11 Uhr. 
RA A 8 3 M. Mitschl. 
onntag un eiertag: Zwei Konzerte: 

8 Vormittag von ½12— 2 Uhr, 5 von 5—11 Uhr. 
Sees Dee Sgegeeesee 
Neu! 


pp Hotel de Stolp. 


= 


Esc" 


“Restaurant A. v. Niemierski, 


Brodbänkengaſſe 23. 


Täglich: Grosses Konzert [if 


der berühmten Alpen⸗Sänger⸗Truppe, beſtehend aus 


hübſchen Damen, 1 Herrn. 
Entree frei! Anfang des Konzerts 7 Uhr. 


Hochachtungsvoll A. v. Niemierski, 


Danzig—Putzig. 


Vom 1 November fährt Dampfer „Putzigus g 
Montag und Donnerstag: Vormittags 10 Uhr von Danzig, 
Mittwoch und Sonnabend: Morgens 7 Uhr von Putzig. 

„Weichsel“ Danziger Dampfschifffahrt und 
Wenger Seebad-Aktien-Besellschaft, 


Fe Emil Berens = | u 


Mittwoch 


der Kapelle des Fußartillerie⸗Regts. v. Hinderfin (Pomm.) Nr. 2 
cu. A.: 
aus dem Kaiſer⸗Quartett von Haydn. Ungariſche Rhapſodie Nr. 1 
niang 70 Uhr 
18133) Otto 2 


5565 898588988989588895 


Albrecht von Mainz (Bruno Galleiske 


Große Gänſe⸗ und Euten⸗Verwürfelung, 


Akt in E 2. Akt in Mainz, 


Restaurant Aremt,|Drock’s Hitl mi 


REZ © Lohengrin. | 


Königsberger Binderfleh, 


Dramatiſches Gedicht. 


Gesellsehnllshaus | 


zeiten, Vereinen,Vergnügung. 2c. 


Königsberger Schönbuſcher u. 
Culmbacher Bier. 


ſoliden Preiſen. 


e 


Hotel Vanselow 


Donnerstag, 1. November, 


wozu freundlichſt einlade. 


N Königsberger Bier (Ponarth) 


| ò Zweck 


m MAME SER 
Donnerstag, 1. November: re Worſtand. 


Großes Frei⸗konzert die Heilsarmer, 


anjang ½7 Uhr. 


Entree frei. 


A | Donnerstag, 1. November, 


(18156 | 
empf. ſich bil. Heil. Geiſtgaſſe 99. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Friedrich Wilhelm-Schützenhaus. Ig 


Donnerstag, den 1. November 1900: 
5. populäres Symphonie-Konzert 


unter Leitung des Kgl. Muſikdirigenten 6. Theil. f. 
Eine Fauſt⸗Ouverture von R. Wagner. Variationen“ 
in F (an Hans von Bülow) von Liszt. Symphonie No. 2 in 
D-dur von Beethoven 2C.) 
Guiree 40 , Logen 60 9. Vorverkauf: 
Logen 50 w bei Herrn H. Lau, Langgaſſe 71. 
erbe. 


Saal 30 , L | 
566266000666066509556066006603606650666 s 


Quintett (2 Bratschen) Brahms F-dur op. 88. 


„Karten Mark 3, 2, 1 (Schüler 0,75), bei: (18086 © Di 
Homann & Weber, Langenmarkt No. 10. 
Sees 


® 
Damziger Hof.; 
Sonntag. 11. November, Abends 7% Uhr; z 
2. Kammermusik- 8 
Abonnements-Ronzert. eli 
Heinrich Davidsohn, Hedwig Braun; — 
Paul Binder, Fritz Herbst, Bi: 
Quartett Beethoven C-moll op. 18 No. 4, z 
Duo Spohr A-moll op. 6 No. 1. z 
& 
2 


Wurst- Pieknick. 


81. Dftober 


Donnerstag, den 1. November, 


ſindet bei mir ein 


burkageſehe Waaren 


ig Sebastian, 


die w. 29. | 


K. I. Nenbeysers Etablissement | 


= 3 Nehrunger Weg 3, : 
— Sonnabend, den 3. November, 
zum erſten Male in meinem neuerbauten Saale: 


verbunden mit einem 


Tanz⸗Kränzchen (ilitär-Bufk). 


Entree frei. Anfang 8 Uhr. 
Achtungsvoll R. A. Neubeyser, 


Jopengaſſe Nr. 32, 
empfiehlt täglich: 


Eliſabeihkirchengaſſe 4 


empfiehlt ſeine Reſtaurations⸗ 
Räumlichkeiten für Vereine und! 
kleine Geiellſchaften. (17570 


Eisbein mit Sauerkohl, eee 6000058 
kräftigen Mittagotiſch, 8 Zum 8 
Abendeſſen (iss f weissen Róss'15 


zu ſoliden Preiſen. Schmiedegaſſe 15, 


empfiehlt 
gute Getränke. 
Freundliche Bedienung. 


Heilige Geiſtgaſſe 107. 
Empfehle meine Säle zu Hoch 


. ˖ POTERIE — ˙— ˙* TEE Le 
Täglich friſcher Anſtich von ſo see S 
u ³ͤ — — —ñ.. . 


Hollaheh! 


Zusammenkunft! 


(4867.b 
Reichhaltige Speiſenkarte zu 


Rich. Ehrlichmann. 


Abends 7 Uhr: Donnerstag, 
den 1. November er. 
Wurſteſſen 0215 


— — AI z 
90299099 090900699999 


Eu. Männerurtein des 
Kirchſpiels Ohra. 


Morgen, Donnerstag, 1. Novbr. 
Versammlung. 
Tagesordnung: 


1. Vortrag: Dr. M. Luther 
und ſeine Mitarbeiter an 


(Eigenes Fabrikat) 


Täglich: 
Königsberger Rinderfleck 
in Bonillon 
Eisbein mit Sauerkohl. 


Aus ſchauk von: 


ć 


Culmbacher, Mönchshof. 


Verein 
ehemaliger 
Johaunis⸗ 

Schüler. 

Gael Arn | 


Donnerstag, 1. Ipranber 1900, 5 
Abends Se Uhr, ` 


der 
Reklame | 


iſt es, das Publikum X 
etwas aufmerkſam K 
machen. Von morgen ab 
konzertirt im Saalraum 

des Hotel de Danzig. 
Langgarten 27, alle 
abendlich das aus Ex 

u. 3H. beſtehe dr ki € 
Seg KME > 
freiem Be 


WWSK 


er RE 


„Luftdichient ji 
Hundegasse No. 110,1 Tr. 
Tagesordnung: 


des Damen⸗Orcheſters 
„Chrysanthemum“. 
Eutree frei. 
F, Zühlke. 


Vorſtädt. Graben 16, 1 Tr. 
Donnerstag, I Nov., Abendss Uhr: 
Extra⸗Verſammlung. A 
Thema: „Die grógie Krankheit 
„Jeſus Chriſtns, und ihr Heilmittel.“ 
Gott aene wodą im Mufit, Jedermann iſt freundl. 
Fleiſch eingeladen. Geſang. 


i Ensign Kubi. 
egen Seen Cuei ula 


Blasmuſik 


empfiehlt zu Hochzeiten u Bällen 
; Abends 8 Uhr,; Preis eg pro Mann | 
Schwarzes Meer 26. v. 3 4 an, Sonntags v. 4 4 an, 
Jedermann iſt freundlichſt Morgenſtändchen von 1 4 an, 
aM __ eingeladen, "Jag, Pe Haie ir Hore 
nommen werden. Wischnewski. | 
Klavierspieler Habermann Sana, i Graben 46 LE, | 
früher Tobiasgaſſe. 


see 
Alleinverkauf unferer Exporlbiete 


für die Provinzen Oft und Weſtpreußen 


Herrn Robert Krüger! Nachfolger, 


übertragen haben und bitten wir Sie, demſelben Ihre geſchätzten Aufträge zuwenden < 
zu wollen. (18142 | 


Goldene Medaille 1900! 


DE" Volikommenste . ‚Schreibmaschine der. Gegenwart mi 


| Henry W. Peabody & Co., Hamburg, | 


Wir ee unſere große dee von 


Lieber Art, ſowie einzelne Bieifentheife, Zigatren⸗ 
Spitzen jeden Genres, Spazierſtöcke, n 
und eee (16407 


galtgaſſe Nr. S. 
] gereinigt. 


Mein diesjähriger 


Au swer-ls auf 
beginnt am 


Mittwoch, den 31. Oktober cry 


And ſtelle ich zu bedeutend herabgeſetzten Preif en 


| Reste und einzelne Wäschesiücke 


7 42 aus allen Abtheilungen meines Lagers zum Verkauf. 
5 sa besonders preiswerth empfehle ich einen größeren Poſtes 


Kravaiten, 
Gardinen, 
"Taschentücher. 


Außerdem verkauſe ich 


— Korsetts 


wehen r Aufgabe dei des Artikels zu jedem annehmbaren ee 


Otto Kraftmeier 


Langgaſſe Nr. 59. 


(18095 


Wir geben hierdurch betünnt, daß wir unterm Heutigen den 


hell und dunkel 


| Juh. Arwed Tetzlaff. 
in Danzig, Langenmarkt Nr. 18, "QA 


Hochachtend 


‚Nürnberger Aktien-Bierhrauerei 


vormals Heinr. Henninger. 


mm Fade 


Neuestes Modell No. 4. 


mit allen praktischen Neuerungen und Verbesserungen! 
Ausführliche Prospekte und Schriftproben gratis! 


Pickhuben 9. f (1805 Im 
BE" Tic chtige Vertreter gesucht. — 


„ Dierverleger 
a Kantowski, 


© Mattenbuden 5, 
| B Ku AA 9 ichen 

dunkles Lagerbier Flaſchen 

R. Bisetzki & Co, J m, 4 Flaſchen 25 4. (50496 
Solidaris Nr. 24. Wollene Damenkleider w. gut 
Di: u. U 420 a. d. Exp. 


Nr. 256. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten““ Mittwoch, 31. Oktober 1900 


b Thoruer Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


mit Holz. 


Fabiauskt 


New Nor t, 30. Okt. Abends 6 Uhr. (KabelsFereavamı.) 


ſchwichte ſich vorübergehend auf 


anfangs entſprechend der Feiligfeit des Weizenmarktes im 


hält eine Preisliſte der Kaffee⸗Import⸗ und Großes 
Röſterei Paul Nachtigal in Danzig, auf welche die 


roße ſichtbare Vorräthe 


Schiffs⸗ Rapport. > 29./10. 30 '10. 29./10. 80./10 Preiſe, 1 ächte fih im ſpäteren Verlauf 5 auf ſch äh re 
5 4 Thorn, 30. Okt. Waſſerſtand: 0,35 Meter über Null. Wind Ife ⸗eleti 96115 | 881 Rainy 29/10. 80.10. | Preiſe, ſchwächte fiH pt ipat n ue ah auß; 
Neufahrwaſſer, 80. Oktober. | Weiten Wetter: Regneriſch. Baronteferftand: Veränderlich LIE Soc dż: | PW er 4½% | atp, Rama, Suncime ber rer der Welt und 
— 22 ——— RET TZN = m U A a Exportnachfrage. Schluß felig, 

Angekommen: „Volo,“ SD. Kapt. Moſſam, von Hull Name ß eee ee Fan enge, 20. OM. Wetten nahm nach der Eröſſ eng 
mit e Kapt. Beder, von Newe des Schiſſers Denne Ladung | Bon | Nach Ered Bal. ar DITUN 110115 ver December. 785% 15 einen durchweg feſteren Verlauf auf ungünſtige Ernteberichte 
cajtle Ferdinand DCM SD., Kapt, Budde, von Holtenau oder un SpA Schmalz Wei A ver Dat... | St, | 82 aus Argentinien, ausländiſche Käufe und Angaben über 
leer. „Ferse 7 „ Sapt. Lage, von Hamburg mit Kühne Kahn Kleie Warſchau Thorn Steam 756 | 750 [Kaffee ver Nov. 05 | 2.20 minder günſtigen Stand der Ernte. Schluß feſt. — Mais 
Gütern. „seta, Kapt. Neu, von Emden mit Eiſenerz. Brumm 2, do. do. do. do. Rohe u, Brothers 5.2% [hene] per Januar ..| 7.25 7.35 ſchwächte ſich im Verlaufe ab auf günſtiges Wetter, flottes 
be nn e 8 % bo; A 4 Chicago 30. Dr, Abends 6 Uhr. (KübelrFeleavamm.) | Angebot und weil die Nachfrage der Spekulation hinter den 

9 „Willkommen, D. apt. Schäffer, na . a 29.110, 30% 29.10. 30 710. Erman chli ig. 

en. leer. „Mietzing,“ ED, Kapt. Papiſt, nach Rotterdam do do. bu s et l JE Dezember , 14805 78% Erwartungen zurückblieb. Schluß ſtetig 
mit Gütern. „Patriot,“ SD., Kapt. Lohrentz, nach Kopen⸗ Kopezinski : N ver Oktober g | 7234 [Pore per Okt.. 16.0170 ° 

e p k 3 > | pezinski 0 2 7 BER, 
pagën Be „Lodſen,“ SD., Kapt. Meyer, nach Kramfors] R. Polaszewski 5 ver November .. T25% | rasę f Sved ſhorr cl. . | 6.8Tij>| 68T Extrabeilage. 
cer. „Wilhelm,“ SD., Kapt. Stähr, nach Königsberg leer.] M. Polaszewski i y ar‘ ŻĘ TEE z 

W. “G Dir. BARCA ESA Oklikowski ù New Pork, 29. Okt. Weizen anfangs anziehend auf ; ę i Nummn 
„A. W. Kafemann,“ SD., Kapt. Düring, nach Great⸗Harmouth] Orlikowski : ungitnflige Ernteberichte aus Argentinien und Dedungen, Die Stadtauflage der heutigen Nummer ents 

0 
Plock 
b 


Ziolkoweki 
8 


ERST 


ab, stieg ſodann im Preiſe auf reichliche Käuſe und lebhafte 
Nachfrage ſeitens der Spekulanten. 
EFFECT 


— Ma Hausfrauen beſonders aufmerkſam gemacht ſeien. (1814 
Dee eee eee eee eee 


Schluß feſt. A 


90566 


3 Artie religiöſe Gemeinde. 
dia Pt + e 


2 Vortrag des Herrn Prediger Prengel 
„Gölhe'ſche Frauengeſtallen.“ 


(Ein Beitrag zur Frauenfrage). S 
© Nach dem Vortrage Diskuſſion. Zutritt u. Betheiligung © 
3 ſteht Jedem frei. Der Vorſtand. 2 
8200800090000906085006900990990 49000000900 


Stahllager. 


0909908989088 


Werkzeugſtahle eine Firma, die die Vertretung oder den 
Alleinverkauf ſeiner Fabrikate übernimmt. Eventuell wird 
Conſignationslager gegeben. Angebote unter Offert, 2 519 an 
Haasenstein & Vogler, A rlin W. 8 ` (17881 


3 Für die vielen Glückwünſche, die uns zu unſerer 2 
2 Silberhochzeit zugegangen ſind, 
2 Wege allen unſern Freunden und Bekannten herzlichſten $ 
e Dank, da es uns unmöglich ift, für die in fo reichem Maaße sd 


4 erhaltenen Gratulationen einzeln zu danken. 2 
2 A. Radtke und Frau z 
3 Schidlitz. ? 
900900000000000060000000000000000096000 


Hierdurch die traurige Nachricht, daß heute Nacht 
2 Uhr unſere inniggeliebte Mutter, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
mutter, die verwitwete Fleiſchermeiſter, Frau i 


Auguste Nerger 
geb. Böhm. A 

von ihrem qualvollen langen Leiden durch einen fanften pi 
Tod erlöſt wurde. h 
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen 


Altenhof bei Eberswalde, den 28. Oktober 1900. 


15 Anna Schirmer geb. Nerger. b 
K Clara Witte geb. Nerger. (eg M 
Robert Nerger. a 
Richard Nerger. 
Hermann Nerger. 
Margazete Nerger. 
Bottohen Schirmer, Enkeltochter. i 
Bruno Schirmer, Schlächtermeiſter. 
Paul Witte, Hotelbeſitzer. 


Heute Morgen 6½ Uhr entriß uns der unerbittliche f 
Tod unſere liebe älteſte Tochter, unſere gute Schweſter, 
Großtochter und Nichte 


Gertrud : 
im Alter von 15 Jahren, nach B-tógiger ſchwerer Krank⸗ 
heit. Dieſes theilen wir im tiefen Schmerz allen Freunden 
und Bekannten mit. 
Danzig, den 31. Oktober 1900. 
i $ Im Namen der Hinterbliebenen. 
Georg Wessel und Frau. 


kd AA DAY 


EEE LEN - : = 


W -5 U 


Am 29. d. Mts. entriß der Tod durch einen plötzlichen 
Unfall meinen lieben Mann, unſern Vater, Schwager 
und Großvater, den früheren Hofbeſitzer 


BM 
Peter Görtz 
in ſeinem 83. Lebensjahre. : x 
Danzig, den 30. Oktober 1900. 


Die trauernde Wittwe Marla Görtz 
nebſt Kindern. 


Bek anni ma ung: 
Danzig, Frauengaſſe Nr. 44, Saal⸗Etage. i 

Freitag, den 2. Nov., Vorm. von 10 Uhr ab werde ich 

im Auftrage eine vorzügliche Einrichtung meiſtbietend verſteigern, 
als Leleg Garnitur Nußbaumgeſtell mit Taſchen, 1 Trumeau⸗ 
fpieget, 2l, Pfeilerſpiegel nebſt Konſole, 12 Stühle mitRohrlehnen, 
2 Sopha1Ausziehriſch,2Delgemäldel Landſchaften) Bettſchirm Kalt⸗ 
beutſches Plüſchſopha, Znugó. Kleiderſchränke, 2do. Vertikows, igr. 
eleg, Garderobenſchrank, Kinderwagen, Bettgeſtelle mit Matratzen, 
1gylinberbureau, 1 Salonuhr, Fleg. Bauerntiſche, 1 Krone, 1Regu⸗ 
lator, Komm, Lcüchenglasſchrank, Ripsfopha,zmahagSophatiſche 
9 1 Wand nebit eleg. Konſole, 2 Säulen, e 
ücher, ekorationen, Gardi irthſchaftsgegenſtände, 
1 e nebſt Kette. ene (50606 

ommerfeld, Auftton8 - Kommiſſarius. : 
Nach auswärts werden die Sachen von 50 trans portirt. 


Auktion im ftüädtiſchen Zeihamie, Wallplaß 14, 
mit verfallenen Pfändern, deren erſte oder erneuerte Beleihung 
vor längerer Zeit als einem Jahre geſchehen iſt, zunächſt aus 
dem Abſchnitt von > (17922 
No. 895 bis No. 12873 
Dienstag, den Ga Mittwoch. den 7. u, Donnerstag, den 
8. November 1900, Vormittags von 9 Uhr ab, 
mit Kleidern, Wäſche⸗Artikeln aller Art, Tuch⸗, Zeug⸗ 
und Leinwand⸗Abſchuitten, Pelzſachen u. f. w. 
Danzig, den 25. Oktober 1900. 
Das Leihamts⸗Kuratorium. 


Grosse Auktion mit Schuhwaaren 
| Breitgaſſe 25 part. cos 


Donnerstag, I. November, Vormittags von 10 Uhr ab, 
werde ich im Auftrage: ca. Paar elegante Damen⸗ 
gamaſchen in Glacs- und Kalbleder, ſowie ca. 150 Paar 
Herren“ und Kinderſtiefel meiſtbietend gegen baare Zahlung 
à tout pris derſteigern. Händler mache beſonders darauf auf⸗ 
merkſam. Louis Hirschfeld, Auktionator u. Taxotor, 


Ein angeſehenes Stahlwerk ſucht für den Vertrieb feiner | 


fagen wir auf diejem 8 


öffentlicher Verkauf v. Roggen- 
l kleie, Fußmehl, Brotabfällen, 
JHaferſpreu ſtatt. Außerdem ge: 
langen noch ein eiſerner Dampf⸗ 


bier, Gijólergafe Ar. 35. 


= 20205 eee z 
obiliar- Auktion 

Frauengaſſe 33, 1 Treppe. 
Freitag, 2. November, Pormitags 10 uhr, werde ich 
daſelbſt ſolgende Sachen, als: 2 Plüſchgarnituren, 2 Trumeaux⸗ 
ſpiegel, 2 Pfeilerſpiegel, 1 nußb. Buffet, 2 Paradebettgeſtelle mit 
Matratzen, 1 Schlafſopha, 2 Plüſchſophas, 1 Ripsſopha, 1 nußb. 
Kleiderſchrank, 1 do. Vertikow, 1 achteckigen Salontiſch, 2 Bett⸗ 


geſtelle mit Matratzen, nußb. Sophatiſch, 1 Speiſetiſch, Stühle, 


Bilder und 1 Spiel⸗Automaten öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. Händler verbeten. 


A. Loewy, Auktionator. 


NB. Gekaufte Möbel können eventl. behandgeldet werden 
und einige Tage ſtehen bleiben. 


Nachlass- Auktion 


Heil. Geisthospitalhof (Tobiasgasse). 
Freitag, den 2. November, Vormittags 10 Uhr 
werde ich im Auftrage des Pflegers, den Nachlaß der Wittwe 
Jackstädt geb. Milosch, gegen baare Zahlung verſteigern: 
2 der Trauringe, 1 Paar goldene Ohrringe, 1 ſilberne 
Zylinderuhr, 2 Kommoden, 1 mahagoni Bettgeſtell mit 
Matratze, 2 Tiſche, 6 Rohrſtühle, 1 Spiegel in Goldrahmen, 
1 Kleiderſchrank, 2 Küchenſchränke, Betten, Wäſche, Kleider, 
ſowie Haus und Küchengeräth, 

(18106 


wozu ergebenſt einlade. 
5 A. Karpenkiel, 
Auktionator und gerichtlich vereidigter Taxator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 
Braugerſte 


kauft zu höchſten Preiſen die 
Brauerei Paul Fischer, 


Danzig, Hundegaſſe 8. (4886 |: 


Hochſtämmige wilde Rofen w. 
gef. Villa Ludolphine bei Oliva. 
; (4927 


aber gut erhalten zu kaufen gej. 
Off. u. U339 an die Exp. (50106 


- Den ióchstenPreis IE 
zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr, fomie ganze 
Wirthsehaften pp. (58316 

J. Stegmann, Hausthor 1. 
ian! gegen Baar zu 
Pianino kaufen geſucht. 
Off. unt. U 343 a. d. Exp. (500 4b 


Out erhaltene page, 
ea. 20 Zentn. Tragfühigkeit, 
zu kaufen geſucht. Offerten 
1 ŚMIE N 133 a, d Ewy. (48886. 


ŚW BY 


| Spazierschlitten gebraucht 


Kleie⸗Verſteigerung. 

Mittwoch, den 7. Novbr., 
Vormittags 10 Uhr, findet im 
Magazin IX am Kielgraben 


ſchrank nebſt Dampfentwickeler] 
und zwei Paar Mühlſteine zum 
Verkauf. (18019 


Proviantamt. 


Auktion 


Gukerh.eiſ. Oefen, Schlafb.z kauf. 
gej. Off. u. U 397 an die Exped. 
Mod. eiſ. Patentbettgeſt. z. kauf. 
gej. Off. mit Preisang. u. U 408. 

Ausgekämmte Haare kauſt 
J. Domschinski, Frij, 1. Damm13. 
Selbſtſpielendes Mufikwerk 
zu kaufen geſucht. Offert. unt. 
U 406 an die Expedition d. Bl. 
Gut erh. Wringmaſchine zti. gej. 
O$. unter U 425 an die Exp. erb. 


Donnerstag, I. Robbe, cr. 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
der Zwangsvollſtreckung fol⸗ 
genden dort untergebrachten 

Automaten Jymphonion, 

mit Platten, 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (18177 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 94. 


Auktion Nenmarll J Verte. 
„Hotel zum Stern.“ Ein 6 KM 


Freitag, 2. November cr. 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
am angegebenen Orte (18176 


einen dort untergebrachten 
Ladentisch mit 
2 Glaskuppeln 


im Wege der Siwangsvoll- 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Janisch, 
Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 138, 1. 


esuche 


aut gi 


ſchmarkt 3, Schmidt, 


icks-Verk 


gelegen, ift preiswerth zu verk. 
Näher. Breitgajje 3, 1. (48936 


harlenrexlauranl 


in Dirſchau, gute Lage, flottes 
Geſchäft, per jofort oder ſpäter 
für 28000 , bei ca. 8000 % An: 
zahlung, zu verk. Off. u. A 27 an d. 
„Dirſch. Ztg.“, Dirſchau. (18057 
Mit 6000 % Anzahlung Haus 
„in d. Rechtſtadt zu verk. geſucht. 
Off. unt. U 414 an d. Exp. d. Bl. erb. 
“i y ha SARAD | Grundstücksneu, mit kleinen 
in noch gut erhaltener BL A imm. 
s nens und Zimmer u. Cabinet, Küche c. 
Schlitten (Binspänner) bei 20000.4 Anzahlung zu 25 
wird zu kaufen geſucht. Zu er⸗ Off unter U 438 an die Exp. d. Bl. 
fragen bei Herrn Remuss, EEE 
Laugfuhr, Blumenſtraße 8. 
(18157 
Patentflaſch fg Damms 1 
Bair.u.Selterff.k 1. Prieſtrg. Gp. 
Zeitungs⸗Papier wird ges 
kauft Buchwald, 1. Damm 21. 
Ein Ofenſchirm wird für alt zu 
kaufen gej. Goldſchmiedeg. 27, 2. 
Gutgekendes 


Cigarrengeſchüft 
wird von gleich zu kaufen 
geſucht durch 4 
. Ruibat, 
eilige Geiſtgaſſe 84. 


9 
a EEE T 
Glasthüren 
werden zu kaufen geſucht. Off. 
unter U 440 an die Exped. d. Bl. 
Zuchthühner 
zu kaufen geſucht. Offerten unt. 
U 393 an die Expedition d. Bl. 
Brieſmarkenſamml. zu kauf. gef, 


Offerten unter U 426 an die Exp. 


NACZYN ee 


Gaftwirthf haft, 


dicht an der Weichſel gelegen, 

nebſt 10 fulm. Morgen Land 

incl. Morgen Winterung wegen 

Krankheit preiswerth zu verk. 
Schneider, Gaſtwirth, 

in Einlage per Schiewenhorſt. 


(arler-kostarwant 


mit flottgehendem Schank⸗ refy, 
Deſtillatſons⸗ Geschäft günſtigſte 
Lage, ſofort bei geuügender 
Anzahlung zu verkaufen. Agent. 
berbeten. Off u. U 405 an die Exp. 
Keit.-Edgrdit e, F. f. 16000. % b. 
6000 % Anz., tą ród 1 
ausgeſchl. Off. u. an d. Exp. 

= w a (50886 


7 iſt wegen Krantheit des Be⸗ 


JZigankenbergerfeld 3, Dierks. 


Halbe Allee, Bergſtr. 20, Hintzke. 


Eine Partie Pandtabat w. z rauf. 


mit Material-, Schankgeſch. und f 
Meierei, an der Straßenbahn . 


IT ſchwarzes Wintercape f. Alt. 


Aus gutverzinsliche Grund: 
fik im guten Bauzuſtande, 
möchte bald bei mäßiger An⸗ 
zahlung verk. Anfr. vom Selbſt⸗ 
käufer erb. u. U 385. d. Exp. (18125 
Dampfmolkerei in flottem Bee 
triebe für 20 000 % zu haben. 
Andersen, Holzgaſſe 5. (49406 


Suche ein gutverzinsl. 
Hausgrundstück 


(kann auch mit Geſchäft fein) bei i ichti iſt jederzeit geſt A 
4—8000 Anz. zu kaufen. Offert. I: 


Offerten find in das Komtoir des Herrn F. Jantzen; 
PS d OS] See Wahnhottrane 18, au de 
Möchte vom Selbfteigenthümer Kleine Gaſſe 10, Laden, yBettgejtell, 2 gute Oberbetten, 
em Haus in der Stadt Bet 12. 1 ſchwarzer neuer Tuchanzug Schlafſopha, eiſernes Bettgeſtell, 
bis 1500 æ Anzahlung kaufen. und Frack, ſowie ein Stuben⸗ Kommode, mah. Sophat Stühle, 


Offerten unter U 399 an die Exp hund zu verkaufen. b.3. vk Halbeng. 4,2 a d. Schmiedg. 
J Heines festes Gmnsime | 2 egale Knaben-Wintermänt. Tüllhö Körbchen 
1 kleines feſtes Grundſtück 7.10 ind Billi f Fü hörner, D 
in der Stadt wird zu kaufen gef. | don A Dahreſta billig gu wert. bi Spiegelranken 
bei fef Hypothek bai 30004 Anz.] ii u. U ill an die Exp. d. Blatt räuße, Spiegelra 
von Selbſtkäufer. Agent. verbet. | Wintermantel und weiße werd. billig e 
Off. unt. U 413 an die Exp. d. Bl. Kapotte für 6-8 jähr. Mädchen zirte Hufeiſen Stuck 10, 20 44 
Ein Gut, evtl. cine Befinumg; | Br. Baumgartiche 17-18, 9.1, Tobias gaſſe Nr. 29. (5053 
Höhe od. Werder, mit gut. Boden. Gut erh. Herrenkkeider billig zu Neuheit | 
Berhdlinijj., in Nähe v. Danzig, verkaufen Vorſt. Graben 30, 1. och ch enſchirm 
ſuche bei 6000—9000 % Anzahl. Neuer Winterüberz, ſehr gut, zu Si a 9 75 ie są 
zu kaufen. Anſchl. v. Beſitzern | vert. Altſt. Graben 56, p. (50446 | kiej ang My thenbä 2 
ſehe unter U 437 an die Exp. I Granattette, 1 Uebetziebet | gen r ft Hoch 
dieſes Blattes entgegen „1. sj berz grünen und ſilbernen Hochzeit, 
> eden. für j. Mann, 1 Jaquet für junges | ſoſe Mohnblumen a Did. 40, 


Gebände zum Abbruch 
auf Holm. 


1) 1 Pferdeſtall, 47 m (ang, 9,90 m breit, 8 m im Ständer 

hoch, ausgemauertes Fachwerk, unter Dachpfannendach. 

2) 1 Viehſtall, 47 m lang, 10,50 m breit, 3,30 m*im 

Ständer hoch, ausgemauertes Fachwerk, unter Dach⸗ 

pfannendach. 

3) 1 Scheune, 75,60 m lang, 17,50 m breit, mit Dielens 
bekleidung und Rohrdach, zu verkaufen. 

Die Gebäude ſind in recht gutem Zuſtande und eignen ſich 

auch zum Wiederaufbau. 5 


Ae 


Mädch. zu ort. Hl. Geiſtgaſſe 24,2 | 60,9, ꝛc.,Magaritz 30 H, Schäfer⸗ 
en Verkau fe Schwarz. Geſellſch⸗Rock n. Weste, mützchen 35 J, ſowie bil, Spiele 
Meierei m. Gasmotorbetriebſchl. Figur, zu vk. Röperg.7,2.12-1 jachen a. A. Tobiasg. 29. (50546 


| 1 Krieger⸗Uniform ift zu ver- | Ein arm. Kronleuchter m. Petr.⸗ 
igers zu verkaufen. Meldungen kaufen Biſchofsgaſſe Nr. 20, 1. f Lampen z.vrk. Hl. Geiſtg. 29, i. Ld. 
Sarteng. 3,p., t., 2-4 Ubt.(50476 Br. B.-gaquetg.v.gauigr.10,1,x. | Jagdwagen mit abnehmbar. 
Ein gut eingeführtes kleines] Sur erhalt. Herrenkleld., baruni. | Halbverdeck, paff. 3. Taxameter, 
Zigarren⸗Geſchäft ift preis- auch mehrere Fracks find bilig |preiswerth zu verkaufen. Näh. 
an abzugeben. Näheres | zy verkf. Tobiasgaſſe 1—2, 2 Lis. | I. Damm 10, 1 Treppe. 
dpiergajje Nr. 14, parterre. "Dr gute Winter « Paletots zu In. Gobelinbild.in Seidenplüſch⸗ 


, .. 
l. scene 3 Pianino "ce e | (00 ORION Kirsehsalt, 


(49308 IE an = 
2 5 5 E. Geige, Kaſten u. Bogen preisw. ea. 220 Liter Inhalt 
Ein erd zu verkaufen. E een LU RUP 
ge WRA 11 bis 1 Uhr zu verk. Brodbänkengaſſe 32, 1. 13—159, geſpritet, garantirt nur 
Weidengaſſe 20. (50896 | Alt. Klavier zk Kl. Mühleng. 5,1. 1900er Tee pn 
fette Kühe zu verkaufen | Geige m. Sajt.u, 1 Kaftıf.ganze [ohne jede Nachpreſſe, zu ners 
Se Sberſtraße 74, i Geige b. z. vrk. Borit Graben 58,1. panien perna zn Depot 1 
5 fette Schweine zu vertan, | Pianino gut erhalten zu ver: | Faß ab bier en 
kaufen. Zoppot, Brombergerſtr.3 
/ Geige z. [v. Schilfgaſſe7, Th. S. 
Hohes gebr. Pianino zu verk. Königsberg in Pr., 
Poggenpfuhl 76. (42856 | Getreidebrennerei, Liqueurfabr. 
mit Hafer gemäftet, find gu ver: | Eleg. Plüſchgarn. 110%, Trum. und Fruchtſaftpreſſerei. 
kaufen Heiligenbrunn 2. Spiegel m Stufe 45.4, 1 Pfeiler: eee 
Gin ft. Arbeitpferd billig zu vert. ſpieg. 13% Plüſchſophal ZK nib. Gelegenheitskauf 
Altſchottlandi25, am chweizrat.] Kleiderſchr, do Vert., Waſchtoil. sy H [ t 
Kanarfendögel zu verkabeg Auf- Naru ußb Sophat 1 chlaf, für rautleute! : 
gabe der ganzen Hecke a 3 , Jopha, 2Paradebttgem Mtr. a0 % Eine nene Plüſchgarnitur 
44 u. f. m. Rammbau 4, 2. 2 drk birt. Betta. m. Mrr. 428.4, mit Sophatiſch, Muſchelſtühle, 
Fe e Stühle, 1Küchenſchrank, Lipsu. | Säulenſchrank u. eleg. Vertikow, 
DB I ep Damaſtſopha 25.4, 2gr.Oelbild.,] Trumeau ſowie andere Möbel 
Tauben und Herrenkleider zu | Chatjelong,adted Salonta alg. zu verkaufen Breitgaſſe 19/20, 
3 Hof.] neu, zu vt. Fraueng. 33, 1. (497061 Treppe rechts. (50626 


Gute Federbetten | „Far Restaurateure? 


Einen hocheleganten, maſſiven 
find zu verkaufen Langfuhr, „ ſtarkem las 
Marienſtraße 27 part. (18108 | yerfertigten großen Ztfirigen 
3 faſt neue birk. Stühle zu verk.] Speiſeſchrauk, neu, hat billig 
Vorſtädt. Graben 9, C. Witzke. | umſtändehalber zu e 
Tficht. gut erh. Bettgeft. billig zu | Goldschmidt, Glaſermeiſter, 
verkaufen Faulgraben ga, 3 Ar. Neufahrwaſſer, Kl. Straße. 
Hub, D.⸗Schrelbiſſch mad. Zyl.] Breitg. 125,2, Petroleumofen z. v. 
Pur Plüſchgarn. z. vk. Holzg 6,1. 27/4 zoll. Arbeitswagen ſteht zum 
Inußb, Pfeilerſpiegel, Tmahag.] Verk. Schidlitz, Carthäuſerſtr. Sl. 
J Schreibſpind, 1 Satz Betten zu Guter Kinderwagen zu vrt. Neus 
verkaufen Töpfergaſſe 14, 2 Tr. | garten 35, Schützengang, Th. D. 

Alte Tiſche, Komm., Schlafb., Eck⸗1 P. Filzſt. bill. 3. v. Biſchofsg. 27. 
Kindermänt. z. v. Kl. Bergg. 12,2, r. glasſchr., Stühle, Sund. Schiffsk. D Velzdede, Tafel- uud 
i Zwei Winterjaquets billig zu | Nähm b. 3. vrk.Langgart.8, H. s.] Kaffeeſervice, Lampe |. zu 
verkaufen Jopengaſſe 39, 1 Tr. | Unterbett zu ort. Johanntsg. 14. haben Hopfengaſſe 91 a, 2, links. 
Ein Damenpelz und Sinaben: | Neues zweiperſ.Bettg. m. Feder⸗[1 Eichen⸗Buffet mit Schnitzeret, 
Wintermäntel zu verkauf. Näh. f matr. n. mah.unnußb⸗Ripsſophas 2 vorzügl. Eckſopha (klein) ſehr 
v. 11—1. Weidengaſſe 20, (50400 ſehr billig zu verk. Melzerg. 1, pt. billig gu verk. Breitgaſſe 14. 
Ein fait neu. Winterübergzieh.f.ſt. Sofort zu verkaufen Plüſchgarn. Eif. Ofen zu vk. Schüſſeldamm 18, 
Hrn. bill zu vrt. Kl. Gaſſe a Th.3.]Seckig. Tiſch, Trumeaux, Stühle,] Ziegel vom Abbruch, trocken 
Ein gut erhalt, Winterüberzieh.] Kleiderſchrank nebſt Vertikow, 1000 15.4 Brodbänkengaſſe 48. 
billig zu verk. Nied. Seigen Nr. 1. 91 Ausziehtiſch u. Teppich, 7 CH 
Sehr gut Winterüberzieh-paſſef. Milchtannengaſſe 14, 1 Trepp. Dom. Hochredlau 
gr. Hrn., zu verk. Breitgafje97,3. | 1 a. Sopha für 7 A zu verkaufen bei Kl. Katz verkauft 
gute Ess kartoffel, 


Gut erh. Winterüberzien. it zu Tiſchlergaſſe 45, 2 Tr., Keller. 
kaufen Langgarten 96, Hof. per Zentner 2 Ay frei Haus. 
056 


A. Mendthal, 


Junge Schweizerziege zu verkf. 


12 fette lebende Gänje, nur 


Brauchen Sie dieſes 


Jahr einen neuen 


| Winter: | 
Ueberzieher, 
ki jo kaufen Sie denfelben 


elegant ſitzend zum billigen 
Preiſe nur bei (17115 


J. Jacobson, 
Holzmarkt 22. 


verk. Kaninchenberg 12, b. Fetzlaft 4 gute Stühle find zu ver: 
obeng Mant. f. J. M. v. 1516 J. . eee. 
Bride ar 5 1 Darm Athür. geſtr.ͤklörſchr., St., Sopht. (18 
Kom. bill. rt Röperg. 21 Tr. l. Sb. Zeitung. z. v. Hohe Seigen 7,1. 
D. bill. z. verk. Poggenpfuhl 9,1. Zweiperſ. Banfenbeitgeftell Achtung! Gut Gelegenheltss 
1 Wintevüberzieher u. ſchwarzer Ju verkauf. Scheibenritterg. 5,8. auf v. Lorbeerblättern, à Korb 
Tuchanzug zk. Mattenbud.15,H. Sopha, 2 Sejf Betigejt, zu vert. Zr, zu haben bei Friedr. Fischer, 
Winterüberz- b. Hintergaſſe ld, 2. Hell. Geiſtg Ecke Laterneng 54. Ohra, Rener Weg 6 wj bet 
Fate. Krimmerüberzleh. zu ort, | Wanduhr bill gb. Nonneng Smrt s ka zak | Ban? „20.38 
Petershag. hint. d. Kirche 10,1 Tr. Sophatiſch b. 3. v. Töpferg. 10,8. eee NN 
1 Falſermantel f. 3jähr. Knaben Ein birk. Sophalfſch m. Klappen deb t gart. 28,3. 
Bia zn erb góeltfmmaniiag.A, 2. billig zu verkauf. 4. Damm 10,3 72 - 
Ein noch gut erhalt. Srimmer | Küchſchr., Tellerren Gard. Stg. jen Langermarkt 35, 3 
fragen 1 gu verk. Off. u. U 419. Ron, Lamp. t. Gard Sg, verkaufen Langermarkt S9, 3. 
Winterjaders.u. 1Ntanıf.13jhr. Teleg. T. Sopha, Kldrſchr., Vert, en Schü m 47 
x F x :. ſchr., Vert., kaufen Schüſſeldamm 47, §.,1Tr. 
Madha. ot. Bleliherg 6/89 PLL.| Sophat, Eisſch Pills Dimas. | wege — Kae 
By 0 nu ng: ME 


I > Euan halb. z. v. Breitgaſſe 14, Färberei. 
Winne wc Sowa | AE 
fajt garnicht getragen, für gröf. | billig zu verti. 2. Damm 5, 1. 2Damen, Schneiderinnen, 
ſchlanke Figur billig zu verk. 
Hopfengaſſe 30, 2 Treppen. 


rb Bu Bet uchen 
Ant „eich. geſchn Paradebettgeſt. eine Wohnung. Preis v. 1820 NA 
Helle Winter v1 Damm 42 ift zu vert Oliva, Bahnhofſtr.3,1.] Off. unter U 394 an d. Exp. d. Bl. 
Helle Winterſ zu vk. Damm, 2. Plüſchgarn., Plüſchf in Plüſch u. fam dime hell. Sid. 
1 Plüſchpalet., 1 roth. Damenrad⸗ Nein erk Heng n inte Gomel Wohnung Aut ud hdr JJ 
mantel, 2 anſchl. Damenpaletots fämmtl. neu, b. zu v. Vorſt. Gr 17,1. 2 ruh. ält. Damen z. 1. April 1901 
zu verkaufen Langenmarkt 5, 1. (50636 zu mieth. gej. Offert. m. Ang. d. 
ellgrünes Baltleid, Plüſchmt, Aſchmt., ins Segelboot © Miethspr. u. U392 d. d. Exp. d. Bl. 
Sinterjade, Knabenjaquet, f. n. | ſehr billig zu verkaufen Tobias- Wohnung v. 5 Jin mit jep. Ca. 
Tragmant, z. ok. Heil. Geiſtg 99,3." gajje 32, Hof. Teichgrasber. U ż.mieih gej. Off. m. Preis u, U 48. 


abnahme ein Orgoft. (1817im 


—— : AE —— EEE ER EEE EEE EEE A a anI RAE - 7 


| 
| 


i *" GnR* 5 
Kr. 256, 
Möbl. Zimmer (jep. Ging.) gu 
vermieth. Breitgaſſe 112, 2 Tr. 
Heil. Geiſtg. 142, 2, (Holzm.), gt. 
möbl. Zim. u. Cab. zu vermieth. 
Einfach möblirt. Part.⸗Zimmer, 
ſep.Eing., zu ven. Häkergaſſe 15. 
Holzmarkt 7/1, iſt e.eleg. Zimmer 
m. Schlafeabinet zu verm. (5059 b 
Sehr jaub. gut möbl. Zimmer 5. 
vermieth. Holzgaſſe 28,2. (50450 
Tagnetergaſſe 10, 3 Tr., ein 
möbl. Zimmer zu vm. (50436 
Ee gut mbl. Zim. m. ep. Eing. iſt v. 
1. Nov. 3. verm. 4. Damm 5, 3. 
Irdl. möbl. Vorderzimmer 
an 1—2 Herren zu vermiethen 
Heil. Geiſtgaſſe 93, Hange⸗Etage. 
Altſtädt. Graben 42, 1 Tr., 
part., ſeparat gelegenes Vorder⸗ 
zimmer zu vermiethen. 


mn ꝓ k—. - 


Altſtädt. Graben 57, 2, 


möbl. Zimmer m.ſep.Eing. zu vm. 
Gut möbl. Vorderzimmer, JED: 
an e. Hn. 1.Nov.4.0.Breitg.103,2, 
Poggenpfuhl 30,2, g. Mbl Zimm. 
u. Cab. z. 1. Nov. billig zu derm. 
Breitgaſſe 39, 4 Tr., ijt e. frdl. 
möbl. Zimmer z. 1. Nov. zu um. 


Mittwoch 


Danziger Nenefte Nachr 


Wk Mi 


Nen eröffnet! 


Kohlenmarkt 1416, Ecke der Paſſage. 
In den reichhaltig ausgeſtatteten Abtheilungen für 


iykakdala, önnen 


besonders billiger Verkauf zu bisher nicht gehabten Preisen. 


8 
GENIE 


Jig) | 


TER ETU M ͤ Kd 
| Damen-Oberhemden 
| in ſchönen Farbenſtellungen 


d Reichhaltige Auswahl 
in Oberhemden, Kragen, Manſchetten, Vorhemden, 


| Corsets 
in einfacher und eleganter Ausführung 


1,35, 1,75, 2,10, 2,50—11 „4 KA Cravatten, Kragenſchonern, Hoſenträgern. A Stück von 46 9 bis 6 «A Breſtgaſſe 98, 2 iſt ein möbller- 
N AARE A RE I ASEA OPER R Er d d WRC Zaje wc złu e e VENEN ee AE ARA LERNT A > WA Ą 3 
f ; a eee S e e cz EEE NEE > - Vorderz. von ſof. zu vermieth. 


1 Dachſtübchen ift zu vermiethen 


Damenhemden von Hemdent 1 . 
eee ee 1. Damm Nr. 2, 3 Treppen. 


Damenhosen mit Trimming und Domlne. . + Baar 75 98 


Erstlingsjäckchen 
Erstlingshemdchen 


E Kinderlätzchen Damenhosen mit Stickerei „ 1,25 A Brieftasch Ein möblirtes Hinterzimmer zu 
i WOTAN z zimy BW AO AWA WW RE aE ZR e AIRA NOCE eee vermiethen Poggenpfuühl 3, part. 


Möbl. Zimm. mit ſep. Eing. gleich 


CCC ³·¹Ü ä ˙ 1 
[Sindermitzchen aus Wolle 
Kinderkapotten aus Wolle 


| Stück 18 J Feder-, Seide . i r e 
| Stück 18 A =, ntaffet-, Tüll-Boas Regenschirme 7 zu verm. Altes Roß 4, 1 Tr. 
„Wolle % Stück 48 9) ſchwarz, weiß und farbig. E 4 iP Damen mit hitem Griff .. Stück 1,50 4 I — REES 
| Grosse Kapotten, Wolle mit Chenille, Stück 68 SĘ W Große Auswahl in allen Preislagen. WR NM IHerrenschirme, jolie . . . Stück 1,05 % 3. Damm 18, 2 GL, 
ii ; TERN Gi PRECZ BSR TEN RER De EEE RENNER PETER iſt ein möbl. Vorderzimmer an 


Tändelschürzen uc 8, 16, 25 4 68 1,20 AR |Kopf-Shawis in Wolle . . Stüc 28, 45 AM |Gosirickte Damenrócke . . Stüd 1,15, 1,50 A a e 


Seidene Tändelschürzen Stück 1,75, 2—2,50 A 


Wirtbscha 
AIR 


en 
a i 


Normalhemden, r 
za RER IR 


13 


F. e. 18. Dame, Beamtm, w. ſof. b. 
Bei. in gebild. Familie geſucht. 
Offerten unter U 391 an die E 


Zum tou. od 31 

Herr Wohnung m. Benfion,Stn. 
Tab. o. Entr.d, eing: Dame. Off. m. 
Preis u. U 386 an d. Exped. (50 22b 


U 


mmer, part $ 
ftszwecken geſucht. Off. 
isang. unt. U 422 Expd. 


Wohnunngen in Langfuhr 
u. Zoppot werd. unentgeltl. 
nachgew. Uhsadol & Cie 
Langf., Hauptſtr. 18. (58 


va, Bahnhofſtraße 3, it 
Stube, Cabinet und Zubehür 
oder eine Unterwohn., 2 Stub. 
und Zubehör, der Neuzeit ent⸗ 
ſprechend eingerichtet, p. 1. Jan. 
1901 zu vermiethen. (49466 


Herr schaftliche ohnung 


non 4—5 Zimmern mit Bade- 
ſtube und allem Zubehör für 
TOOM zu v.Langgart.78,2. (4901 b 
Breitgaſſe 3. 1 Treppe, 
Wohnung v.2 Vorder- u. 1 Hinter⸗ 
zimmer vom 15. Nov. od. 1. Dez. 
zu verm. Näh. do], 1 Tr. 489 4b 


Ecke Berholdſchegaſſe iſt die 
1. Etage, 10 Zimmer, Badeſtube, 
reichl. Zubehör zum 1. April 
1901 zu vermieth. Beſichtigung 
von 12-2 Uhr. Meldungen 
beim Kaſtellan der Reſſouree 
Concordia. (16012 
Wohnhaus, enthalt.7 Zimmer 
und reichl. Zubehör, mit Garten⸗ 
zutritt, ſofort od. ſpäter zu verm. 
Langſuhr, Hauptſtraße 74.(17781 
Holzmarkt 5,1. Etage, 4 Zimm., 
pish. v. prakt. Arzt new. auch zu 
Bureauräum od. Geſchäftsl.paſſ. 
3.1. April 1901 zu vm. Näh. 11 bis 
1 Vorm. Näh. daſ. 3. Etage (16749 


yi mmy 7 
i 


5 n m 8 
ne Moime | 
von 5 Zimmern mit Zub, I 
Altſtädt. Graben 7, nahe 
dem Holzmarkt, 1 Treppe W 


p hoch, für 1000 «4 zu ver: BR 
= miethen. (11947 


2. 


$iibnerg. 51, Wohn. z. v. (48445 
Wohnung Hakelwerk gu verm. 
Gr. Bäckerg. 7 zu erfr. (4847 b 
EDER RE ARENA Sn 
Irdl. Wohn. v. 4 Zimmern u. Zub. 
für 600 ift verſetzungshalber 
von fof. 09, ſpäter zu vermieth. 
Rat. Sandgrube 53, Witt. (19850 
Eine Wohn., 1. Damm 20, zu ven. 
8 u erfragen im Laden. (49986 


Kaſfubiſcher Markt 1h 
am Hauptbahnhof. (48905 
eine herrſch. Wohnung beft. aus 
3 Zimmer, Badeft., Balk. nebſt 
Zubehör zum 1. April 1901 zu 
vermiethen. Beſicht. v.11—1 Uhr. 
Näh. 4 Treppen. Frau Steffen. 


. — . ͤ GEDIA TE 
| Normalhemden für Herren Stück 73, 87 J, 1,02 AR 
Normalhosen für Herren f 
eine Wolle, 


ktsschäürzen mit Achſelbänd. 68, 939 1-4 f 


DENI 


Śr 1,05 A 


Paar 85 
. Stück 2,85 


p i : 

I) 

| bee) 
von 4 großen und hellen 
Zimmern iſt per ſofort reſp. 
Jaunar für den Preis 
von A 600 zu vermiethen 
im Hauſe Münchengaſſe 2, 
2. Etage. Näheres im Komtoir 
Hopfengaſſe 94. 

Kleine freundliche Wohnung zu 
vermiethen Ankerſchmiedeg. 1. 


Langgarten Nr. 12 

ift eine helle frok Wohnung v. 
1. Nov. zu vm. Nüh Ziegeng. 2, 1. 
Johannisthal2z2,unw. d. Kirche, ſt 
d. b. Hrn. Obernkorbachbish. bew 
Wohn. (300 qmgr.) m. Pferdeſt. pp. 
U. Gart. f. 2000 ev. ſogl. z. v. Näh. 
dortſelbſt u. Brunshöferweg 3,1. 

(50529 
Herrſch. Wohn. v. 7u. 4 3.1600 bez. 
750, eb. St., f. 3 Pi. v.ſogl. zu vm. 
Nüh. Petersh., d. u. d. Kirche 10, pt. 
u. Brunshüferw. 43, 1, Laf. (5031 b 
Hopfengaſſe 91a, 2 Tr. li. 
2 Zimmer und Cabinet mit 
Zubehör per 1. Januar zu drm. 


Schleusengasse 12 
Lochlerrsehaftliche Wolne 


6gr. Zimmer, Bade⸗ u. Mädchen: 
ftube, Garten u. viel Zub. ſof. od. 
per April zu verm. Beſichtig. von 
11-1 u. 4-6 Uhr. Näh. nebenan 
Viktoria⸗Paſſage, 1. Thüre, bei 
Herrn Renkewitz. 

Stube, Cab.,Küche, doj u Keller 
18,50 b. 1. Nov. z. v. Tiſchlerg. 39. 
Wohn., Stb., Zub. z. v. Häkerg. 5, 
2 Stuben, Küche ſofort zu verm. 
Späte, Mattenbuden 9. (16759 


EEE ET EE TERA 
Manergang 1,1 Tr., 
iſt eine Wohnung von Stube, 
Cabinet, Entree, Küche, Stall, 
zum 1. November für 24 4 mon. 
zu vermieth. Näheres Junker⸗ 
gaſſe 5 Müller. (17757 
Herrſch. Wohnung, 5 Zimm.nebſt 
Zub., eig. Thüre, ift v. April 1901 
zu um. Vorſt. Grab. 7, Bäck. (4806b 
Häkerg. 10 e. Wohn. f. 25% v. fof, 
od. ſpät.zu v., z.erfr.1 Tr. v. (4953 b 

Eine Wohnung von gleich zu 
vermiethen Jungferngaſſe 21 p. 
Stube, Küche ꝛc. ſofort zu verm. 
Groe Alee Cafs Lindenhof, Witt. 
Tiſchlergaſſe 45, kl. Wohnung an 
kinderloſe Leute zu vermiethen. 


— . 


April, 5 Zimmer, April nebſt 
reichl. Zubehör zu nermiethen. 
Nag. Weideng. 20,p. 11—1.(5041b 
è> amZentral- 
Stadtgraben, Gamer. 
find elegante Wohnungen non 
5 Zimmern, Bad 2c., gleich oder 
Januar, April zu vermiethen. 
Meldg. doriſ. bei Sauer. (50076 
V-CE ERIE WRONA OE — ͤ—— 
Eine herrſch. Winterwoßhnung 
von 4, auf Berlang. 5.6 Zimmer, 
Badeeinricht. mit reichl. Zub. von 
ſofort oder v. 1. April zu verm. 
Zoppot, Danzigerſtr. 45. (50066 
Eine Wohn. v.2 Et, N. B. td, 
1. Rov. 3. um. Pfefferſt. 2. (49936 
Langfuhr, Hauptſtr.67iſt e. Woß n. 
beft a. Sth. Cab. u. Zub. 3. v. (40730 
Fleiſcherg. 18 e. Wohn., beit. aus 
Stube, Cab. Küche u. Zub., ſof. zu 


verm. Näheres im Lad. (49376 


Fichns und Shawis in Seide 
Cao nHalbſei 


RR 


289” Strickwollen, "QA 
farbig, ſchwarz und melirt, 
nur beſte Fabrikate, das Pfun 


Streng reelle Bedienung zu den fest- 
gesetzten Engros-Preisen, 


Eine Wohnung vond Zimmern, 
Küche, Balkon femonatl.40 habe 
von ſofort zu verm. Halbe Allee, 
Ziegelſtraße. Grönke. 


Langfuhr, Hauptstr. 44, 
am Markt, neben der Poft, 


unweit des Bahnhofes, iſt eine 
Wohnung von? Zimmern, Bad 


u. Kl., 2 Mädchenſtuben, Kamm., 
und Keller 2c. ſofort 


Boden 
billig zu vermiethen. Zu erfing. 
beim Portier des Haufe oder 
im Bauburegu, Danzig, Altſtädt. 
Graben 96,97, 1 Tr. (18147 
Part.⸗Wohn. Sth Cab, Küche an 
kdl. Leute zu urn. Fleiſcherg. 46. 
Neufahrwaſſer, Schleuſenſtx. 12 
iſt 1 Wohnung von Stube, Cab. 
u. Zubehör von gleich zu ver⸗ 
mieih. Näh. Heilige Geiſtgaſſe 1. 
Ferdl. Wohn., 23.,h. K., Kell., Bod., 
ſortzgsh. 3. 1. J. 3. v. H.Geiſtg. 103,3 

Stube, Küche iſt gleich zu ver⸗ 
miethen Pfefferſtadt 61, part. 
Goldſchmiedeg. 28, Stube, Küche 
au anſt. kdl. Leute od. Dame z. vm. 
Eine frdl. Part. ⸗Wohn. von gleich 
zu verm. Beutlergaſſe 16, part. 
E. Wohn. f. 17 , 1 Wohn. |. 13 % 
zu verm. Hühnergaſſe 5. (50420 
Langfuhr, Hauptſtraße 104,1 Tr., 
5 Zimmer, Bad, reichliches Zu⸗ 
behör, neu dekorirt, verſetzungs⸗ 
halber ſofort zu vermiethen. 
Herrmann, Jäſchkenthalrw. 2c, p. 
Obra, Kieperdamm 3, kl. Wohn. 
an nur ruh. Leute z.v. Nidaſelbſt. 
Hirſchgaſſe l Aſſte.Hofwohnung 
vonStube, Cabinet, Zubeh. an kdl. 
genie per ſofort zu um. Pr. 16 % 


N 2 Mr M 
Langgart.9, 4e. möbl. Borderz. a. 
1—2 Hrn. für 12 ik.zu vm. (4971b 
Ein fröl. möbl. Vorderzimmer 
zu um. Thornſch. Weg b, 2.48630 
Einfach möbl. Vorderſtübchen zu 
verm. Rähm 6,2, Werner. (4809 b 
Breitg. 1, 1, Eckecolzmarkt, eleg. 
möbl. Stube, Cab., Burſchengel., 
ſep. Ente, zu v. Näh. i. Lad. (49830 
Altſtädt. Graben 29, 2 Tr., g. 
mübl. Vorderzimmer z. v. (49796 
Gut möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Jopengaſſe 24,2. (4685 b 
Möblirt. Zimmer zu vermiethen 
Pfefferſtadt 50, 1 Tr. (49776 


Franengafe 22,2. El., 


2 gut möblizte Zimmer, ſeparat 
gelegen, im Ganzen auch getheilt 
zu vermiethen. (49916 
Melzergaſſe 10, ift ein gut möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (50185 
Fraueng. 20 pt., 1 freundl. möbl. 
Vorderz m. ſep. Eg. zu vm. (5013b 
F. möbl. Zimmer z. 1. November 
gu um, Hl Geiſtgaſſe 106,1. (50175 
Junkergaſſe 3, 2, vis-a-vis dem 
Dominikanerpl., iſt ein groß. gut 
möbl. Vorderz. zu verm. (49996 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 19, part. 
rechts, g.möbl. Zimmer z. w. (5011b 
Pfefferſtadt 75, 1, ijt e. fr. möhl. 
Zimmer mit Cabinet zu v. (4990b 
Milchkannengaſſe 16, 2, gut 
möbl Zimmer, ſep.Eing. evtl. mit 
Burſchengel. p. 1. No. b. 3. v. (49956 


Jopengaſſe Nr. 46 


ein gut möbl. Zimmer mit Cab. 


für Theater u 


de, reiner Seide 


SB 


że E j 
u. gl. zu um Stadtaeb.Bulteng.2, | 


u. Wolle Stück von 15 an. 


e ERBETEN 
N Td 


d von 1,45 4 an. 


KL 


Ball Stück 95 3 B 


BAZA GI Aa ARD: 
Sohleier . N 
Seidenes Atlasban 2 


* 


Wir bitten, an unserer Kasse Rabatte 
bücher zu verlangen. 


Borit- Grab. 19 ijt ein mäel Sim, 
mit Penſion zu vermieth. (5086b 
Poggenpfuhl 17-18, 3, ift ein 


PPP 


ein möblirtes Zimmer zu verm. 
Möblirtes Zimmer billig zu 
verm. Töpfergaſſe 29, 2 Trp. r. 


od. Frau zu om. Schw. Meerl4,3. 


5 A zu haben Schneidemühle 3. 
Melzergaſſe 6 gegenüb. Kaſino 
ift ein gut möbl. Zimmer gvern. 
Sammtgaſſel, LTr. mhl Vorder: 
ſtübchen an jung. Mann zu verm. 
Separ. gel. Vorderſtübchen zum 
1. Nov. zu verm. Heil. Geiſtg. 24,3. 
Altſt. Grab. 111, am Holzm. neu d. 
Wohn. zu verm. Nih, daj. 3 Tr. 
Ein freundlich möbl. Zimmer zu 
verm. Hirſchgaſſe 6a, 1 Tr. rechts 
Fröl.möbl. ganz ſep.geleg Sag. 
bill.zu verm. Fiſchm. 20 21,2 Trier. 
Heit. Stübch. an eing, Perſon zu 
verm. Engl. Damm 11,3 Tr. rcht. 
Frdl. möbl.Vorderzimmer billig 
zu uvm. Mattenbuden 20,1 rechts. 
Gut möbl Zimmer m. ſep.Eing. a 
1 Herrn v.gl. z. v. Burggrafſtr. 8,1. 
Fein módl, Vorderz., jep. gel, 
bequ.Aufg zu v. Fleiſchergaſſed, 1 
Mauſegaſſe 11, 1 Treppe, gut 
mübl. Zimmer mit jepar.Eing.an 
ani Herrn od. Dame bill. zu urm., 
Möbl.Vorderzim. f. 8 44 g. e. Hrn. 
zu verm. Trinitatiskirchengaſſec. 
Leere Stube an alleinſt. Dame zu 
om. Off. u. U 410 an die Exp. d. Bl. 
Stadtgraben 17, hochparterre, 
ein bis zwei elegante, möblirte 
Zimmer,zuſammen auch getheilt 
gleich od. ſpäter zu vermiethen. 
Langgart. 9,3,r. iſt em. Zimm. z. v 
Möbl. Zimmer an ein anſt⸗ Herrn 
zum 1. Nou. zu u. Pfaffengaſſe 2,1. 
Frauengaſſe 31, 1, ein gut 
möblirtes Vorderzimmer zu uvm. 
Gr. Mühleng. 9 gut m. Vorderz. 
z. U. Zu erfr. 2 Treppen. (4939b 
Ein fein mbl.Vorderz. gl. od. ſpät. 
zu verm. Kl. Krämerg. 4,2. (49606 
Dundegaſſe 36, 3, i. d. 2. Saal⸗ 
Etage e. fein möbl. Zum. zu vm. 
(48876 

Hakelwerk 5, p., mbl. Z., ſep. E., N. 
Art.⸗Kaſ. u. W., a. 1-2 H. 3. v. (4941 b 
Fleiſchergaſſe 8, part. ein kl. anſt. 
möbl. Zimmer maunt. Penſ.z. vm. 


(49756 
Aiſchmarkt 6, 


freundl., gr. 
Vorderzim. 

teer v.ſofort od. ſpüt. z um. (49726 
252. YU FIS . 
Freundl. möbl. Zimmer billig 
zu vermiethen Hintergaſſe 14, 2, 
Ein jaub.Gab.ift zu vorm. an zwei 
Frauen Ochſengaſſe 2, part. 
Kohlenmarkt13, 1 r iſt ein módl. 
Vorderzimem.a. oh. Penſ.zu vem, 
Imöbl. Vorderzimm, ift an! Hrn. 
zu vermieth. Schichaug. 18,1 Tr. 
Einfach möbl. Zimmer für 10% 
monatl. ſof.ſzu v. Schmiedeg. 14,2. 


Breitgasse 17, 2 Try ift 
ein gut mübl. Zimmer n. Schlaf⸗ 
zimmer billig zu verm. (49485 
Gut möbl. Zimmer mit Klav. 
an eine anſt. Dame zu vermieth. 
Heil. Geiſtgaſſe 11, 1 Tr. (49445 


Frdl Cabinet an 1-2 auſt. Mädch. 


Bodenſtube mit ſaub. Betten für 


2 horheleg. mil Zim., Wohn.⸗ u. 
Schlafz. of. zu um. Holzgaſſet, 1. 
Hl.Geiſtg. 36,2, ein fein möbl. jep. 
Vorderz. mit Penſion zu verm. 
Gut möbl. Zimmer mit oder 
ohne Penſion ſogleich zu ver 
miethen Ketterhagergaſſe 14, 2. 
Ein möbl. Zimmer mit ſep. Sing. 
mit auch ohne Penſion ift zu um. 
Fleiſchergaſſe 47 b, 1 rechts. 
3. Dumm 13, 1, iſt ein fein möbl. 
Zimmer von gleich zu vermieth. 
Verſetzungsh.ein ganz ſeparates 
Zimmer ſof. z. hab. Häkerg. 11,2, 
Möbl. Zimm.m. Penſ. v. I. Nov. an 
2 anſt. j. Leute z. v. Nüthlerg. 5%, v. 


R 7 rj » 
Breitgaſſe 56, 
Eingang Zwirngaſſe, part. links, 
iſt ein gur möhl. Zimmer zu vrm. 
Langgaſſe 49, 3, gut möblirt. 


Zimmer,auf Wunſch Penſion, z v. 
————.— — — —— — 


Eine Hinterſtube iſt billig zu 
zermiethen Fleiſchergaſſe 79, pt. 


Möbl. Zimmer, fep, Sing. min. vo. 


Penſion z. v. Goldſchmiedeg. 17,3. 


Gestrickte Damenhemden, roſa, weiß, Stück 68 9 
b Kinderanzüge 


e ˙ 2 


Seldene Selbsthinder für Damen . 


Hell. Geijtuafje 97, 2, iſt ein gut f 
möblirtes Zimmer gu vermieth. 


von 45 J an. 


18, 20, 25 0 
Meter 3, 5, 10 9 


Stück 27 98 


(18174 


kin möbl, Timmer h. Cabinet 


zu vermiethen 1. Damm 20. 

Freundl. möblirtes Zimmer und 
Cabinet an 1—2 Herren zu vers 
miethen Breitgaſſe 90, 8 kl. Tr. 
An d. Markthalle Häkergaſſe 7, 
2 Tr. Uks., iſt ein gut möblirtes 
Vorderzimmer, ſep. Eing., zu um. 
Erdl. möbl. Zim. z. v. Holan. 9, 1. 


Brodbänkeng. 22, 2, ein einfach 


möbl. Zimmer mit ſep. Eing. zu u. 
Theilnehmer zum möbl. Zimmer 
geſucht Fleiſchergaſſe 9, 2 Trepp. 
Töpfergaſſe 19, 2 Treppen 
(Luiſenbad) kleines ſehr ſauber 
möbl, eee eee. 
Ein vollſt. iep. Zimmer umſtdh. 
ſofort zu vum. Hintergaſſe 10, pt. 
Poggenpf.69, 2. Et. mbl. Zimmer, 
jep.Ging. an einen anſt Hrn. vom 
1.Novbr. für 15 % mon. zu vern. 
Möbl. jep.Borderzimm. v.joj mit 
Penſion zu v. Poggenpfuhl 38, p. 
Möbl. Zimmer, jep. Eingang, gu 
vermiethenpoggenpfuhl 26,part. 
1. Damm 10,3 Tr., trol kl. möbl. 
Vorderzimmer an Herrn zu um. 


— ——— nn — - 
Nähe des neuen Bahnhofs T jep. gel möbl,Vorderzimmer p. 


Paradiesgaſſe 6a, 1 Tr., g. möbl. 
Zimmer mit auch ohne Pen. 3.0. 
Schmiedegaſſe 19, 1 Tr., 
3 Bimmer, ce, eee, 
Miſchkannengaſſe 16, 3 Tr. 
möblirtes Vorderzimmer mit 
Ein móblirteś Zimmer zu Vere 
miethen Hintergaſſe 31, 1 Tr. 
Kl. möbl. Stübch. billig zu verm. 
Auf Wunſch Beni. Hundeg. 122,2 
Schön möbl. freundl. Zinn, nach 
vorne gelegen, heizbar, ſeparat, 
an einen Herrn oder anſt. Dame 
b. zu um. Tagnetergaſſe 1, 2, r. 
Brodbänkengaſſe 20,3, gut módl. 
Vorderzimm. an e. H. zu v. (5046b 
Goldſchmiedeg. 38, 2, m. Vorderz. 
mit ſep. Eingang ſofort zu verm. 
Steindamm 20, 1 Tr., gut möbl. 
Zim mit auch oh. Beköſt. zu verm. 

Breitgaſſe 42, 2 Treppen, 
freundl. ſauber möbl. Zimmer 
zu verm. Auf Wunſch Penſion. 


Leerſt. Cab. zu verm. Melzerg. 12. 
Scheibenritterg. 8, 2 T. Ecke Breit⸗ 
gaſſe, gut möbl. Bimm. zu verm. 
2. Damm 9, 1. Etg., Eing.Breitg,, 
möbl, Vorderzim. zu vermieth. 
Frdl.Vorderz. mol. o.unmbl. a. e. 
Dame zum. Hl. Geiſtgaſſe 103,8. 
Nied. Seig.8,1, Cab. z. Jiv. z verm. 
A. d, gr. Mühle 1b, 2 r., gut módl, 
freundl. Worderzim, z. vermieth. 
Poggenpfuhl 39, 1, ſof. zu bezieh. 
ein ſauber aut möbl. Zimmer. 
) iep.móbi. Zim. 
| jellerstadt 1 been en v. 
Ein jeparat gelegenes fein 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Frauengaſſe 20, 1 Treppe. 
Frdl. Borderſtb. au J. Leute mit 
G. oh. Koſt z. vm. Tiſchlerg. 3/53. 
Heil. Geiſtgaſſel 35,3, Eing. um d. 
Ecke, iſt ein fein möbl. Zimmer 
Neufahrwaſſer, Olivaeritr. 30 
mehrembl. Zimmer z. verm. Daf. 
iſt a. anſtändig. Logis zu haben. 
Frdl Zim m. ſep Eing. . Non m. 
d. oh. Möb. zu vm. Hirſchg. 8 l (MTS 
Vorſtädt. Graben 64, pt., freundl. 


Hell. Geijig. 120 ift e. gut möbl. möbl. Vorderzimm., fep. Cing. 
v. Nov. zu vermNäh. part.(4959b] Zim zu v. A. W. Burſchg. (49490 per 1. Nov. an e. H.zu vm. (495 4b 


fof. zu verm. Hundegaſſe 100, 1, 
Langf.„Herthaſtr. 14, m. Zim. zu v. 
Ein hochfeines, möblirtes 
Vorderzimmer 
mit ſeparatem Eingang mit oder 
ohne Penſion von jofort an einen 
Herrn oder Dame zu vermieth. 
Zu erfragen 4. Damm 5, part. 
Poggenpfuhl 73, 1, freundl. 
möbl. Zimmer mit ſehr auter 
Penſion zu vermiethen. (5058b 
Kaſſub. Markt ld, 1, nahe d. 
Zentralbatzuhof, ift e. fein módl. 
Wohn⸗ u. Schlatz, zu um. (5057b 
Langgaſſe 77 beſtens empfohl. 
Peuſion in ſehr gut möblirtem 

Zimmer ſofort zu haben. 

2 gut möblirte Zimmer 
zu vermiethen. 

Pfefferſtadt 28, 1, r. 

Möbl. Zimmer iſt zu ver⸗ 
miethen Breitgaſſe 41, 2 Tr. 
Möbl. Zim m.g. Benj.gu 40 u. 48% 
zu um. Penſionat Tobtasgaſſe 11. 
Beutlern.1,8, móól. Zim. zu erfr. 
Möblirtes Zimmer pun zu 
vermiethen Breitgaſſe 98,1. 

Seiſengaſſe 8, L 1 

frdl.mbl. Zimmer m.ip.Eg. Aus). 
Gnt möbl, Borbersiminer bill. 
zu verm. Am Stein 10, 1 Try, 
—— — zi: 75 GA Q = —. 
Franengaſſe 22, 3 Tr., möbl. 
Zimmer an 1—2 Hrn. zu verm. 
Frdl.möblZim, ſep. Eg., a. Hrn. 
bill zu perm. Heil. Geiſtgaſſe 40e. 
rt, Grab. 105, am Holzmkt, ein 
möhh Bimm Cab. an Hrn zu v. 
Frauengaſſe27umFrauenthmöl. 
Zim. m. Cab. a. D. o. H. ſep. zu vm. 
Kohlenmarkt 18, I freundlmöbl. 
Vorderz m. guter Penſion zu vm. 
Frdl.möbl. Vorderz.ſep Eingang 
b. gl. anz Herren zu um. Paradies⸗ 
gale 6-7, 1. El. Näh, im Reſt. daj. 
Huudegaſſe 24 fröl mbl. Zimmer 
für Herren ſofort zu vermiethen. 


Fein möhliztes Jimmer 
gis term. Schießſtange 3. (50516 
Hundegaſſe 26, 2, freundl. gut 
möbl. Zimmer, ſeparat, vorzügl. 
Penſion, ſofort zu verm. (50525 
Fein möbl. Zimmer, jep. Eing. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 9, 2 Tr. 


eee e 
Poggenpfuhl 20, 1 Treppe,. 
ein gut möbl. Zimmer zu verm. 
Anſt. Leute finden gutes Logis 
Tanſt. junger Mann findet bei 
kinderloſen Leuten gutes Logis 
mit auch ohne gute Beköſt. vom 
1. Nov. Vorſt. Graben 28, Hof 1. 
— NAC — —t Z GOD 
Tanit.jumger Mannffind. gut. Log. 
im Cabinet Häkergaſſe 60, 1 v. 
Anſt. junger Mann findet Logis 
Junkergaſſe 8, Keller, Engler. 
Junge Leute finden anſt. Logis 
im Cab. Vorſt. Graben 65, H. r. 2. 
J. Leute f. Logis Brabant 6, Alks. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Johannisgaſſe 15, 3 Tr. 
Ein anſtänd. jung. Mädchen findet 
gute Ochinffieile Stópergajie 2, 2. 
Junger Mann find. Logis mit g. 
Beküöſtig. Faulgraben 16, 2 Tr. 
Ig Mann ſind Log. Nied. Seig. 1. 
Ein jung. Mann findet gutes 
Logis Hohe Seigen 2, 1 Tr. 
Ein anſt.jg. Mann gut Logis m. 
Beköſtig. Heil. Geiſtgaſſe 109,2 Tr. 
Ein ją. Mann find. gut. Logis mit 
ſep.Eing. Tiſchlergaſſe 3-5,3 Tr. 
Anſt. Logis i. módl. Zimmer zu 
haben Gr. Schwalbengaſſe 19, rt. 
JM. f gt. Log. Johannisg. 32,3 
J Leute. Log. m.g. P. Breitq.83,3 
Janft.] Leute finden Logis in mbl., 
Bim., fep. Cing. Jungferg. 14,1. 
Ig. Leute fLogisHäkergaſſe 22,2. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſligung Hintergaſſe 13,1 Tr. 
Fanit. ją. Geure find gutes Logis 
Vorſtädtiſchen Graben 17,1 Tr. 
T tank 
Anſt. Jg. Leute find. gl. Logis b. e. 
Wittwe Hohe Seigen 26, 2, v. r. 
Bee Sa OETA NE RO ALE AA « 
N. Moch. f. Lg Goldichmdn.29,9.1. 
lanjt.jg. Mann f.gl.ſaub. Logis m. 
gut. Koſt Häkergaſſe 10,2, vorne. 
Ig. Br.. Log. Baumgartſchg. 44, p. 
Ig. Mann ſindetchlafſt. m. Kaff. 
Junkerg.u. Altſt. Gr.⸗Ecke l 2 3/lr. 
2 junge Leute finden anſtänd. 
Logis Tagnetergaſſe 13, 3 Tr. 
1 junger Mann findet gutes 
Logis Pfefferſtadt Nr. 61 Hof. 
Logis zu hab. Hint. Adl. Brauh.7. 
Anſt. jg. Mann findet Logis mit 
Beköſtig. Alıftädt, Graben 84, B 
2 junge Leute finden gutes Logis 
Fiſchmarkt 12, 1, 6. Tobiasgaſſe. 
Ein. Mann f. g. Schlafſt. Burg: 
ſtraße zam Fiſchmarkt, bei Krätt. 
Eine ordtl. Frau oder Mädchen 
finder Logis Rammbau 10, 3 Tr. 
— 2 — — 
Ein Mann findet Logis 
Große Bäckergaſſe 2,2 Treppen. 
AAS — 
1 od. 21g Leute findet anſt. Logis 
nt. g. oh. Beköſt. Mattenbud. 35, 4. 
Ein ord. Mann find, Schlafltelle 
bei Tomisch, Jungſerngaſſe 23. 
1 junger Mann findet anitónd. 
Logis Dienergaſſe Nr. 40. 
Ein nur anſtänd. junger Mann 
findet Logis Rittergaſſe 22b, 2. 
Ig. Mann f. Logis im fröl. möbl. 
Zim mon. 9 Aliſt. Graben 89, 2. 
Jung. Mann findet gute Schlaf⸗ 
ſtelle Paradiesg. 16, 1 Tr. hinten. 


Ig. M. f. Logis Tiſchlerg. 24125,3. 


Junger Mann find. Jogis m.a. o. 
Bek. Pfefferſt.55, Eg.Baumgtſchg. 
Sunne Lente finden janb. Jogis 
im Cab. Schüſſeldamm 47, hi. r. 
Sinit. Logis zu h. Röperg. 9, 3 Tr. 
Mitbewohn. tann fid mid. Breite 
gaſſe 56, 2, Eg. Zwirng. Schmidt. 
Ordiſ. Mitbewohnerin melde ſich 
Schichaugaſſe 14, Hint. Lazareth. 


Mitbewohn. oder Einlogirender 


geſucht Pfefferſtadt 44, parterre, 
Ig.Leute ſ.gut. Schlafſtelle m. ſep. 
Giną. Jakobsneugaſſe 17, part. 
Hinter Adlersbrauhaus 15/14 
kann ſich e. Mitbewohn. melden, 
Anſt. Moch. k. ſich beil Ww.a. Mit⸗ 
bewemld. Bartholgmäik.⸗G. 24, pt. 
Ant Mädch. mit Bettals Mitbem. 
ges Fiſchmarkt,Lazarethg. 8, Th. 3 


Mittwoch Danziger 


Neueſte Nachrichten „81. Oktober. 


Wenn d. jg. Mann die Röperg. 2 


58. 


e 
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| Neuheiten | 
i Damen-Kleiderstoffen 


find in reicher umſaſſender Auswahl in verſchiedenen 


Preislagen am Lager. 


| Prohl & 


; Tanggaſſe 63. 


| Spezialität: = 
Schwarze Kleiderstoife 


von 90 Pig. bis 7,50 „4 per Meter. 


Verkäuferinnen, 


erite Kraft, in der Wollwgaren- und Kurzwaarenbranche W 
0 


Bouvain, 


(18161 


gründlich vertraut, finden zum 1. November event, etwas 
ſpater, bei hohem Gehalt dauernde Stellung. Offerten 
mit Gehaltanſprüchen, Photographie, Zeugniß⸗Abſchrift. eu. pg 


perfönliche Vorſtellung erbeten. 


Paul Budolphy. | 


ERN 


Schönſte Aus]. Langenm., b. Peuſ. 


| (18154 JĄ 


Koſtenlos. 


Tlichtige Dienſtmädchen vom 


4.60. Brodbänkeng. 36,2. (4751b Lande finden zum 11. November 


Gute Dekan m2 Herren |? 


frei Karpfenſeigen 7, 2. (50205 


— — —— — — — 
Billige Benfion zu haben 

Hintergaſſe 19b, parterre. 

Ein jung. Mädchen find. v. ſofort 

vollſtänd. Peuſ. 4. Damm 5, pt. 

Junge Lente find gute u. billige 

Penſion Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. 


mit elektr. Beleuchtung mit und 

ohne Wohnung ſofort zu verm. 

Lanafuhr, Hauptſtr. 120. (17731 

Geſchüftskell. Jof, , vm. Breitg. 24. 
i 4964p 


Stallungen, 
mit auch ohnegtemiſe, zu verm. 
Löwenapotheke, Langgaſſe(15749 


T a für 6 Pferde nebjł 
Stallung gtulſcherkammer, 
Heubod.,Remiſe u. Hof, am Stein⸗ 
damm gel, fof. zu v. Näh. b. Anton 
Kreft, Hühnerberg 4. Fernſp.941. 
(50006 


. Tai 
Kellerräume 
zu vermiethen. Näheres Hunde- 

qafe 103, part. 

Indengaſſe 16 ift d. Reſtaurat. 
mit Wohnung von gleich zu vrm, 
Gr. Lagerkell. ſof.3. v. Hunden. 24, 


Fortſetzung auf Seite 10. 
Weiblich. 


r... . ˖ ˖ ˖——%Ü—＋ð28Gñ EŃ 
Suche vom 15. Noubr. für mein 
RA ein anſt. Buffetmdch. 
mit gleichz. Bed, der Güfte. Gute 
Zeugn. erw. Off unt. U 403 d. Bl. 
(50346 
Aufwiirterim 
geſucht Schwarzes Meer 24, 2. 
s Perfekte K 
Kassirerin, 

möglichſt geſetzten Alters, per 
fofort geſucht. Off. m. Zeugnit⸗ 
abſchrift. unt. U 396 an die Exp. 
Heu Maſchnht. mi Taautrg. 10% 

Eine Aufwäürterin melde 
ſich Stiftsgaſſe 7, 3 Tr. rechts, 


Damen 

zur Erlernung der feinen und 
praktiſchen Kochkunſt können ſich 
melden. Eintritt kaun ſofort 
erfolgen. Hotel du Nord. 
Maſchinennäßterin u, ehrt 
auf einfache dam enmälde finden 
dauernde Beſchäftigung Büttel⸗ 
gaſſe 6, En. Häkergaſſe, Müller. 
Eine Auſwärterin . Vorm. Verl. 
1. Damm 22-23 Bernstein & Go. 
En Müdch ann jid) bei ftindern 
melden Goldſchmiedeg. 33,2 Tr. 


Eine Waſchfran 


wird geſucht (18140 
Hohenzollern. 

Ig. Mä tm Nähen geübt, 
u 2 Urchengaſſe 3,1, 
Näherin f. d. Nachm, k ſich meld. 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 30. 

Ordentl. Daufmädch. k. |: melden 


Gr. Scharmacherg. 3 Nah. Lad. 


Schulfr. Moch gf. Sudhneug at 
—:! —— CH —.— 
Aufwärterin geſucht N 

Mi & we 5 2 Ę 
Heiligenbrunnerweg 6/2 $ 15 
tanim. gew. Langenmarkt 30. 
RUDNO "i 

ung. NiD. z. SLIMWAYE . Vorm. 
geſucht Gr. Bäckergaſſe Rr. 12 Tr. 
ENumärtern kann ig melden. 
Kl. Berggalje 8, Kacthier. 


| einem 


Stellungen, Stadt oder Land 
urch (18134 
sJ z w 
Verein „Mädchenwohl“, 
Heil. Geiſtgaſſe 49, 1. 
1 Aufwärt.wird zum 1. Nov. perl. 
Langfuhr, Marienſtr. 112, 1 Tr. 
Anfwärt. (Mädch) m.gut. Zeuan. 
kann ſich meld. 3. Danım 7,3 Ty, 
Eine Frau 3. Brodanstragen 
melde ſich Pfefferſtadt Nr. 59. 


D 
mmilianle, 


gutes, gangbares Geſchäft, 
gleichvſel welcher Branche, am 
liebſten Konfitüren, wird vom 
1. April 1901 zu übernehmen 
geſucht. Caution wird geſtellt. 
Offerten unter R 252 an die 
Expedition dieſ. Blatt. (16382 


LE] 
Volontär 
ſucht Stellung in einem größeren 
Getreidegeſchüäft. Offerten 
unter G. B. 126 poſtlagernd 
Inowrazlaw. (4799b 
Friſeurlehrſtelle b. Innungsmſt. 
geſucht. Off. u. U 421 an die Exp. 
Materialiſt, 200 % Kaut., ſucht 
Bermalter: pp. St. Off. u. U 418. 
eee eee eee eee eee eee eee e ee 


Weiblich. 


Eine gebildete junge Dame. 
geb. Rheinländerin u. zur Zeit 
in England in Stellung, der 
engliſchen Sprache vollſtändig 
mächtig, wünſcht Stellung in 
feineren Buffet oder 
ne Stütze im Haushalt. 
Auf Wunſch ſteht Photographie 
zur Verfügung. Gefl. Offerten 
werden unter M. Werner, 
Germania Hotel, Sunderland 
in England, erbeten. (49860 


pry” 7 — — — 

Ein junges anſtändiges Mädchen 
vom Lande wünſcht unentgeltlich 
die feine Küche zu erl. bei Famil. ⸗ 
Anih Off u. U 442 an d. Exped. 
Ein ordl. Mädchen ſucht stellung 
als Aufwärterin für die Vor⸗ od. 
Nachmitt. M. Kaiser, Emaus 33. 


Mädchenheim, 


Schwarzes Mer 25. 
Wirthiunen, Stützen, perf. 
Köchin, Hausmädchen mit gut. 
Zeugniſſen werd. nachgewieſen. 
1 ja. anft. Mädchen bittet um elne 
Aufwarteſtelle für den Vorm. 
Zu erfrag. Salvatorgaſſes, Th.9. 
Fg. Dame welche Stenographſe 
u. Schreibm, erl. ſucht Stellung. 
Offerten u. U 395 an die Exped. 
Ig. Dame |. Stell. im f. Reſt. 
am Buffet n. ausw. Gut. Zeuan. 


Off. unter U 417 and. Exp. d. Bl. 


Sunn e 
Sab. jg. Frau p. Auh. bitt n.eine 
ATR R Pferdetränke 13,8: 
rea ö AS. 
Ja. Frau b. um e. Stelle Tüv 

Morgenſtund. Häkergaſſe 12, 1. 


Ig. Frau b. m. Waſchen u. Reinm. 


Aelteres Mädchen, das a. kochen 
kann, bitt. u. e. Auſwartſtelle f. d. 


SED auth ma 1 . 
‚9. Tag. Z. erir. Jungferng 15,2 


Ig. anſt- Mädchen m. gut. Zeugn. 


bittet um Aufwarteſtelle o. guten 


Dienſt Petersh., Reinkesg. 11. 
Em fehle eine erſte tüchtige 
samych für gr. Reſtauration 

mit ſehr guten Zeugn., ebenſo 

eine Mamien f. kalte od. Kaffee⸗ 

küche. J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
m nfehſe Kichenmädchen ſür 

Empfezle Doreen ae. 

jowie Mädchen vom Lande und 

aus kleinen Städten mit nur 
auten Zeugniſſen 8. T.egrand 

Nachf., 1. Damm 16. 

z — — — in e 

Ord. Frau b. um e. Stelle für die 

Morgenſtd. Gr. Schwalbeng. 20,2. 


Braktiſch vorbereitet 
5:7 ma ERII E: 


perone 


Damen - Verein 


wartet. Spendhausneug. 1415. 
1 ja. Mädch Stb. c. Dame od. bei 
Kind. Zuerfr.Kaſſ. Markt 2,2 Tr. 
Empfehle 

tüchtige Kochmamſells, perfekte 
Köchinnen, privat, Stuben⸗ 
mädchen ſowie nette junge 
Hausmädchen. Frau Marie 
Hoenke, 1. Damm 11. 
nf Willme m. kl. erwachſ Fam. 
bitt. um e. Hausreinig.⸗Stelle bei 
fr. Wohn., mein Langf. Off. u. 484, 
Empfehle Landwirth., Stütze, 
Stubenmädch., Köchinn., Haus⸗ 
u. Kindermädch,, Kinderfrauen, 
Haus dien, Kutſcher u, Knechte z. 
15. Nonb. mit ſehr guten Zeugn. 
M. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37, 
Eine Frau mit gut Zeugn. b. um 
Aufwarteſt. Tövferg.10, H. Th. 2. 
Tord. Frau b. Stelle f. d. Morgen⸗ 
ſtunden Jungferngaſſe 11, part. 
Junges anſt. Mädchen v. Lande, 
j. gl. od. jp. St. als Verkäuferin 
im Bäckerladen oder als Stütze. 
Offerten unter U 439 an die Exp. 
Empfehle Sans madchen 

p y Hausmädchen, 
das kochen kann, für Neufahrwaſſ. 
perfekte Köchin, Wirtſchafterin m. 
febr guten Zeugniſſ., Stützen die 
kochen, Maſchine nähen und gute 
Handarbeit können, jow. Kinder: 
fräulein u. Kindergärtn. 1. Klaſſe. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 


NOCHA: 


— 


Hypotheken 
Kapitalien, 


höchſter Beleihungsgrenze, 
auch für Langfuhr, 


Baugelder 
beschafft bei prompter 
Regulirung (16147 


Panl Berilins, Dangi 
aul Bertling, Danzig, 
50. Brodbänkengaſſe 50. 
Suche 4— 7000 w hint, 17000 4 
Bankgeld. Off. u. U 307. (4969 b 
7000 . 3.2. St. hint. Bantg. a. e. 
Geſchäfts h. p. gleich od. 1. 12. gej. 
Off. unt. U 345 an die Exp. (4981b 
6000 prozent. Hypothek zur 
2. ſicheren Stelle vom Selbſt⸗ 
daxleiher zu cebiren geſucht. 
Offerten unter U 400 an die Exp. 
5000-6000 Aue auf mein aus 
hinter 46000 , Ertrag 5400 M 
Offerten u. U 398 an die Exped. 
Habe große und kleine Poſten 
Geld auf erſte Hypoth. zu vergeb. 
Jeschke, Peterſiliengaſſe 16,2, 
Suche zur 1. St. am. Haus in der 
Stadt 20000 A. Miethe 2400 % 
Offerten u. U 402 an die Exped. 
Suche auf mein neues Haus in 
Bröſen 8000 Mk. z. 2. Stelle. 
Offerten u. U 401 an die Exped. 
40— 50000 % 3.1. Dez. z. 1. Stil. 
zu begeben. Offert. u. U 416 Exp. 
236 000 Mark 
zur Ablöſung der 1. Hypothek 
ſofort geſucht. Grundſtück Rechtſt. 
gelegen. Off. u. U 415 a. d. Exp. d. Bl. 
Suche 6500 — 7000 auf mein 
neues Haus. Off. u. U 427 erbeten. 


11000 WR. fc spo ga, 


Offerten unter U 409 an die Exp. 


7 10000. % ſtädt. z. 2. St. b. Seſbſt⸗ 


darl geſ. Off. u. U 435 a. d. E. d. Bl. 


werden ſofort geſucht gegen Ver⸗ 
gütung und Sicherheit. Nic 
zahlung am 1. Februar 1801. 
Ojjert unter U 436 an die Exped. 

Geſucht 35 000 Mark zur 
erſten Stelle auf em gutes 
Grundſtück in Langfuhr. Oſfert. 
unter U 433 an die Exped. d. Bl. 
300 . gegen Hohe Perg. u. Zinf. 
ſofort geſucht. Off. unt. U 480 erb. 


——— 
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Gejang- und 
Klavier⸗Unterricht 
ertheilt und nimmt auch noch zum 

Damenchor \ 
Anmeldungen entgegen. (50376 
- Gertrud Funk, 
Pfefferſtadt 59, 3. Cfg. 
(Zirkelſtunden für Anfänger 
6 pro Monat.) 


Yiolin - Unterricht 


ertheilt gründlich G. Möske, 


Altſt. Graben! 06, E. Gr. Mühleng 


Am 1. November cr. beginnen 


fie Damen und Herren 
im Königsberger Handelslehr⸗Juſtitut von Vimer 
Neviſor Troedel, 
Danzig, Bengenmarkt 26.1 Treppe. 
Gemijjenkajte u. vollendele Ausbildung innerhalb 8—12 Wochen 
für: Kontor, Kasse, Stenographie, Schreibmaschine div. Syst. 
Die Theilnehmenden werden f. d. ſpät. Exiſtenz in jeder Beziehung 
verbl. ohne Nachz. b. z. 


nene Kurſe 


(49190 


Stellungann. im Inſt. 


8 * wy, 


Wenmjert Franz S. nicht binn. 


get. Stühle nicht in 3 Tagen abh., 
werden ſelb. anderweitig verk. 


8 Tag.. Sach abh.,überg. ich fie z I N 
Verkf. W. v. Oschinski Neufahrw. | M 
(4968 b 
Welche gut ſituirt. kindl. Herrſch. 
w, geneigt, ein Mädchen. 10 J. 
alt, aus ſehr anſt. Fam, gut eragg 
unentgeltl. i. Pflege od. feigen zu 
nehm. 2 Off. 1.0370 a. d. E. d. Bl. 


nl 


li 


KAMI iel. 


Stenogra 


Für Damen beginnt Freitag, den 2. November, 8 Uhr 
Abends Petriſchule, Eingang Gertrudengaſſe, 


Anfängerkursus 


in Gabelsberger Stenographie. Preis mit Lehrmitteln 6 «A. 


Anmeldung bei Fräulein Rosenkritt, Holzmarkt Nr. 24. 
Sub, gem Wind. but. um Auf-] Einige frei gewordene Klavier⸗ 


li ermis 


N Langgaſſe 70. 


Langgaſf 


(50140 
Eb. Leute w.ein Kind (Mädch.) in 


phie. 


Nähterin, die auch ſchneid. empf. 
fich Barthol.⸗Kirchengaſſe 28, v 


Der vorgerückten Saiſon wegen haben 
wir unſer Lager in 


garnirten u. ungarnirten 


Krankenpfleg. e. 1. Dienerg, 15, 2. 
siana it zom Ketterhagerg. 1 
ma“ Umzüge "GRE | 
mit Verſchluß⸗ Mitel u. Tafel⸗ 
wagen, in u. außerhalb, jowie 
Spazier- u. Reiſefuhrwerke ſtets 

billig zu haben. (40746 
Carl Münz, Reitbahn 6. 


Damenputz, 
Anfertigung elegant u. einfach 
Breitgaſſe 125, 2 Tr. (4935 


A: = — 

Privat⸗Mittagstiſch] 
(Hausmannskoſt) 

in u. außer dem Haufe zu haben 
Heil. Geiſtgaſſe 103, Saal⸗Etage. 
E. g. eingef. Fleiſch⸗u. Wurfigeſch. 
mit ſmil.Uebern.,v.gl.in Danzigz. 
ſibern. Off. u. U 424 an die Exp. 
Wer liefert echten Champagner 
in ganzen und halben Flaſchen. 


Gahelsherger. 


ftnden hat noch zu belegen 


Fran Auna Jukewiiz, 


Lauggarten 28, 2 Treppen. 


—y— — nn nn. — — e 
1 ią 7 par 5 . s 
kriwdlieher Klariernnterricht 
wird ert h. Altſt. Graben 89, 1 Tr. 

Slavier-Unerricht wird gut 
ertheilt. Jopengaſſe 5, 2. Eig. 
Grdl. Klavierunterricht w. erth. 
(Honorar mäß.) Fleiſcherg⸗78,pt. 


an fy ih 


im Preise bedentend ermässigt | 
Offerten nur mit Preisliſte unt. 0 


U 429 an die Erp. d. Bl. erbet, ; | | : 


Herren undDamen 
Inhaber: Gebr. Kunz. 


welche einem neugegründeten 
Lauggaſſe 70. Danzig. 


. Radfahrer- Rub 
(1817 


n a Gefunden. 


10 
7 


Ein Arbeitsbuch verloren, 
abzugeben Große Mulde 23, rt. 


bei Karl Gradetaki. (49626 
Schw. Boa Langgart verl. Abz. 
Langagarten 69, Th. G, parterre. 
Verloren Sonntag im Eigen- 
hauſe ein filb. Kettenarmband. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Hundegaſſe 22, 3 Treppen 


beitreten wollen, werden gebeten 
an den, jeden Donnerstag Abend 
8% Uhr im Klublokal 


Deutſche Dogge, Reſtanraut „AU neil 


Fleiſchergaſſe 47 „IM 
gelbgrau, ſchwarz getigert, hat i AU JE | 
ſich verlaufen. Gegen Belohnung 


— — 
und Koſtgeld abzuliefern in 


Laugfuhr, Parkweg 3. Elegante Frans | 
Heinrich Hevelke. m „Bab | |. (42816 | 
zn Frackanzüge 

werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Si 


BS SOWY 


NA 


Ein Herren⸗Regenſch. a. d. Bolt, 
Lauggaſſe, ſtehen gehl., es wird 
geb., den. Ritterg. 28,1, p., abzug. 
Ein Täſchchen mit Fahrkarte 
(H. Neumann) verlor., geg. gute 
Belohn. abzugeb. Fraueng. 17, 2. 
1 gold. Broſche mit gr. ſchw. Stein 
veri. Geg. Belohnung abzugeb. 
Schichau⸗Kolonie Nr. 1 Thüre 8. 
Achſenmutter verl., geg. Bel. 
abzugeh.Ritterg. 14 15, Kohleuh. 
Ein Piſton (Trompete) 
vom Bahnhof nach der Sammtg. 
verloren. Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben Tiſchlergaſſe 58 part. 


2 Anillunanblcher 


Nr. 57 auf den Namen Klempert 

geſtern Nachmittag verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben 

in der Exped. d. Blattes. (148g 


chte Anzeigen. 


ee ehe rn 


Verreist. 


Dr. Fleck 


Prima 
18128) 
Spezialaczt für Magen: und 


| śotnifde 118 : 
torga ie Auſteru Filar (a Ronni? 
| MMM 


Zähne in Kautſchouk, empfiehlt (18158 Er 
"A. Fast. i 
Herrlicher Tranbenwein direkt vom Originalfaß 
per Liter 1,40, auch für Krauke, bis Sonntag! 


Gold 
und Metall. 
Plomben, schmerzloses 
Tahnziehen, Gradrichten 
riſche | | | 
lien Californ. Weinhandlung Porkechaiſengaſſe 2 und 
| | | W] mópergaffe 24, am Tuugenmarkt. 


schiefer Zähne. (16888 
ergai 
empfiehlt (18152 8 


Zander, Dentifl, 
A. Fast. 


Preisermäßigung. 


Frack 
008 49670 Bettbezüge, Laken und Haud⸗ 
(49670 tücher, die durch die Schaufenſter und am Lager etwas un⸗ 


Frack z Anziige | ſauber geworden. 


Die Preiſe find derart herabgeſetzt, daß ich auf 
werden verliehen 


dieſe Kaufgelegenheit ganz beſonders aufmerkſam mache, 


Breitgaſſe 20. Framz Thiel. 
Fri geräucherte Portechaiſeugaſſe Nr. 9. 


Kuachenſchinken eee 


empfiehlt G. Kühnel, Stadt⸗ 
Mein großes Lager von 


gebiet 19, Boltengang. 
Diaphanien 


Bierverleger 


L. Kantowmski, 
Gr. Bäckergaſſe 4a, 

empfiehlt hieſiges helles und! 
dunkles Lagerbier KF 

48 Fl. 3 Mk., 4 Fl. 25 Pfg. 


Ausverkauf. & 
Die Preiſe fud um die Hülfte herabarfchtt 2% 
R. Barth, 5 


Buch⸗ und Kuuſthaudlung. % 


* Jopengaſſe 19. 


Friſche 
Holzmarkt 23. 
Kinh. Zähne, Plomben 


ſchmerzloſes Jahnziehen de. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5832 


MH. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


Ein Kaufmann, 


evang., Mitte 20er, forſche Er: 
scheinung, ſchon etabliri, dem es 
an Damenbekanntſchaft mangelt, 
wünſcht auf dieſem Wege eine 
Lebensgefährtin mit 6000 4% 
Vermögen. Offert nebſt Photo⸗ 
graphie unt. G. 8.100 poſtlagernd 
Stadtgeb. Verſchmiegenh. zugei, 
Heiraths⸗Geſuch! 1 Mädchen, 
in den beiten Jahren, kath., mit 
eigener Wirthſchaft, wünſcht die 
Bekanntſchaft e. fol, Handwerk. 
beh. ſpät. Verheirath. zu machen. 
Offerten u. U 42 an die Exped. 


40085) PR WC 
Magen, 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt Otto Jochem, 
Burgſtr. 20. pt., am Fiſchmarkt. 
——— —— —— nn 


SEP" lagen, "R 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Tu. 
Wohlgemuth, Johaunisg. 13. 
Die Beleld., Hie f. d. ſevar Auguste 
Rank geb.Minkow d. 5. d. M. zugef. 
habe, n. ich kiem. abb.zur. Ohra, 
den 9.10.1900, Jullaunadleschke, 
Wenn Herr W.B. den Ueberzieh. 
in 3 Tag. n. abb, berg. ich ihn g. 
Verk. J. Wittkowski, Langf.(5061b 


118172 


A A 


Schönbuscher-, 
7 Märzen- und Lager-Bier, 
fowie 5 
Münchner Kindl. - Bräu 
K empfiehlt in vorzüglicher Qualität in Gebinden 


Molander Anslern I m Slide e 


empfehlen (18159 HE. Hoermke. 
HerrmannMüller & Co., Burgſtraße 8. 


Kohlenmarkt 22, Alleiniger Vertreter obi rauerei 
vis-h-vis der Hauptwache. 8 ger Ar À 
p "AP AV 14 48 


Saya Ber kaufen | Spiegel, Bilder, 
on 1.50 bie b an mn idl MER, der eile! Phutographierahmen 
E Aut auf kurze Brit) Pancelbreiter, 
| Zeitungsmappen 2, 
BID 0 
| |. ‚vu 


von 1,50 bis 5 % 2 gm 4 mn dick 
ver Liter nur 16 J,. 


nur Brodbänkengaſſe 48. 
per Ctr. 11,50 % franfo Haus, 


Paul Machwitz, 


= z kle Gie 
3. Damm No. 7. 


per Pfund 60 Pfg., Enten zc, 
e ACZ 7838 A z 
Fernſprecher 474. (17835 Aepfel n. Birnen, per Poſtkolli 


GONG Freitag früh Enke 
im Laden Gr. Wollwebergaſſe 26. 

| Gebe Dinlerarbeit,tleine große iranto gegen Nachname A 2 
wird gut und ſchnell ausgeführt. 50659) empfiehlt 


Telephon 1005. 
Off. unt. U 428 an die Exp. d. Bl. 18. Steiniger, Vordzichow epr 


ij 


— 


ausgeführt. 


ride Tafel- und Kochöntter 
empf. A. Setzke, Heil. Geiſtg. 1. 


Tiegenhöfer 
m ® Schmalzgänse 
1 © aw pa, Qualit. treffen 
ksr heute. 5 Uhr ein 
Adam, Tiegenhof. 
(50556 


Bortechaijengafjc 6 a. 


— 


Feinftes Gnfetebft, 


Breitg. 25. 


N . bringe ich wegen Aufgabe des Artikels zum * 


empfiehlt zu äußerſt billigen. 
Preiſen Jede Bildereinrahmung 
wird aufs Sauberſte u. Billigſte 


E. König, Vergolder, 


A ci” TA: 


14 
| 4 
| 
\ 
| 
ra 
| 


DZT Z u 


8 Mittwoch Danziger . Nachrichten. 31. Oktober. | Sr; 256. 


6 
312 


Gardinen 


Stores 


Blusen 


ill. 


=——0008—— 


— 


neuen aparten 
Facons und 
kleidsamen Farben 


für Theater u. Gesellschaft, 


anggajje 31. 


Donnerstag, den 1. November, befindet ſich 
mein ſeit 1851 beſtehendes dee in 
den umgebauten und neugeitlich modern eingerichteten 
Parterre⸗Räumen des Hauſes 


114 Heilige Geiſtgaßſe 114. 


Große Leiſtungsfähigkeit, reelle Bedienung, 


re RP und "P. 

äußerſte Preisnotirung werden auch wie zuvor mein 3 P 

leitendes Geſchäftsprinzip fein; das Lager bedeutend allen gangbaren Farben. or { leren 
vergrößert, bietet eine reiche Auswahl vom einfachen Spezialität 


Rouleaux 
Gardinen - Stangen 
Gardinen-Halter 


bis zum eleganteften Schuhwerk. (48155 


Ernst Krefft. 


Praktische Homespun-Röcke. 


Ernst Crohn, 


32 Langgasse 32. 


empfehlen 
(17454 | 
Die erite und älteſte Forst Fabrik in in nur guten Qualitäten 
Danzig, gegr. 1879 von 
Beweise für die Güte frieden 10 Es ist ne eines der te del, 2] Ber 


Danzió, Fleischergasse Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 


N in wahrheitsgetreuen kurzen Auszügen aus | besten Haarpflegemittel der Gegenwart 
den Zuschriften aller Kreise: Aerzte, | 44 Bestätige, dass ich mit dem Erfolg 
Apotheker, Chemiker, Coiffeurs, Damen ganzausserordentlich zufrieden bin. 5 ô 

der Geburts-, Finanzaristokratie, des | Auch bei mir bethätigen sich schon die ię Holz ⸗Jalauſten in den verſchiedenſten 
j Bürgerstandes, Fabrikdirectoren, Geist- | guten Eigenschaften Ihres wirklich ==] Syſtemen der Neuzeit. 


billigen Preiſen. 


Il 


31 Langgaſſe 31. 


4 zu meiner Freude mit- g 
theilen, dass dasselbe bei 
mir eine grossartige 
Wirkung erzielt 2 Von 
dem ganz *vorziig- 
lichendavol habe ich bis- 
her à In meiner Familie 
ist Ihr grossartig wir- 

į kendes, unübertroffe-& 


A liche, Gutsbesitzer, Ingenieure, Kammer- vorzüglichen Haarpfegemittels 1 Ein N CEA Reparaturen werden fi 
diener, Kaufleute, Oberförster, Oberlehrer, solches Mittel der Kopfpflege kann daher BR p Ai jore sm m 718 
4 Ofüiciere, Rentiers, Richter, Schriftsteller, | mit gutem Gewissen nur warm em h Bofienaniti u 2 franco, 

\ Volksschullehrer, etc. Z. B. 1 jas Ihnen 8 W 13. hat sich selbes sehr 8 > ARE : 


a bewährt und ist es 
mir ein Bedürfniss, Ihnen 
mitzutheilen , dass ich 
durch den Erfolg fürm- 
> lichgüberrascht bin 
14 .. finde es ausge- 
eichnet 15 Esistdoch 
in wirklicherfrischen- 
. des und angenehmes 
ne s Javol zum Liebling PRE R 6 Von der Wirkung sehr be- 
mit der Wirkung sehr zufrieden. | friedigt 17 Für den Schnurrbart ist 
s Sehr gut gefallen hat 6 ich benutze | das Javol einzig und als Kosmetikum 
nun schon seit / Jahren Ihr Javol | sehr gut 18 Auch das tadellose 
und bin mit dem Wasser äusserst zü- | Präparat Javol habe ich hier eingeführt i 
4 frieden % Ich gebrauche das Javo! so | und schon manchen Dank für die ratio- 
j sehr gern $ Ich kann nach meinen | pelle Empfehlung eingeheimst. 

x bisherigen Erfahrungen sagen, dass ich Zu haben à Flasche M 2, Doppelflasche 
alles, was Sie von Javol in Ihrem | Mark 3.50 in den meisten Parfümerie-, 
Büchlein sagen, unterschreiben kann. | Droguen- und Coiffeurgeschäften auch in 
„Ich bin ganz ausserordentlich zu- vielen Apotheken. 


Durch täglichen Eingang 


pd 

iche nr 

habe ich das ganze Lager der Herren⸗Konfektion von 
der Frühjahrs⸗ und Winter⸗Saiſon, welche wenig 
von der jetzigen Mode abweichend iſt, beſtehend in 
Winter⸗Ueberziehern, Jacket⸗Anzügen, Straßen⸗„Salon⸗ 
und Rock⸗Anzügen, Hohenzollern⸗Mänteln, Schlafröcken, 
Winter⸗Jackets, Beinkeidern und Weiten zu fabelhaft 
billigen ſtreng feſten Preiſen zum ; 


schleunigen Ausverkauf 


geſtellt. 

Elegante Wiunterüberzieher für 7, 8, 9, 10, 12 u. 15 % 

Elegante Jacket⸗Anzüge für 8, 10, 12, 14, 15 u. 18 < 

Hohenzollern⸗Mäntel und Reiſeröcke für 8, 10, 12, 
15 und 18 

Elegante Rock⸗Anzüge für 24, 27 und 30 4 

Elegante Winter⸗Beinkleider für 2.25, 2.75, 3, 4, u. 5 

Elegaute Schlafröcke für 6, 8, 9, 10 und 12 A 

Winterjoppeu für 6, 7, 8 und 9 . 


Amt | 1. eden dłut det 


| Ausverkauf 


Balliścher, 


Weſten für 1, 1.50, 2 und 2.50 . (17121 zurückgeſetzter 
Theater -Shawls, I A. F ürstenberg Wy . | 
Die heutige Cusn Schmucksacen ||, Mae 19, 7 Handschuhe 2 


Ballblumen 
und Federn 


empfehlen (18608 


J. Nproekholice (N 


Kravatten, Hosenträger etc., Herren- 
Wäsche, Lederwaaren. 


i ooh ober atal 
i Meinen geehrten Kunden hiermit zur gefülligen 
(Kenntnißnahme, daß ich mit dem heutigen Tage mein 


Flaſchenbier⸗Geſchäft 


| dem Herrn Carl e Große Wollwebergaſſe 6. 


übergeben habe. Für das mir bisher geſchenkte Wohl⸗ 
4 wollen meinen beſten Dank fagend, bitte ich fernere Bes 


Spezialgeschäfts 
Taneten, Linoleum, M 
8 


l Langgasse 51. Nahe dem Rathhause, 


ſtellungen an obige Firma abgeben zu wollen und zeichne 5 
Albert Fuhrmann Sochachtungevon = 
Wa chstuch offerirt zu ermäßigten Preiſen 31. Bai M. Kochanski, 


Donnerstag, den 1. November 
beginnt mein 


Herbst-Ausverkauf 
zurückgeſetzter Trikotagen, Strumpf⸗ 
und Wollwaaren że. 

Otto Harder, Danzig, 


Große Krämergaſſe 2-3, (18102 A4Ą 


k. F. N. Pawlikowski, 

Auf obige Anzeige höflichſt bezugnehmend, werde ich 
ſtets bemüht ſein, die geehrten Herrſchaften mit einem 
tadelloſen Biere in ſauberſter und friſcher Füllung zu 
bedienen, und bitte ich das dem Herrn Kochanski bisher 
dargebrachte Wohlwollen auf mich zu übertragen. 

Mich beſtens empfehlend, zeichne 


Hochachtungs voll 
Carl Groth, 
Biergrofrhandlung, Gr. Wollwebergaſſe 6. 


engl. u. schles. Kohlen, 

Pant u. Schmiedekohlen, 
Brikets; Heizkoke, 
Stich- und Presstorf. 
(18149 


Alexander Urlichs, 8 m 


Heilige Geiſtgaſſe 24, J Anſichts⸗ Noſtkarlen 
Sie Ziegengaſſe ee ee 


Z ©; dem Herrn Handelsminiſter) 
ſoeben erſchienen. 


Ferner empfehle (50386 
20 neue Danziger 
Anſichtskarteu. 
M. Schröter, $atgenmarktd. 


zeige hiermit ergebenſt an. (18150 


3 o ä 


 Rabattmarken. - f Rabattmanken. 


Geschäfts-Eröffnung. 


Donnerstag, b, I. d. M. eröffne ich in meinem Hauſe 7h 


è Petershagen a. d. Nadanne Nr. 3 $ 


eine 


Filiale 


meines 


% Fleisch- u. Aufſchnittgeſchüfts $ 


l 


zaa 8 


| & | ** "i Für Wiederverkäufer: ein 
MY jí (A I Ji J. GPoſten diverſe Anſichtskarten, 
im fi per 100 Stück von 2 m an. 


Poſitiv und Negativ. Hilfe s 85 g. Blutſtock. Timerman, | (gm 
Meine Lichipauspapiere bleiben zähe und werden \ 


a Nr) 
„ (18 


Spezialhans fir "BA und Zigaretten 


Pa | nicht brüchig, ebenso die davon gefertigten Kopien. | IPON -PA 
A Hol 


5 
N in verehrtes Publikum, m = Schmiedegaſſe 19, am Holzmarkt. 
Lichipaus - Apparate, 4 en Pik ges nehmen aisig amica pa miten bees wee = Detail-Verkauf zu Engros-Preisen. 
ji: odellen, zu agenbau, ochachtungsvo ń i 
Pauspapiere und Pausleinen, Sajgon een Ue | A! Robert Neumann. PANA 8 5 Zur Probe afen Sie ih ſofort holen: 
Millimeterpapiere, a Kl. Biegnenbow. | 34 Rabattmarken, ____Rahatimarken. E > 5 Jigarren . F 3 957 15 ge 


KKKK 


Shire, Fenſter, E TR „Einrichtungen, 
Leiſten und Drechslerwaaren, 
ſämmtliche Tiſchlerarbeiten für Bauten liefern komplett 
Lietz & Co,, Holzindustrie, Zoppot Weſtpr., 


Dampftiſchlerei und Leiſtenfabrik. (17525 
ess und Kostenauschläge gratis und franko. 


liefert zu billigsten Engrospreisen 


905 F. W. Graul, Danzig, 2 5 5 
15 dee a Meer 17. (50355 Proben u. en bei 


Paul Zacharia 
Hundegaſſe 14. 49260 


Zeichenpapiere, auch auf Leinen I ee mer 10 „ A. 45 10 „ 45 
en | Oalodpeisekartofie a” gad ód 10 y = 
Va ” 


oder 10 „ Ar. 100 10 n 100 


= 


Nr. 256. 


Von unſerem nach Konitz entſandten Mitarbeiter. 
Konitz, 30. Oktober. 
Fünfter Verhandlungstag. 

Einen ſehr wenig tröſtlichen Ausblick bezüglich der 
Dauer der Verhandlungen eröffnete der Vorſitzende 
des Schwurgerichts heute nach Eintritt in die Sitzung 
den Geſchworenen und den Prozeßparteien. Land 
gerichtsdirektor Dr. Schwedowitz hat diejenigen 

eugen, deren Vernehmung in dieſem Prozeß geſtern 
beſchloſſen worden iſt, auf Freitag und Sonn⸗ 
abend dieſer Woche geladen und beabſichtigt, 
nüchſten Montag dann in der Beweisaufnahme nach 
den urſprünglichen Dispoſitionen fortzufahren. Der 


Vorſitzende ertheilte ſodann dem Vertheidiger Rechts⸗ 3 


anwalt Dr. Vogel das Wort zur Begründung feines 
ſchrifſtlich eingereichten Antrages, die Belaſtungsbeweiſe 
aus dem Prozeß Israelski noch einmal zu erheben. 
Dr. Vogel führt aus: Der Fall Israelski ſei durch die 
Vernehmung und die Ausſage der Frau Strübing in 
ein neues Stadium getreten, er hatte es daher für 
erforderlich und für äußerſt wichtig in vorliegender 
Anklageſache die Beweisaufnahme des Jsraelski⸗Prozeſſes 
noch einmal durchzunehmen, umſomehr, als auch die 
Vernehmung des Botenmeiſters Fiedler jetzt ein ganz 
anderes Reſultat haben werde als das erſte Mal. 
Es habe ſich herausgeſtellt, daß Fiedler ſeine Wahr⸗ 
nehmungen am Charfreitag auf Grund der Gerichtsuhr 
gemacht hat, eine Uhr von der alle wüßten, daß ſie 
ganz unzuverläſſig iſt. Die Zeitangabe ändere ſich 
mithin ſehr zu Ungunſten des Isxraelski. Erſter 
Staatsanwalt Settegaſt widerſpricht dem 
Antrage, da es ſich erübrige die Zeugen noch einmal 
alle zu vernehmen. Es liege ja ein Urtheil in dem 
Prozeß Israelski bereits vor und die gerichtlichen 
S ene dürften und müßten genügen. Der 

taatsanwalt benennt das Urtheil als Beweismittel 
und beantragt die Verleſung deſſelben. Der Gerichts⸗ 
hof zieht ſich zur Berathung zurück und verkündet den 
Beſchluß dahin, daß die Zeugen des Prozeſſes 
Israels, unter ihnen der prakt. Arzt Dr. med. Arthur 
Müller, der Amtsgerichtsrath Gorski, Boten⸗ 


meiſter Fiedler, Förſter Centner, Schützenwirthin 


Weinerowski zu laden find. Der Vorſitzende 
theilt dabei mit, daß die Zeugen auf Freitag Termin 
erhalten werden. Der Freitag iſt ganz für die Ver⸗ 
handlung des Falles Israelski beſtimmt, am Sonnabend 
fol ausſchließlich über den geſtern Abend ganz plötzlich 
aufgetauchten Fall Mathäus Meyer verhandelt 
werden. Montag wird die Beweisaufnahme nach den 
früheren Dispoſitionen fortgeſetzt. 8 
Auch heute bot die Zeugenvernehmung hochintereſſante, 
Momente, — fiejpigte ſich ſtellenweiſe [ogar dramatiſch 
zu. Ueber die Vernehmung der Zeugin Schneiderin 
Auguſte Katzke haben wir bereits ausführlich berichtet. 
| Moritz Lewy als Zeuge. 5 Ep 
Die Ausſagen des Moritz Lewy geben wir der 
P P ber nochmals ausfüt vlich wieder. 
Der Zeuge erſcheint. Ueber den 11. März erklärt der 
Zeuge: „Ich ſtand am Sonntag, den 11. März d. Js. 
Morgens gegen 7 Uhr auf, habe das Pferd geſäubert 
und mich im Hofe beſchäftigt. Indem kam eine Kuh 
aus Frankenhagen, die wir dem Fleiſcher Davidſohn 
abgekauft hatten. Mama rief und da gingen Papa 
und ich auf die Straße. Wir veranlaßten den Mann, 
die Kuh zu Müller in den Gaſtſtall zu bringen. Ich 
blieb zu Hauſe. Gegen Mittag zog ich mich an, ſo lange 
hatte ich meinen Arbeitsanzug an, ging zum Barbier, 
aß Mittag und ging dann von Kunden Geld einziehen. 
Genau kann ich nicht ſagen, ob ich vor dem Mittag 
oder erſt nach dem Eſſen Geld einziehen ging. Von 
ca. 1 Uhr blieb ich zu Hauſe. Mein Bruder war fortge⸗ 
fahren. Kurz nach 2 Uhr kam Papa und ſagte: „Du 
kannſt nach Dunkershagen gehen, da hat Jemand ein Kalb 
zu verkaufen ich werde nach 
gehen, da iſt auch etwas zu verkaufen.“ Papa ging etwas 
früher, ich etwa um 3 Uhr. In Dunkershagen hielt 
ich mich längere Zeit bei der Arbeiterfrau Oſſowski 
auf, — aus dem Viehkauf im Orte wurde nichts. Der 
Mann der Oſſowski lag krank im Bett. Da die 
Oſſowski nichts im Hauſe hatte, was fie ihm zur 


Beſſerung ſeines Zuſtandes reichen könnte (es war ja 


auch Sonntag und die Läden geſchloſſen), jo erbot ich 
mich, ihr von dem Reſtaurateur ranie in Wilhelminen⸗ 
höhe eiwas Rum gu verſchaffen. Frau Oſſowski er- 
klärte mir nämlich, daß Krauſe ihr ſelbſt nichts ablaſſe. 
Zwei kleine Mädchen kamen mit mir. In der Küche 
des Kraufe ließ ich mir für 30 Pfg. Rum und für 
15 Pfg. Zucker geben und ſchickte die Kinder damit 
nach Dunkershagen zurück. Ich ſelbſt blieb noch etwa 
eine Stunde da.“ Vor ſ.: „Sind Sie in der Küche 
geblieben oder ſind Sie in das Lokal gegangen und 
haben Sie dort Bier getrunken?“ Zeuge: „Ja. In 
der Ecke am Buffet ſaßen einige Herren und ſpielten 
Skat. Ich behielt den Paletot an und jah eine Welle zu, 


dann ging ich nach Hauſe. Es war etwa 5 Uhr.“ 


„Warum gingen Sie um 5 Uhr ſchon nach 
Hauſe, Sie ſollen ja ſonſt immer viel länger dort 
geblieben ſein?“ Zeuge: „Ich wollte Papa Beſcheld 
jagen. Dann wußte ich auch, daß mein Bruder nicht 
zu Hauſe war. Außerdem hatte ich mit einem Fräu⸗ 
lein — Fräulein Freytag — verabredet, 
treffen wollten.“ n pam 
äußert, daß Sie fih nicht wohl fühlen?“ Zeuge: 
Ach — ; ; 
oi Zeuge hat hier Getundet, daß Sie garnicht fo 
wie ſonſt geweſen ſind, luſtig und geiprächia, fondern. 
ſehr ſtill und zerſtreut.“ Zeuge: „Still? Na ich 
wollte mich nicht ausziehen und i { 
nach Haufe mußte. Gegen 7 Uhr kam ich nach Haufe. 
Papa ſagte, ich möchte zu Haufe bleiben, Hugo ſei 
noch nicht da, er habe ſich den ganzen Tag auf der 


Vorſ.: 


Landſtraße herumgetrieben und werde ſehr müde und O 


durchgefroren ſein. Ich blieb denn auch, ging aber 


vorher noch ſchnell zu Fräulein Freytag und ſagte 


ihr, ich könne erſt ſpäter kommen. Gegen ½8 Uhr 
langte mein Bruder an. 
das Küchenfenſter und half Papa ausſpannen und den 
Wagen in die Remiſe bringen, während Hugo gleich 
in das Haus ging. Später ging ich noch zu Fräulein 


Freytag, blieb dort bis etwas nach 10 Uhr und ging 


dann ſchlafen.“ Vor ſ.: „Wie kommt es, daß Sie eine 
ſo genaue Erinnerung an den 11. März haben?“ 
Zeuge: „Gleich nach dem Morde, als die 
Leichentheile gefunden wurden, machte 
Papa mich darauf aufmerkſam, ich ſollte 
mir ja ganz i 
Sonntage geweſen war. Das 
gut, wenn man das wiſſe.“ 
hatte denn Ihr Bater Veranlaſſung, Ihnen einen 
ſolchen Rath zu geben? Wurden denn damals ſchon Be⸗ 
ſchuldigungen gegen die Juden nach der Richtung hin 
erhoben, daß ſie den Mord begangen hütten.“ Zeuge: 
„Es war einige Tage nachher.“ Vorſ.: „Bitte, be- 
antworten Sie meine Frage präziſe. Waren damals 
ſchon derartige Beſchuldigungen gegen die Juden er⸗ 
hoben worden oder nicht, ſonſt wäre ja das eine ganz 
auffallende Sache.“ Zeuge „Es i 
ſchon die Juden der That ech 8 
ine neue Auflage des Speiſiger⸗Prozeſſes. 

Eu ers tan dieſer Stelle darauf hingedeutet 
worden, daß die Zeugenliſte auch eine nochmalige 
Aufrollung des Speiſiger Prozeſſes 
erwarten laſſe. > : 51. 
Verhandlungstag, fie jepte bei der Vernehmung des 
Moritz Lewy ein. Mit grog Si 
folgte das Publikum den zweiten Theil der Ver⸗ 
nehmung Moritz Lewys, der trotz der Wieder⸗ 


ſei immer 


der Henmgsdorferſtraße, 


daß wir uns 
Bori.: „Haben Sie damals gez, 


nein — das weiß ich garnicht“. Vor ſ.: 


aufhalten, weil ich 


Ich ſtellte die Lampe an. 


genau merken, wo ich am 


Bori: „Warum 


wurden damals 


Dieſe Aufrollung brachte der heutige 


größter Spannung . nerz. 


2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Der Meineidsprozeß Masloff in Konitz. 


holung des peinlichen Kreuzverhörs aus dem 
Speiſiger Prozeß vollſtändig ſeine Ruhe 
bewahrte und ſo klar und gleichgiltig 


antwortete, als ob ihn die ganze Sache nichts anginge. 
Bei Vernehmung jedes einzelnen ſeiner Belaſtungs⸗ 
zeugen ſaß er mit unbewegtem Geſicht da und blickte 
wie gelangweilt zur Wand. Es folgte nun die ein⸗ 
gehende Vernehmung Lewys darüber, ob er Winter 
gekannt habe. Wir haben dieſelbe geſtern ſchon aus⸗ 
führlich geſchildert. . : 

Nach ‚ven, Auseinanderſetzungen des Oberſtaats⸗ 
anwalts und der Vertheidiger fragt, wie ſchon ge⸗ 


meldet, der Vorſitzende (ſehr langſam und ernſt): 


2? 


am w to © 


„Moritz Lewy, ih frage Sie: haben Sie 
den Gym naſiaſten Ernſt Wintergekannt?“ 
Zeuge Lewy (feſt und gewichtig): „Ich habe 
Ernſt Winter nach meinem beſten Wiſſen nicht 
gekaunt!“ (Bewegung.) Vorſ.: „Es traten damals 
und treten auch fetzt eine große Menge von Zeugen 
auf, die den Verkehr Winters mit Ihnen eidlich be⸗ 
kunden. Ich hielt Ihnen damals und halte Ihnen 
jetzt wieder vor, daß es unwahrſcheinlich iſt, daß man 
in einer ſo kleinen Stadt wie Konitz ſich in einem 
falle, wie dem gegenwärtigen, nicht kennen fol, wenn 
man ſich täglich fo nahe berührt.“ Zeuge Le wy: 
„Man kann fih vor alles vorſehen, aber 
nicht vor Verläumdung und Schlechtigkeit 
falſcher Menſchen, — ich habe —“ Bor]. (unter: 
brechend): „Alfo Sie haben Eruſt Winter nicht gekannt!“ 
Zeuge Lewy: „Ich bin zu dem Bewußtſein nicht ge⸗ 
kommen, daß ich ihn gekannt habe.“ Der Ober⸗ 
ſtaatsanwalt befragt den Zeugen noch, ob ſeinem 
Vater in der Mordnacht Fleiſch geſtohlen worden iſt. 
Lewy verneint das. Damit ijt die Vernehmung vor⸗ 
läufig beendet. , l. f b « 

Das Gericht tritt nun in die Vernehmung der 
Zeugen des Speiſiger⸗Prozeſſes ein. Das Dienſtmädchen 
Franziska Hoppe, das früher beim Fleiſchermeiſter 
Hoffmann bedienſtet war, bekundet, wie im Vorprozeß, 
ſie habe wahrgenommen, daß Winter und Moritz Lewy 
ſich kannten, auch daß ſie miteinander ſprachen, ſich auch 
grüßten. t 

Eine vielumſtrittene Zeugenausſage 


gab die 17jährige unverehelichte Roſina Sy manowski, 
jetzt in Berlin wohnhaft, ab. Die Vernehmung dieſer 
Zeugin nimmt einen ſehr ſpannenden Verlauf. Die 
Zeugin macht zuerſt, genau wie im Prozeß Speiſiger, 
ihre für Moritz Lewy ſtark belaſtende Ausfage. Dann 
kommt ein Punkt zur Erörterung, für den 
theilweiſe der Aus ſchluß der Oeffentlichkeit 
erforderlich iſt. Das 17jährige, hübſche, junge Mädchen 
iſt faſt noch im Kindesalter der Verſührung zum Opfer 
gefallen und hier in Konitz, kaum 16 Jahre alt, bereits 
unter Sittenkontrolle geſtellt worden. Nach dem Mein⸗ 
eidsprozeß Speiſiger iſt ſie zunächſt nach Bernau, dann 
nach Berlin verzogen, wie ſie behauptet, weil ſie ſich 
vor der Rache der Juden fürchtet; wie von anderer 
Seite behauptet wird, weil ihr die Sittenkontrolle un⸗ 
bequem war. Sie hat in Berlin eine Stelle in einem 
Haushalte inne. Nachdem Adolph Lewy verhaftet 
worden war, iſt gegen ihn ſogleich das Verfahren 
wegen wiſſentlichen Meineides eingeleitet worden und 
die Belaſtungszeugen ſind, wie üblich in dieſem Ver⸗ 
fahren zu den Akten contra Lewy nochmals von der 
Unterſuchungsbehörde vernommen worden. Auch Roſine 
Symanowski iſt auf Requiſition der hieſigen Staats⸗ 
anwaltſchaft in Berlin vom Polizeipräſidium ver⸗ 
nommen worden. Die Vernehmung leitete der aus 
der Konitzer Mordaffaire bekannt gewordene Kriminal⸗ 
Inſpektor Braun. Die Zeugin erweiterte ihre Aus⸗ 
ſage hierbei ganz bedeutend. Heute wiederholte ſie 
dieſe Ausſagen unter dem Erde. Erſter Staats⸗ 
anwalt Settegaſt (zur Zeugin Symanowski): Fit 
Ihnen Geld in Ausſicht geſtellt worden für den Fall, 
daß Sie nichts gegen Juden hier ausſagten? Zeugin: 
Ja. (Bewegung.) Eines Tages am Vormittage ging 
ich nach dem Bahnhöfe zu. An einer Ecke ſtanden 
mehrere Juden, die mich zunüchſt nach dem nächſten 
Wege zum Bahnhöfe fragten und dann auf den 
Winter'ſchen Mord zu ſprechen kamen. Als ich dabei 


die Aeußerung that, ich wüßte, daß Moritz Lewy den 


ermordeten Winter gekannt habe, boten ſie mir Geld 
an, damit ich nichts zu Anderen darüber ſagen ſolle. 
Vorſ.: Iſt das auch wahr? Zeugin: Ja. 
Vorſ.: Haben Sie denn die Juden nicht er⸗ 
kannt? Sie ſind doch in Konitz aufgewachſen. 
Zeugin: Es waren ja keine Konitzer Juden, ſondern 
fremde. Die Zeugin hat in Konitz mit dem noch 
recht jungen Kaufmann Heinrich Friedländer in 
Verkehr geſtanden. Vor der Hauptverhandlung gegen 
Rückwald⸗Speiſiger will ſie einmal zu Friedländer ge⸗ 


kommen ſein. Da habe Friedländer zu ihr geäußert, 


die Juden müßten Blut haben, aber ſie ſolle 
das nicht verrathen. Zeugin habe darauf gejagt: 
„Dann haben die Juden auch wohl den Ernſt Winter 


abgeſchlachtet?“ und Friedländer habe entgegnet, das 


wiſſe er nicht. Als die Zeugin aus Konitz abreiſen 
wollte, habe ſie an Friedländer geſchrieben, ihm das 
mitgetheilt und ihm eine Zuſammenkuuft vorgeſchlagen. 


Sie ſeien dann auch zuſammen getroffen und bei der 
Gelegenheit habe ihr Friedländer Geld und Geſchenke 


angeboten, wenn jie die Juden nicht verrathe. 
Bor]: Wann war denn das? Zeugin: Vor etwa 
fünf Wochen. Er ſagte zu mir, ich ſolle ja ſtillſchweigen, 
er werde mir dann auch etwas recht Schönes ſchenken. 
Die Juden müßten doch das Blut brauchen. Vo rf.: 
Und das iſt jetzt — erſt neuerdings geſchehen? 
Zeugin: Im September. Vorſ.: Na das iſt doch 
aber auffallend. Nachdem überall im Volk die 
Verdachtsmomente erörtert worden, die für eine Be⸗ 
theiligung der Juden am Morde ſprechen ſollen, ſollte ein 
jüdiſcher Mann in einem offenen Laden ſagen: Die Juden 
brauchten das Blut? Zeugin: Ich habe es ſo gehört. 
berſtaatsanwalt Lang beantragt, die Ausſage der 
Zeugin zu protokolliren. Nach einer kurzen 
Pauſe wird der Zeugin durch den Gerichtsſchreiber 
das Protokoll vorgeleſen und von ihr genehmigt. 
Verth. N-A, Zielewski läßt feſtſtellen, daß die im 


Protokoll niedergelegten Aeußerungen des Friedländer 


nicht den Wortlaut, ſondern nur den Sinn der Rede 
darſtellen. Oberſtaatsanwalt Lantz: „Ich erſuche im 
Anſchluß hieran den Kriminalinſpektor Braun zu 
vernehmen, derſelbe ift anweſend“. Der Zeuge wird 
aufgerufen und erzählt ausführlich den Hergang der 
Vernehmung der Symanowsti in Berlin. Die Zeugin 
habe damals geſagt, nicht ſie habe Friedländer beſtellt, 
ſondern umgekehrt, er ſie. Nach einer anderen Aeußer⸗ 
ung der Zeugin ſoll die letzte Begegnung in einer 
Straße ſtatigefunden haben, die ſie nicht näher bezeichnen 
konnte. ;- Auf Befragen des Vorſitzenden erklärt 
Zeugin, ſie ſei nicht einmal, ſondern mehrfach in der 
letzten Zeit vor ihrer Abreiſe mit Friedländer zuſammen 
getroffen. Zeugin erkennt die Darſtellung des Herrn 
Braun bezüglich ihrer Vernehmung in Berlin als 
richtig an; ſie bleibt dabei, daß ſie die Wahrheit 
beſchworen habe. Kriminalinſpektor Braun deponirt 
ferner, die Symanowskt habe bei der Vernehmung 
auch geäußert: „Das haben nur die Lewy's gemacht, 
ſonſt hätten ſie auch dem Hoffmann den Arm auf das 
Dach geworfen.“ Als Braun i 
mit dem Arm, — et ſelbſt wiſſe ja davon gar nichts — 
antwortete die Zeugin, daß ein Schornſteinfeger den 
Arm auf dem Hoffmann'ſchen Dache gefunden habe; die 


Sache jei aber unterdrückt worden. Borj.: „Nun, 


Zeugin, woher wollen Sie denn wiſſen, daß bei 
Hoffmann auf dem Dache ein Arm gefunden worden 


ift“ Zeugin Symanowski: „Es wurde fo in der 


Stadt erzählt.“ Vor ſ.: „So! Aus eigener Wahr⸗ 
nehmung wiſſen Sie davon nichts?“ Zeugin: Nein, 


fie fragte, was das jei, 


Mittwoch, 31. Oktober 1900 


es war nur ſo ein Gerede. — Für die Dauer der] Stark angegriffen wurde von der Staatsanwalt⸗ 


weiteren Vernehmung der Zeugin wurde 
die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. 

Es erfolgte in dieſer nichtöffentlichen Sitzung die 
Gegenüberſtellung der Symanowski mit dem inzwiſchen 
an der Gerichtsſtelle erſchienenen Zeugen Friedläuder, 
der entſchieden beſtreitet, Aeußerungen der bekundeten 
Art zur Zeugin gemacht zu haben. Unter Ausſchluß 
der Oeſſentlichteit wurde bis zur Mittags paufe ver- 
handelt, die um 1 Uhr begann und bis 3 Uhr Nach⸗ 
mittags dauerte. 

Die Nachmittagsſitzung 

war im Weſentlichen ein getreues Spiegelbild des 
Prozeſſes Speiſiger. Die bekannten Zeugen aus 
dieſem Prozeß wurden nach einander vernommen. 
Der Sekundaner Erich Stoll iſt am 11. März mit 
dem Zuge um 7 Uhr 55 Minuten Abends von Sch lochau 
nach Konitz gefahren. Zeuge erklärt, es ſei ihm aufge⸗ 
fallen, daß in dem Eiſenbahnwagen 4. Klaſſe, den 
er benutzte, ſo ſehr viel Juden drinn waren. Die 
Geſellſchaft ſei ihm unangenehm geweſen, ſodaß er, 
der ziemlich der zeinzige Chriſt in dem Wagen war, 
ſich nach dem Frauenabtheil zurückgezogen habe und 
darin bis Konitz verblieben ſei, trotz einer Auseinander⸗ 
ſetzung mit dem Schaffner. In Konitz ſtiegen alle 
Juden aus, der Zug bleibt allerdings hier liegen. 
Die Gymnaſiaſten Hans Bód und Wily Rahmel, 
die oft genannten intimſten Freunde des Winter, geben 
Auskunft über ihren Verkehr mit dem Ermordeten 
und theilen auf Befragen mit, daß Winter in der 
letzten Zeit eine fünfſträhnige Uhrkette von Weißmetall 
(Nickel) mit einem Schieber in der Mitte getragen 
habe. Die Beſchreibung der Uhrkelte 
ſtimmt genau mit derjenigen überein, 
die Frau Masloff von der Kette giebt, die fie 
beidewy's auf dem Ofen mit dem Jaquetfutter gefunden 
haben will. — j \ 

Der Gymnafiaft Boleslaus Mikulski verſichert 
wiederum eidlich, er habe Moritz Lewy im Sommer 
v. Is. mit Ernſt Winter ſpazieren gehen ſehen. 
Moritz Lewy, vorgerufen und dem Zeugen gegen⸗ 
übergeſtellt, erklärt: „Ich weiß davon nichts, ich habe 
Winter nicht gekannt!“ Der Klempnergeſelle Guſtav 
Schlichter, der Hilfsgefangenenaufſeher Nagorra, 
das Dienſtmädchen Tuſchzik, der Schriftſetzer⸗ 
lehrling Hellwig'bekunden den Verkehr Lewy's mit 
Winter. Lewy erklärt darauf: „Das iſt nicht wahr, 
wenn ich ſo oft mit Winter zuſammen geweſen wäre, 
mützte ich mich wenigſtens ſeiner erinnern. Herr 
Nagorra hat mich einmal (als Polizeiſergant) angezeigt 
ich bin aber vom Schöffengericht freigeſprochen worden.“ 


Lewy leitet aus letzterem Umſtand eine Animoſität 


des Nagorra gegen ſich her. 

Zeugin Hoppe war Dienſtmädchen bei Hoffmann. 
Sie habe Winter gekannt und ihn wiederholt mit 
Moritz Lewy die Straße hinabgehen und die beiden 
miteinander ſprechen fejen, Vors.: „Uns liegt eine 
Anzahl Photographien des ermordeten Ernſt Winter 
vor. Erkennen Sie dieſen hier?“ 
Hält der Zeugin die Photographien nach der Reihe vor.) 
Zeugin: „Nein, das it nicht Winter.“ Vors.: 
„Vielleicht dieſer hier?“ Zeugin: „Das iſt er auch 
nicht.“ Vorſ.: „Das ijt er aber. Herr Winter, treten 
Sie einmal vor. Das iſt doch Ihr Sohn?“ Zeuge 
Winter: „Ja.“ Erſter Staatsanwalt Settegaſt: 
„Das iſt aber eine recht gute Photographie.“ 

Die Zuverläſſigkeit des Maurerpolier Zeugen 
Chriſtian Lübke wird von der Staatsanwaltſchaft an⸗ 
gezweifelt, derſelbe bekundet, er habe allabendlich, 


(Der Vorſitzende 


Lewy's, Vater, Mutter und der Moritz, ab und zu 


ſchaſt auch das Zeugniß des Nachtwächters Ru ß, der, 
chenjo wie im Speiſiger⸗Prozeß, bekundete, er habe 
Winter mit Lewy Oft nach 10 Uhr zuſammen auf 
der Straße getroffen. Winter habe ihm oft eine 
Zigarre angeboten und ihm einmal von ſelbſt erklärt: 
„Ich bin der Ernſt Winter!“ Auf Antrag der Staats⸗ 
anwaltſchaft wurden als Gegenzeugen die beiden 
Stubengenoſſen des Ernſt Winter aus der Lange'ſchen 
Penſion ſowie Frau Lange geladen. Der Oberprimaner 
Wloszezynski, ein 22 jähriger geſetzter Menſch 
und der 14jährige Quartaner Thurau bekunden, 
Winter ſei faft nie nach 10 Uhr Nachts fortgeblieben, 
namentlich auch nicht in der letzten Zeit vor ſeiner 
Ermordung. Winter ſei im Gegentheil faſt immer vor 
10 Uhr mit ihnen zuſammen ſchlafen gegangen und habe 
nur ſelten und nur mit beſonderer Erlaubniß des 


Herrn Lange ſeinen Ausgang einmal bis über 10 Uhr 


ausgedehnt. Das geſchah, wenn er ins Theater oder 
zu Klawonns ging. Die Uhrkette des Winter 
beſchreiben die Zeugen auch ſo, wie die 
Angeklagte Masloff diejenige, die ſie 
bei Lewy's auf dem Ofen gefunden 
haben will. ; sia? . ; 
Der Frankenhagener Kuhhandel. 

Auch die heutige Sitzung ging nicht vorüber ohne 
einen merkwürdigen Abſchluß. Von der Ver⸗ 
theidigung ſind eine Reihe Entlaſtungszeugen geladen, 
darunter der Beſitzer und Gemeindevorſteher Grabo⸗ 
witz aus Frankenhagen und ſein Arbeiter Joſef Las⸗ 
kowski. Grabowitz bekundete, am Sonntag vor dem 
11. März habe der Fleiſcher Davidſohn 2 Kühe von 
ihm als Schlachtvieh gekauft und eine davon gleich an 
Lewy weiter verhandelt. Lewy bat darum, daß die 
Kuh noch bis zum nächſten Sonntag ſtehen bleiben 
dürfe und habe verlangt, der junge Knecht des 
Zeugen fole ſie ihm am Sonntag Vormittag zutreiben. 
Statt des Knechtes ſchickte Grabowitz dann aber den 
Arbeiter Laskowski, der ihm kurze Zeit darauf eine 
Geſchichte erzählen wollte, die er bei Lewy's erlebt 


hätte. Zeuge habe damals aber darauf nicht gehört, | 
bis der Mord bekannt wurde. 3 
Der Arbeiter Joſef Laskowski, ein | 


ziemlich bleicher Mann von etwa 40 Jahren macht nach 
Leiſtung des Zeugeneides folgende Ausſage: Er ſei am 
Sonntag den 11. März mit der Kuh von Grabowitz 
bei Lewy gegen 11 Uhr Vormittags erſchienen und 
habe das Thier zu dem Gaſtwirth Müller in den Stall 
bringen müſſen. Dann ſei er zu Lewy zurückgegangen, 
um ſich ſeinen Lohn 1,25 Mark zu holen. Entgegen 
dem Willen des alten Lewy ſei er von vorne in das 
Haus getreten und nicht vom Hofthor. Ihm fei jo | 
„bang im Herzen“ geweſen. Semwy'8 hätten ihm ſeinen 
Lohn lange nicht gegeben, ihn vielmehr in zwei Zimmer 
genöthigt und ihn dann noch in ein drittes Zimmer zu 
locken verſucht, das aber dunkel war und das er des⸗ 
halb nicht betrat. Gelegentlich des Geſprächs habe 


der alte Lewy ihn nun prüfend an den Arm gefaßt 
und geäußert: „Sie haben aber ſchwache Arme.“ 


Laskowski will darauf erwidert haben: „Aber 
eine hohe Bruſt.“ Moritz Lewy habe darauf 
etwas gemurmelt, das wie „bald zu kriegen fein“ 
lautete. Während er in der Stube ſaß, ſeien die 


gegangen und hätten allerlei Reden geführt, deren 
Sinn er nicht verſtand. Aus dem Gemurmel habe er, 
Laskowski, nur einzelne abgeriſſene Sätze und Worte 
heraushören können. Er zählt dieſe auf, ſie lauteten: 
„Iſt der Burſche von Hoffmann ſchon beſtellt —“ 
„Gymnaſiaſten ſpazier —“ „Zu weiß, zu 


2 + 2 y< . 
wenn er fih feine: „Danziger Neueſte Nachrichten“ weiß.“ „Verdacht, Verdacht!“ „Sit. die Sache eins | 
aus der Stadt holte, in der Danziger Straße gerichtet?“ „Kantor viel zu thun —“ „Kantor Bart 
an den Häuſern von Hoffmann und Lewy anlegen“ oder „Bad anlegen —“ „Es werden ihrer 


einen jungen Mann im Geſpräch mit Moritz Lewy oder 
junge Mädchen mit einem jungen Mann getroffen, den er 
nach der vom Photographen Heyn angefertigten 
Photographie beſtimmt als den Ernſt Winter bezeichnen 
könne. Erſter Staatsanwalt: „Der Zeuge 
Lübke hat auch noch verſchiedene andere Dinge be⸗ 
hauptet. So hat er u. a. die Anzeige erſtattet, unter der 
Synagoge befinde ſich ein unterirdiſcher Gang, in dem 
Leichentheile verſteckt ſein könnten.“ Zeuge Lübke: 
„Das habe ich nicht behauptet. Die Sache iſt anders. 
Der Maurerpolier Murach, der an der Badeanſtalt 
der Synagoge gearbeitet hat, ſtellte die Behauptung 
auf. Er gab mir eine Zeichnung und mit dieſer 
Zeichnung bin ich zum Herrn Staatsanwalt gegangen, 
weil ich die Sache für wichtig hielt.“ Erſter 
Staatsanwalt: „Ich beantrage über dieſen 
Punkt Herrn Bürgermeiſter Deditius und Herrn 
Kriminalkommiſſar Wehn zu hören, ferner über einen 
Widerſpruch des Zeugen den Herrn Landrichter Dr. 
Zimmermann.“ Die Herren werden auf Anordnung des 
Vorſitzenden zur Gerichtsſtelle geladen. Es beſteht die 
Einrichtung, daß alle Zeugen, die nicht unmittelbar 
gebraucht werden, ſich in ihren Wohnungen bezw. 
Hotels oder Amtszimmern aufhalten dürfen. Zeuge 
Wehn weiß zu dem Punkte nichts zu bekunden. 
Dr. Zimmermann bekundet, Lübke habe urſprünglich 
irrthümlich das ältere Fräulein Hoffmann mit 
größter Beſtimmtheit als diejenige be⸗ 
zeichnet, die ſich eines Abends in der Danzigerſtraße 
mit Winter begrüßte, während es in Wirklichkeit 
Anna Hoffmann geweſen iſt. 


Die Durchſuchung der Synagoge. 


Bürgermeiſter Deditius giebt über die 
Durchſuchung der Synagoge eingehende Auskunft. 


Die Durchſuchung der Synagoge fand am 16. oder 


17. März ſtatt und zwar unter Zuziehung des Stadt⸗ 
baumeiſters, eines Vorſtandsmitgliedes der jüdiſchen 
Gemeinde und von Polizeibeamten ſtatt, die gelernte 
Bauhandwerker find. Die Durchſuchung fei febr 
gründlich geführt und habe ſehr lange gedauert, da 
die Stagtsanwaltſchaft mit Rückſicht darauf, daß die 
öffentliche Meinung die Juden als Thäter 
bezeichnete, großen Werth darauf legte; die Vor⸗ 
halle ſei abgeſucht, der Betraum, der Altarraum, 
das Allerheiligſte, das durch einen Vorhang abgeſchloſſen 
war. Man habe die Bänke fortgerückt, die Teppiche 
aufgehoben, überall geprüft, ob Staub liege oder ob 
ſich Veränderungen aus neuerer Zeit zeigten. Bis 
unter den Dachſtuhl ſei geſucht, auch feſtgeſtellt worden, 
daß ein unterirdiſcher Gang oder ſo etwas nicht vor⸗ 
handen fei. Mit entſprechenden Werkzeugen wurden 
ſogar die Wände überall abgeklopft, um zu ſehen, ob 
ſich ein Hoylgeräuſch zeigte. Auch die Nebengebäude 
des Grundſtücks, ſo das rituelle Frauenbad ſei einer 
gründlichen Durchſuchung unterzogen worden. Man 
habe nirgend etwas Auffälliges entdeckt und auch feſt⸗ 
geſtellt, daß keine Leichentheile dort verborgen waren. 


Kein unterirdiſcher Gang. 

Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft iſt inzwiſchen 
der Maurerpolier Murad geladen und erſchienen. 
Zeuge beſtreitet unter Eid, daß er Lübke geſagt 
habe, es ſei unter der Synagoge ein Gang. Er habe 
Lübke nur von der Röhrenleitung zur Badeanſtalt der 
Synagoge geſprochen und ſeine Skizze über dieſe 
ee e habe Lübke der Staatsanwaltſchaft ein⸗ 
gereicht. ; i 

Zeuge, Kriminalſchutzmaun Beyer aus Berlin 
bekundet, der Gefangenaufſeher Nagorra habe ihm 
trotz ſeiner ausdrücklichen amtlichen Bitte und trotz 
ausdrücklicher Befragung nichts davon geſagt, daß er 
von einem Verkehr zwiſchen Winter und Lewy etwas 
wiſſe. Nagorra habe vielmehr verſprochen und auch 
verſucht, etwas in der Beziehung zu ermitteln. Jetzt 
trete Nagorra ſelbſt als Zeuge dafür auf, daß ein 
ſolcher Verkehr beſtanden hat. i i 


‘Recettes für zwei Tage. 


viele (oder vier) fein —“, „Leine“, „Möuchſee“, 
„Feſſeln“. Bor; „Hatten Sie da ſchon die Angſt im 
Herzen?“ Zeuge: „Erſt als Frau Lewy fragte, wie 
alt ich bin und ob ich ſchon verheirathet und Kinder 
habe. Ich ſagte, daß ich fünf Söhne und einen Stief⸗ 
john habe.“ Vorſ.: „Hatten Sie da die Angſt im 
Herzen?“ Zeuge: „Da fing es an.“ Vorſ.: „Wenn 
Sie nun ſolche Angſt im Herzen hatten, weshalb 
gingen Sie nicht weg?“ Zeuge: „Ich hatte 
mein Geld noch nicht.“ (Heiterkeit.) Auf eine Frage 
des Vorſitzenden verſichert Laskowski, daß K 
gang nüchtern geweſen jei und erft fpäter in 
der Stadt getrunken habe. Er habe ſich mit einem 
Bekannten einen Liter Schnaps gekauft und auch in 
manchen Lokalen getrunken. Vorſ.: „Dann waren 
Sie wohl betrunken?“ Zeuge: „Noch nicht.“ Bor, 
„Haben Sie denn nicht Ihrem Bekannten von Ihrer 
Angſt erzählt?“ Zeuge: „Ja, aber er war betrunken.“ 
Borf.: „Hat er Sie nicht ausgelacht?“ Zeuge: 
„Nein.“ Zeuge erzählt weiter, daß der alte Lewy ihn 
nachher noch in der Stadt getroffen habe, Lewy habe 
ihn einſperren laſſen wollen, weil er einen ganz kleinen 
Geldbetrag, den er zum Ankauf eines Strickes für die 
Kuh von Hugo Lewy erhalten, für ſich behalten hatte. 

Der alte Lewy, vorgerufen, beſtreitet, daß in 
ſeinem Hauſe Aeußerungen der bekundeten Art ge⸗ 
fallen feien; er habe Laskowski ſoſort abgefertigt. 
Der Mann kam in den Laden. Ich ſagte er ſolle in 
die Stube kommen, weil mein Sohn Hugo zurück⸗ 
kommen müſſe und wir nicht wüßten was abgemacht fet, 
Moritz ſagte aber: Papa gieb ihm das Geld, ich kenne 
ihn; wenn es zu viel iſt, muß er es zurückgeben. 
Weiter iſt nichts wahr. Allerdings habe ich den Mann 
nachher noch einmal getroffen und ihn wegen des zurück⸗ 
behaltenen Geldes (15 Pfg.) polizeilich aufſchreiben 
laſſen wollen. i 

(Schluß der Sitzung ½8 Uhr Abends.) 


Handel und Juduſtrie. 


Bremen, 30, Okt. Rafftnirtes Petroleum 
(Officıene Nottrung der Bremer Petroleumbörſe Loco 7.00 Br. 

Hamburg, 30. Okt. Raffee good average Santos per 
Oktober —, per Dezember 39, per März 39% ͤ per 
Mai 30 ¼. Behauptet. 

Varis, 30. Okt. Getreide⸗ Markt. (Schluß.) 
Weizen matt, per Oktober 19,55, per November 20,00, 
per November ⸗ Februar 20,40, per Januar ⸗ April 20,60. 
Roggen ruhig, ver Oktober 15,50, ver Januar⸗April 
15,50. Mehl matt, per Oktober 25,40, ver November 
25,65, per November⸗Februar 26,15, per Januar⸗April 26,90. 
Nuböl fallend, per Oktober 789, per November 78½, 
ner November > Dezember 78¼, per Januar⸗April 78ta. 
Spiritus feft, per Oktober 34, der November 33, 
ver Januar⸗April 33, per Mai = Auguft 33½. — Wetter: 
Bewölkt. í 

Paris, 30. Okt. (Schluß.) Nohruderr ruhig, 88% loco 
27½ A 27%, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für 100 Rilos. 
gramm, ver Oktober 28½, per November 28%, per Januar⸗ 
April 2915, ver März⸗Juni 29%), A 

Antwerpen, 30. Okt. Berrolenm (Sńglupbertdt) 
Raffintrtes Type weiß loco 18%, beż. und Br., ver Oktober 
18%, Br., per November 19 Br., per Dezember 19½ Br. 
Ruhig. — Schmalz per Oktober 92½. — Donnerstag 


Feiertag. 

5 Peit, 30. Okt. ö Weizen = Gas 

o. per April 7,75 Gd, 7,76 Br. Roggen ‚April, 

7,24 Gd., 725 Br. Hafer per April 5,58 Gd., 5,59 Br. 

Vtais per Mai 1901 5,08 Gd., 5,04 Br. — Better: Aufklärend. t 
Havre, 30. Okt. Kaffee tn New-Yort ſchloß mit 

5 Points Haufe., Rio 19000 Sack, Santos 43000 Sack 


Gleiwitz, 30. Okt. In der heute abgehaltenen Aufſichts⸗ 
raste hung ber „Oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie Aktien. 
geſellſchaft Gleiwitz“ berichtete der Vorſtand über den Ab. 
ſchluß des erſten Semeſters, welcher gegenüber dem gleichen 


Zeitraume des Vorjahres weſentlich erhöhte Gewinnziffern 
aufweiſt. 


Trotz der zwiſchenzeitlich 
ſchwächung der 
der Beſchäftigungsgrad derart, daß ein befriedigendes 


eingetretenen Ab⸗ 


Refultar für den diesjährigen Geſchäftsabſchtuß zu er- 


warten iſt. 


arktlage iſt auch für das zweite Semeſter 


Mittwoch 


Bunziger Neueſte Nachrichten. 31. Oktober. 


CC 
1 tühi. Barbier⸗Gehilfe findet 
dauernde Stellung. Joppot, 
Südſtr. 51. W. Nitsch, Friſeur. 

(48560 


Brunnenbauer 


für Anſertigung von Senk⸗ 
brunnen, Tiefbohrungen (auch 
mit Waſſerſpülung) finden 


N 


Sommer: und Winterarbeit bei 


Gustav Manncke, Köslin, 
Abtheilung für Brunnen⸗ und 
Kanaliſations⸗Anlagen. (17841 
ma” Tüchtige Klempner 
judge für mein Baugeſchäft 
P. Wagner, Langfuhr. 
Suche von ſofort oder Martini 
d. Js. einen verheiratheten nur 
nüchternen 


Poſtkutſcher 


zum Fahren meiner Privatpoſt 
bei gutem Lohn und freier 
Wohnung. Eug. Rossmann, 
Bäckermeiſter und Fuhrwerks⸗ 
beſitzer, Prauſt. 

„rd, kräft. Hausdiener kann joj. 
eintreten Fleiſcherg. 34. Paletta. 


Anſtellung 


Langenmarkt 2. 


Vor der Eröffnung meines Geſchäfts⸗Erweiterungsbaues 


werden und kommen zu bisher unerreichten: ganz aussergewöhnlichen Extra-Preisen zum Angebot. 
Freitag, den 2. und Sonnabend, den 3. November er. 


werden ſich durch auffallende Preiswürdigkeit auszeichnen: 


Am Donnerstag, den 1., 


Ca. 250 Korsets 


darunter Glacshandſchuhe mit Wollfutter 


finden Perſonen aller Berufs⸗ elegante, moderne Facons, aus ſoliden, haltbaren Stoffen, darunter dickfädige Sorten aus Afach ſtarker Wolle für Herren und Damen, 

fände zur Erwerbung pon Ver- früherer Preis 1 Mk. 1,50 Mk. 2 Mk. 250 ME | früherer Preis e e nenne 90 Pfg. früherer Preis 3 Mark 50 Pfg. 
ſicherungs⸗Anträgen. Monats⸗ — — —x—— | —— — 5 — u B ma BD x. 
gehalt 70—150 1 w. Reſultate jetzt a 44 pig. 6 Świe. 90 spis. 1,45 Mk. jetzt ..... e © © a 0 o e «a O © 35 Pfg. jetzt m Matt Pfg. 


erzielt werden. Offerten unter 
U 407 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 
Eee rk) RENTE EN 
Tiſchlergeſelle auf Włóbel kann in 
Alrb.tret. J. Balla, Langgarten!2. 
Taxameter⸗Kntſcher ſtellt 
ein Woschee, Ohra. 


Ein junger lüchliger 


Ulrmaslergeill 


kann ſoſort eintreten bei 


P. Czarnecki, Ahrmather, 
P. Stargard Wpr. 

(18119 

ichen 18052 

zwei zuverläſſige, nüchterne 


Nachtwächter 


für unſere Fabrik Schellmühl | 
Meldungen in unſerm Fabrik⸗ 
Komtoir Schellmühl erbeten 
Nordiſche Eleltrizitäts⸗ und 
Stahlwerke: 
Aktien-Gasellschaft. 
Abt.Ostdeutscheludusiriewerke 
Für einen für die Provinz 
Poien, Oſt⸗ und Weſtpreußen 
zu beſetzenden ; 


Vertreterposten 


einer bedeutenden Fabrik für] 
Tentralheizungsaulagen wird 
ein durchaus fachkundiger ver || 
kehrsgewandter (179915 


Ingenieur 
oder Kaufmann geſucht. 

Off. u. Angabe der bisherigen 
Thätigk. n. Photogr. u. Ha. 528P. 
Haasenstein & Vogler: A. G 

5 Berlin W. 8. 

Schneider find. d. Beſchäft. Georg | = — A 

Lichtenfeld & Co., Breitg. 128,29. Tücht Schuhmachergeſ. im Haufe 
(50036 kann fih meld. Hundegaſſe 24. 


5 ſehr gute Nockarbeiter a 2 
AH dem Haufe können i Jüungerer Bäcker⸗ 
lich ſofort melden S. Gertzki, geſelle und Lehrling 
Lauggaſſe Nr. 36. (49866 können ſofort eintreten bei 
F. Scheffler, Bäckermeiſter, 


Ein Hausdiener enk. (818k 
findet ſofort Stellung (18094 hr 
eee | alagiwódłet 


Cg. 1200 Paar Gummiſchuhe 


echte Petersburger Fabrikate in neuer, tadelloſer Waare 
für Damen für Herren 


das Paar 2,45 M. das Paar 4 A 
Ferner befinden sich unter den Ausverkaufs-Artikeln in grossen Posten: 


hervorragend ſchöne Fabrikate aus diesjähriger 
N Schurwolle, 
für Herren⸗ und Damen⸗Hemden 


das Meter BD Nfg, 1,15 me, 1,40 me. 


neue, vorzügliche Qualitäten, zu jeder Art Leibwüſche 
geeignet, 


Marke 600 Meter 18 Pfg., Marke 700 Meter 24 Pfg., 
Marke 800 Meter 30 pfg., Marke 900 Meter 36 Pfg. 


Beltfedern und Daunen. Schürzeuſtoffe, Gardinen, Portieren, Ciſchdeken. 
Ferlige Wäſche⸗Arlitel in jeder Art, Krauatten, feidene Cücher, Korſets, Schürzen, Alnterröke, 


Regeuſchirme, Wachsluche, Wachskuchdeczen, Crikokagen, Strümpfe, Handſchuhe, Lederwaaren, 
Phokographie⸗Albums, Portemonnaies, Kigarrenlaſchen, Neteſſaires. 
Diele Nippesſachen, Photographie Rahmen, Spiegel, Strickwolle und Baumwolle. 
Neueſte Preiſe für Kurzwaaren: Nähmaſchinengarn, Ackermann, 1 große Rolle Obergarn 25 Pf., 1 große Rolle Untergarn 16 Pf., 1 kleine Rolle Obergarn 6 Pf. 


Rabattmarken verabfolge ich auch an den Rünmungs⸗Verkaufstagen 


unaufgefordert, ohne irgend einen Artikel auszuſchlieſien. (18160 


Hammeln Sie Rabatt⸗Marken! 


Nee eee e al Ti De . 
Für unſere Seinen und Bettwaaren⸗Abtheilung ZĘ? 
f Atbeitsburſche 


Joppenſchneider ſtellen eim e 
Georg Lichtenfeld & Co,, 
» Breitaaffe Nr. 128,29. 

Ein Schuhmachergeſelle findet d. 
Beſchäftigung Thornſcherw. 1b. 


Für ein grösseres Bureau wird eine 


Dame gesucht, 


ſuchen eine 
kann fih meld. Breitgaſſe 32, pt. 


3 erſte Kraft als Verkäufer Eee. 


wesen sind, wollen Offerte mit Lebenslauf und Gehalts- 
per 1. Dezember er. ; (18185 des dle B a ch ereti ung unter U 404 in der Esped, d. 
Erimann & Perlewitz, Danzig. erlernen will, kann ſich melden. BU! 


FFF J.Klinowski. Stuhm, Wp. 17702 


ch 
and St. f. Danzig zahlr. Köchinn., 
Stub.⸗ u. Hausmädch. Breitg.37. 


Weiblich. 


Wir fachen für unſer Drogen⸗ und n Geübte Perſönlichk.zum Dichten Suche ein tücht. Hausmädchen ; N 4 
gros⸗Geſchäft für Oſt⸗ und b. Tüllgard., d. ins Haus kommt, das gut kochen m, f. felbft: Bufietfräulein 


Weſtpreußen einen 

(18 mild, ſich ſchriftl.m. Ang ihrer tägl. 
Ford. b. Fr. G. Braune, Ludolphine 
Oliva, Kreis Danz. Höhe. (4924b J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. Krämergaſſe Nr. 4. 


branchekundigen 


um 


Z. F. 140 bei Haasenstein u. für mein Deſtillationsgeſchäft Nähterim z. Nusbeff. für e. Tag in melden Rei 
M Vogler, A.-G., Berlin W. 8. È DŁ 


17960 


wird ein geeigneter Hauptvertreter unter günſtigen Bedingungen 
geſucht. Angebote unter M. 878 an Haasenstein & 
Vogler A.-G., Leipzig» (18118 
Für Berlin u. Schlesw. Knechte] Tiſchlergeſellen werden eine 
U. Jung. (Reiſe fr.) Breitgaſſe 37. | geſtellt Brandgaſſe 5, Hof. 
Ein Möbeltiſchler kann fih 


o Argierungsdanupfer © 
c für fof. nach auswärts gef. 
Sehiiiswerit Merten, 
Neue e | ( JSW ) N dad 


Lackirer stellt ein 2 Sapeslergehilt flott. Arbeiter 


melden Altſtädt. Graben 35. 
W. Moritz, Danzig, Holzgaſſe 11. können ſich melden bei Loswy, 


Saub. Nufwärterin v. 8—5 Uhr 


Ein ordentlich junges Dienſt⸗ 


Juli kann fich 3. Damm 18,1 Etg. meld. 
wird per fogleich geſucht bei uius Sauer, Geübte Stich ⸗Sticker innen 


eit erbet. 


Möbelmagazin Eliſabethwall 6. Orden. junger Mam 


i a bi lenf — E TOR T ur" TDD PEE EE p EA c Y 1 s +. 
ee ELE da w AE PE ſich meld. 1 9 Tę CA 19 1 A Tapezier mó Dekorateur u e 1 k Nu fe ri N 
Schühmachergeſelle gef. Dura: | nn Graben 57. G. Neumann. | blinden Drehorgel und Hand- ſogleich dauernde für mein Buch, Papiere u. Kurz⸗ 
Ni 90,6.Ztesmer, Sch. M. T. Klempnergeſelſen felt Tof. harmonikaſpielen Schidlitz, findet von ſogleich dauernde | waarenhandlung ſofort geſucht. 
Niederfeld 7 Sch { 8 p Stell (18164 Ä N F 
ng | e. OttoWitte, Klempnermſtr. Charchäuſerſtraßze 117/118, Ih ung: h: möbel 164 Meld. mit Zeugnissen u. Gehalts 
KINOWY Vorfroipr | mes, Bargen können ſich Tücht. Barbiergehilf. ſtellt fof. AlberiSac t 8 magazin, funde to rate er 
In ° va, BoltengaugNr.1. ein R. Friedrich, Beutlergaſſe 6, | Graudenz, Grabenſtraße 22. Panak eison fene Wpr. 


Gin dürchaus tüchtiger Tüchtige, gewandte gaſſe 11, 4. Probear 


dauernd in meiner Arbeitsſtube 1. Damm 10. 


Ernst Grohn, 32 Langgaſſe 32. 


A I WERE TY -ar o EIA: K———¼ 
Madchgang ge Yopeng. 432, Eine Aufwartefrau 


welcher Bücker ꝛc. u. Koloniak Einige tüchtige Schloſſer Saub Nockarb. oie Werkſtatt m. Suche ſofort mehrere tüchtige 

w$dig.c. in Danzig u. Umgegend am f » | fih J. Banach, Eliſabethwall 6 a. Harnßfei i Brelig.99 fann ſſch eine Frau od. ich ein erfahrenes 

Sang beſacht, wird von am liebſten verhelrathet, ſtellt ein F > Schornſteinmaurer e. Junge z. Brodfahr. u. trag. mid. 

einer Bad: und Puddingpulver⸗ 

Fabrik gegen hohe el 
1 


Masche eee g 
geſucht. (18158. Leuzgaſſe 1. + Neumark Weſtpr. 
Off unt. 18158 an die Exp. d. Bl. Schneidergeſu. Mädch auf Röcke | srharheiler > Iich. Barbiergehilſe kann 


Sally Loepert, Schievelbein. für kleinen Hansi 


Wärterin 


zum 15. November, Perſönliche 


geübt, k. fidh meld. Junkerg. 8,1. eintreten Langgarten 36.(50566 
Malergehilfen Feel ener, e auf Beſtellung bei hohem Ein Schneidergeſelle tann ſich Vorſtellung mit Zeugn. (18170 
z fofort 3 bei bei Pen waga gacka " 11 5 Arbeitslohn melden ſich bei z meld. Langgarten 27, Hof, Th. 10. Jehrmädchen nod nod 

„ Kruck, Malermeiſter, vember zahlr. gej. Breitgaſſe 37. ; Lehrling zur i] Blumenhalle A. Jawora 
U „ nme. Eu en Hasse, B Lehrling zur Klempnerei , 


Tiegenhof. (18165 Suche fär mein Kolonfalwaaren⸗ i a kann ſich melden. Breitgaſſe 68 Milchkannengaſſe 7. $ilisatbciterinnen für Talllen als Lenrl. ſuchtEmille Goldstein, 
Ttücht.-Barbiergehilfen ſuchr von Geſchäft per ſofort einen Laufb. J Kohlenmarkt Nr. 14-16. Bl im . Daſelbſt kann Mädchen, in der Schneid. geübt, und Röcke können Ró melden Junkorgaſſe Nr. I. 


ſof Oito Abramowski, Fleiſchrg. 3. Franz Wolschon, Neuſchottl. 19a. 1 ewww weww wA Packſtroh abgeholt werden. kann ſich meld. Röpergaſſe 4, 3. 


fl ʻ 


Sämmtliche Artikel, welche der Mode nicht mehr ganz entſprechen, im Schaufenſter oder am Lager, oder durch den Umbau gelitten haben, ſollen ſchnell geräumt A 


Ca. 800 Paar Socken] Ca. 600 Paar Hanpſchuhe 


ca. 3000 Meter Hemdentuche | Ga. 1700 Meter Flanelle und Frisaden, g 


Moderne, solide Kleiderſtoſe in Walle und Halbwolle, auch viele Meter und Abſchnitte in allen Längen, 
Leinen, Halbleinen, Baumwollenſtoßfe, Bettfioffe und fertige Einſchülkungen, Ciſcenge, Handtücher, 


Vorgezeichnete Skickerei⸗Artikel, feidene Bünder, Kleider-Befahartikel, Kleiderknöpfe, Räh⸗Atenſtlien, Slickerrien. 


Velche flott stenographirt u. die Schreibmaschine beherrscht. 5 
Nur Bewerberinnen, die bereits praktisch thätig ge- 


Bl. einreich. (18136 
böchſt Lohn u. Gute . Aufwärt .. L. 5 J. Nonbr. 
Mädchen f. Berlin, S ig u. | geſucht Töpfergaſſe 29, 2 T. l. 


Kellnerinnen und 


ſtänd. Stellung und ein junges für außerhalb und Danzig 
Mädchen zu 2 alt. Herrſchaften.] iglic geſucht. Plath, Kleine 


per 1. Nov. reſp. 15.geſucht. (5009 b d. Offemit Pr. u. U 432. Mai Naß Sener e 
H. Langanke, Tiſchlergaſſel/ 2. d. Woche gej. Off mit Pr. Maſch⸗Näßt. Spendhausnelg 1 
FFF Es kann fih Jemand zum Nolle⸗ 


Zunge Mädchen gelucht Karre Larrengaſſe 7, 2, unte. drehen meib. gahaman Re 
Ordentlinher Śneff |9r$: . Mädchen 


f. Vormitt. gef. Langyarten 70, l, 


Otto P. Bauer, 2.Neugarten140/1. | Tleiſchergaſſe Nr. 69. (18044 können ſich melden Jobannis» ;- 


2. Verkäuferin fürs Fleiſch⸗ 


u Bar —ĩd.n na 
Geübte Häherinnen, (gehit Towie Kindertranen, | 
jebac) muz folder finden fofoct| Gebal: B. Legrand Naohkl, . 


Zum baldigen Antritt Jude | per 1. November auf 2 Stunden 
K „. „650640 täglich gej. Meld. 12—1 Uhr 

A, Voelcker, Schloſſeret u. GADA W. Bauer, (18163 Wiedemann z Krankenhans junges Mädchen Mittags Langermarkt 26, 1 Tr. 
Tüchtige (18146 D Maurer- und Zimmermeiſter, in Prauſt ſucht als Stütze gegen gutes Gehalt. Anſtändiges 1 Mädchen 
10 and b. gutem 

Ein älteres, umſichtiges Lohn und Behandlung ſofort 

Mädchen oder Frau Kea Sn. geſucht. Meldungen 8-10 Uhr 
hang wird für die Wirthſchaft] Kaninchenberg 5, p. I. (50486 


ſofort verlangt. Lohn 15 Mk. ua 
Hundegaſſe Nr. 46, Junges Mädchen 


2. Damm 7, 2 Treppen. TNähterin £. 1.m, 2 Damm 4,28. 


i Gw * 14 r W Y 85 we, b ee Reiſenden, > Tal > 
kneral⸗ gen ur IE ort geſucht. Nur zuverläſſ. Zigaretten⸗Arbeiterinnen unge Damen zur gründlich. | s af N 
BB ten £ a r 3 i Di i H > = 
at rece c en tn SEHE er amant augen eis me ti tn A pei nen tesa; | VOHANIERNDEN - STE 
ha c 8 Geſelſchaft A. Schönicke & Co., f f I Stambuł”, J. Borg. (50256 | Geiftgajje Nr. 102. Nach der Lahe lung fade per por 
A für Oje und Westpreußen 5 Schellmühl. | ier l , es g . [ 4 wi W a Tann A ee e e 
N De = nn ee a A sen Orda Sa srre 
bee Safe Bat ||| | NOT | naci person r DE | walen, feh neben. Oeńaisan 
nen zu beſetzen. Offerten M { i O V 0 nder rp. d. Dl-abg. (49930 lasgeſchäft. Breitgalle . ſprüche ohne Station bitte ane 
nit Ren a An⸗ 9 80 mis f Zeitſchriften⸗ ertrieb. Ein ordentliches, ehrliches en a gugeben, CH Jontotachwy 
aben über die bisherige ür Für den kolportagemäßigen Vertrieb einer beliebten sę irthich, ein junges anſtänd Dirſchau. 
hätigkeit unter Chiffre w illuſtrirten Familien⸗Zeitſchrift in Danzig und Umgebung Tadenmüdchen Mädchen a. Stütze Hohe Seig. 28, Eine Auftwärterin tann ſich 


Beſchäftigung. (80506 | Geübte Nock u Tallleng beiter. 


k.ſich melden Langgaſſe 18,2 Tr. 
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Die hier offeririen Snezial-Qualitäten sind in jeder Beziehung vortheilhaft! 
Herbst- u. Winter-  Normal-Herren-Hemden, Normal-Herren-Hosen, K Damen-Unter-Jacken 


bewährte Qualitäten, f dieſelben Qualitäten, R mit ganzen und halben Aermeln 
Unterzeuge 1,25, 1,75, 2,00, 2,50 At. 1,00, 1,50, 1,90, 2,25 It. || 40, 60 Jis, 1,00, 1,50 At. 


Herbst- u. Winter- Schwarze Damensirümpfe | Herren-Socken, ; Kinder-Striimpie, 


Wolle Normal⸗ und Naturfarben, Wolle, 5 echt ſchwarz, Wollen, 


zum M A 1 
Strümpfe 50, 75 ih. 120 Mk | 55, 75 Pfa, 1,00 Ml. Zane 27, 35, 45, 60 it. ; 


Herren- Handschuhe, 
alle Sorten bis zu den eleganteſten. 
RKrimmer- Handschuhe mit Leder 


Janr so ie. ë 


Kiüder Hardsekuha, 


einfarbig und gemuftert 


in jeder Preislage. "RE 
e eee 


i Handschuh f 

Herbst- u. Winter- id re tume gims wo on | 
übſche Deſſins, p 

Handschuhe June 15, 25, 45, 50 Pio | 


(ice 


if Reinseidene Gachenez R Böiwscidins Gachenez f Reinseidene Cachenez 
| eng 90 NZ für Damen "8 für Herren 5 für Herren, extra groß und extra ſchwer, 
55, 85 Pfg., 1,20 Mk. N 1,25, 1,75 Alk. ; 3, 25, 4, 00 al. 


Damen-Regenschirme 
1, 1 O RA An; 


Damen-Regenschirme, Herr en- ER 
1,75, 2,75, 4,50 fil. 


Prima Qualität, Paragon⸗Geſtell, 


1 AA 


j MA MR 
Di 


SA wir beſonderer Beachtung 


jama em 
Verkaufshaus 
grössten Styls. 


Verkaufshaus 
grössten Styls. 


Suppenmekle: | Fertige Suppen: Sierteigwaaren: 


für 5 bis 6 in vielerlei Sorten und Formen. 
Grünkornmehl, deen Suppentafeln, Portionen Srecialitäten: 


haferpräparate: 


Hafermehl, patrynę sier 


In unſerer Abtheilung für 


tigster Zusatz zur Kuhmilch. und kräftige ponpe von aroma- genügend. Aechta Hausfrauen-Eier- 
orz B anw aaren Seit über 2b Jahren erprobt und tischem Geschmack, ry In 50 verschiedenen Sorten. nadoln Marke „Käthohen 
"im Millionen Fällen bewährt, Gerstenmehl, en che Fix sup en für2bis3 Rortios von Heilbronn‘, 


» nen genügend, Maccaroni Marke Hahn“ 


7 D. Nur in i, und 1½ Kilo» 
kommen von heute ab zum Verkauf: erleben en Kw Reismehl Ez": Art und da- A Vorzüglich im Ge- ere bestem Ta" 
8 ci er Behr lelcht Ver. sokma . 
Borzellan-Zeller 23 cm eo von . 10 Pe an, Haferflocken, Hafer- danlich für Suppen,Pureesund | In 12 verschiedenen a Sorten. Dörraemüse: 
= Taſſen m. Untertaſſe von 10 mark, Hafer rütze, * Erbswurst R ok | fürdieHerbst- undWintersaison, 
? MED pant i Tapioca C. H. K. ' 
5 Kaffeekannen von 25 & 0 M äusserst wohlschmeckende an lan ale een mit NARNIA R WA engen a dene 
— w 
9 Milchtöpfe von 15 ba A. leicht verdauli ch. f 1875 go "PAdkung. Mischungen, 


delikates 
Haferbiscuits apioca-Julienne RA Schneidsebohnen hochfein in Fa, 
sehr nahrhaft = ABLE Mischungen: car Qrecy Dg" Unihertrofon? x Qualität u. Farbe, von keinem 4 
sahnende Kinder zu empfehlen. Nur mit Wasser zuzubereiten. anderen Fabrikat übertroffen. a 


Muorr's Präparate, welche sieb durch ture vorzägliche Qualität längst einen Weltruf erworben haben, sind unübertroffen. 
Man verlange ausdrücklich stets KNORR's Präparate und weise Nachahmungen in ähnlicher Verpackung suräcks 


Alle anderen Artikel staunend billig. 
In unſerer Abtheilung für 


Emaillirwaaren 


kommen zum Verkauf: (18018 ” 


(59111 


Emaillirte Eimer voen 25 an. Se 
” Schüſſeln von 20 m, an. rr 
„ Trinkbecher von e - 15 an. SSJ 
v Wannen, oval, VON . 1,30 4 an. Se 


nicht ezplodirende 


= 5e p” © 81 Petroleum, ist voll 
10 A 8 . 
rifft 


$ Gebr. Löwenthal, ; | 


Milchkannengaſſe 13. + N 
c OO P 


Feinſten la Zuckerhonig, 


unübertroffen in geſchmack, Konſſſtenz und Farbe, mit aasee IE 
vorzüglicher nat = akc bäußerſt preiswerth für 
Groſſiſten und onigkuchenfabriken. — Auch in Syrup in den 
Mater danſten Marten ſtehen wir mit Preiſen zu Degen 
Muſter gratis. — Vertreter geſucht. (17881m 


Rieprich & Anspach, Leipzig, 


Syrup⸗ und Zuckerhonigfabrik. 


Aserne =| 


0 


e 


ist are rue 


| ka i ise er öl padari u. fre 


„Potzolenagorach 


Loubier & Barck, 


76 Lauggaſſe 76. 


Weihnachts- Ausverkauf 


fa November. (17979 


ger 
u. Fannar 


Echt zu beziehen durch: 


la ecki 


N neden 


* * Oefen \ $ (Bliithenhonig), 
ANT” |. N. Fast, | Balltächern, aa? Landhonig 
für TEDE Brennmaterial] Danzig — Zoppot. Theater-Kopfhüllen, ' gasajiiti „Sek a nki 


L.. Matzko Machtig., 


empfiehlt F Name „Kaiseröltt gesetzlich geschützt. Ber CR =. a 


fyl Night, || Fabrikantin: Petroleum-Raffinerie vorm, Augus 


Chiffon= und Feder-Boas, 
Gürteln, Broches, 
Ketten, Zopf-Kämmen 
empfiehlt in reicher Auswahl 


Albert Zimmermann, 


Bi Korff, Bremen. Wer anderes Petroleum unter de 
M Bezeichnung „Kaiseröl“ verkauft, macht sich strafbar 


(14802 | 


f Reparatur: Werkstatt | 


für Fahrräder 


> Mund Schreib 

Spezial Geſchüft für Dfenbanartitel Für r Zimmerleute:|_ Surädgeiesie |} e. ee 
Altſtädt. Graben 9 Sammtmanch.⸗Hoſen i. all. sans, Schuhe mnd Stiefel EN zu Z szy ma = nen OE ej | PAT eq 28) 5 

Zur Anſicht ſtehen in meinen 1 aO an falten Moritz Berghold, a8 1 pok 80 Hille m, Em; gutſitz. gearb. Dienergaſſe 9, 1. M T = 


Tagen drei Oefen diverſer Syſteme im Betriebe. (1777 781 MJ. refft, Drehergaſfesl. 
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14000 000 Mark 


kommen in Sen nächſten 8 Ge 
winnziehungen zur Aus 
loojung. Haupttreffer abw. 


MMA a | # u Des vas secie 


Aug. Hoffmann, 


MUSU RO S EW Du Yan. 
16% Mk. 5000 A koka. 4 
AM Ik, 6,000 Ik 


u. ſ. w. u. ſ. w. 


Nächste Gewinnziehung 
2. November vor Notar und 
Zeugen. Jedes Loos muss bei 
dieser Ziehung : sofort mit 
einem Geldtreffer heraus- 
kommen. Loose giltig für 
diese Ziehung. */,, Loosab⸗ 
ſchnitt 4 20., die Hälfte davon 
10. „J. dabon «A, /i davon 

M 4. (18031 
Porto u. u. Gewinnliſte 30 ext. 
Die Einſätze für die folgenden 
Ziehungen u. Gewinnplan 
find aus dem Verlooſungs⸗ sd | = i x i w eu 
i n dere ne A i > p 75. 

ujtrag beigefügt wird. Be- j i ' l 
ftetungen baldigit per Poft- K Langgasse 75. Danzig. Langgasse ] 
Anweiſung oder Nachnahme 4 7 
AB pal Prietz & Co. 

ankgeſchäft, Fürſtenberg, 
Villa 260 (Med al) 5 


Concurrenzlos | Enorme Auswahl | Nur gute brauchbare | | — T 
billige Preise. | aller Artikel. Qualitäten. „ 


le 
Unterhalt 
tung f. gung | = 
und Alt, für“ 
Hefellſchaft., 
reine, Mis 


er au c: SR s Seith, Berl in N W 7 
Briefe koſt. 20 A na 1 02 


Schwarze Kinder-Strümpfe te ETA: 88 | At 


"cm m A er 38, 25 20 5 65 Ba E Z 


© straż nie Rh. || Ę 3 za Größe 1 
md! kdl cyt Strümpfe, |. 45 50, 3 38, 45, 50, 56, 60, 68, 85, 8e 2m 


I ` Garantie. i 
sidihnndenfelle,eingetr. Schutz⸗ » naj 5 gratis und frankos W 
Smmertiöriue, beit Mintel glg. falle Wollene Damen-Strümpfe, plattirt u. reine Wolle, Paar 48, 58, 63, 80, 95 Big. 125: mt, a Ei al, Fremd & 60. 
Sro kpi gu ate » 58, 68, 75, 88 U. — 
F. Enlondedien dem, geren, Mel: iy Wollene Strumpflängen auf eigenen Strickmaſchinen gearbeitet,, .. Paar Pfg. 5 1192 


dicht, laughaarig, lockig, ſilbergrau od. H 8 k 18, 25, 45, 58, 63, 75 90 l, 255 k. "8 i f System „Glashütte®, 
Er poni: hart lack erren- 06 en yw > pitia Z wać | 4 Pig: 8 $ g Erſtllaſſige Präzijis 
Mk. 6.—. IIIa. zu Bettvorlage 2c. y ka 3 el een 
p. St. Mk. 4.—, 3 St. u. darüber lief. frfo. 3 i A p ad: FR 
Breiżberg. üb. Teppiche u. Wagendecken 10 ka UA zd 
ſowle Schlittendeck. u. ‚nußfäde a. Tam 8 ! 


92 imer i ; ra 
EA TOE unter zu Torrn-Krinmerhandschbenit bee zone 7 Bun — e 
j 3 er . vorzügliche Qualität. — i oajet (Edi 


2 Briefe koſt. 20 J, Poſtkart. 10 J. 
. 


qwicothandschuke für Damen mit e daher we, tum 14, 10, 25, 38, 49 5 i (ate Knaber-$chulanziice 


Ball-Fä che: Tricothandschuhe für Damen, weiß, farbig, mit u. ohne Knöpfe, Paar 38, 48, 38, 65 zi. J "Wort porgnold e 
0 ne lager Imit. Schweden-Handschuh für Damen mit 2 Druckknöpfen . Paar 70 Pig. A z Das verſiegelte i 


ng fee si aus (17967 | Hilitär-Handschuhe, weiß Fricot mit und ohne Agraffe s » . . e + Paar 39, 48, 59, 65 a i ; N, J, 1, BIG LI (W 


H. Liedtke, ; 
26. Langgaſſe 26. ik ; das Geheimniß all. Ebene 


ü erren m ; gebunden, welches bisher 7 50% 
Hysienischer Schatz Seid. U — Glacshandschuhe ad pi 125 we Fäustel fiir 1 0 AB a ee 3 Pik. 
D. R. G. (Kein Gummi) 


ic) um nur 
ar: m gegen Nachnahme oder vorherige 
N. 42469. 
Tauſende von An⸗ 


end N sw vorzügliche Qualität. — Te g Einſendung des Betrages. Glück 
e — — $ = und Segen, dauernde Geiundheit 
erkennungsſchreiben 4 


=| 
8 
® 
8 
8 
8 
8 
8 
e 
e 
e 
e 
& 
© 
8 
8 
8 


Heilung aller Krankheiten der 
Menſchen und Thiere. Dank⸗ 


GW Normal- Hemden für Herren, beſonders empfehlenswerth, Stück 19 wia, 1,25, 1,45, 1,75 mt, . Ę Geb ard E ienie 

12 „3504318, Normal-Hemde „Hercules“ mit Raufutter, ſehr dauerhaft... Stück 1.85, 225 Mk. | Stabinsſtraße 14. — 
uch br gelen Apo⸗ Normal- Hemden, Reine Wolle, garantirt a s e m soe p e Süd 2, 90, 3 50, 3. 90, 4, 50 Mk. * i \ PRE 

Bala: e ee Damen- und Herren- Beinkleider in jeder Art und Preislage am Lager. — f 7 H Nun , gdy 80 
Alle ähnlichen Präpa⸗ \ i tyki 


rateſindRachahmungen. 
8. Schweitzer, 
Berlin O., 
Holzmarktſtraße 69/70. 
Proſpecte verſchloſſen, 
gratis und franco. 


ar RE AU 


5 dc 
= 1 51 


weiche Qualität, angenehmes Cragen. i ma CT — | | 


8888682886 5 


s ® i — 1 Ź 1325 lm) 
r e, wel 1 und N a ra hk bekanntli 0 ügliche Qualitäten, 1 © 1 "e A SE M. Magenleidenden 
e Herren- Westen, von bea nee e kier e ee 125,175, 223, 27 . Fe ee 
ee e - Damen-Westen Baber ehr banala Aon 1 82 ja a RZE geg 1,75, 2,50, 3,50 tac. 8 in a - nn 3 
upon Baplaterächen.Kühter- Ą Zuaven-Jäckchen ir-Samen, glatt geſtrickt oder mit Plüſchbeſätzen e e'a „ s» Sic von 1, 65 Mk. | = 


nmittel aus der Kronen- i : A G $ j i i za | 
Apotheke in Berlin sicher und | Damen-ÜUnterziehtaillen aus bitem stousftof, oder fein gefteidt, a .. 5 2 5 . Stüc von 95 pio | Em al Emaille: = 
schmerzlos beseitigt. Dasselbe | $ ; toi | a zł | 

besteht aus 10 Gramm einer 


Blei Salieyleollodium - Lösung | Me — — e —— — — m — 
mit 5 Zentigramm Hanfextrakt. | >, FAW. + i | RZA u 3 H u sc IM, 
Karton 60 Pfg. Depot in den c i y n 6 | i 2 | RE | f KA pi ; 

(17138m Ki , | | t , 7 SDA LE UE +. JB" 


meisten Apotheken. 
ee ee oai ‚aller Art, 
Jede g lechte ſo lange der Vorrath 1705 du 


B und unterm Einkaufspreis 


nójjende, ſtets weiterfreſſende Ein idt, Graben 108 


Art, ſelbſt Bartflechte ſowie jeden 
Hautausſchlag heilt auch in den (4997 
en Fällen ona fi """ 

er un nell auf Nimmer⸗ 
Wiebe sehr $ (15437 Hieſigen 1119 115 
W. Sommer, Goslar Mauer⸗ 
ſtraße Nr. 71. Behandlungs⸗ 


ibert M 
Vorſchriften gratis und franto, 


A ck; 
Heilige eee 10. l 


Heil.Geiſtgaſſe 26 A 


vorzügl. 5 empfiehlt i 


i 
X 


Nr. 256. 3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten 


Abonnement- , 


. 
t * 7 


Bestellungen 


auf die 


„Danziger Neueste Nachrichten- 


für November und Dezember 


werden von allen Postanstalten und Land- 
briefträgern zum Preise von 84 Pfg. (von 
der Post abgeholt) und Mk. 1,14 (durch 
den Briefträger frei ins Haus) entgegen- 
genommen, 


Neu eintretende Abonnenten 
erhalten den Anfang des laufenden Romans 
und unseren Winter - Eisenbahn- Fahrplan 
kostenlos nachgeliefert. Ausserdem wird. 
auf Wunsch — als Prämie «= dor soeben 
beendete, hochinteressante Roman „Zwischen 
zwei Pflichten“ von Hans Richter in Separat- 
abdruek gratis zugesandt, 


Im dunkkelſten Alten. 


Sven Hedin, der berühmte ſchwediſche Forſchungs⸗ a 
e Sorge Stu 
Juni aus Abdal datirten es ihm gelungen war, 
ens vorläufig, zerſtreut zu bekommen. 


reiſende, um deſſen Leben man ſchon groß 
hegte, hat durch einen vom 20. 
Brief alle Befürchtungen, menigite! 
Dem bedeutungsvollen Reiſebriefe 
folgende intereſſanten Schilderungen: 


entnehmen wir 


Es gewährt einen herrlichen Anblick, wenn man eine 
ſolche Heerde, nachdem man ihr den Wind abgefangen, 
unvermuthet überraſcht. Einige Kamele ſtanden ge⸗ 
wöhnlich aufgerichtet als Spüher da, während die 
anderen ſich in liegender Stellung ausruhten. Ein 
märchenhafter Glanz liegt über dieſen gewaltigen, 
ſtattlichen Thieren, an deren Exiſtenz die Gelehrten 
bis in die neueſte Zeit hinein gezweifelt haben. Es 
erweckte mein Staunen, daß wir ſie immer nur in den 
unwirthlichſten, ſterilſten und waſſerärmſten Wüſten 
antrafen, wo wir mit unſeren zahmen Kamelen Gefahr 
liefen, vor Durſt umzukommen; und doch finden ſie 
nur in ſolcher Umgebung ihr Fortkommen und ſind ſo 
ſcheu, daß ſie, wenn ſie in meilenweiter Entfernung 
eine Karawane wittern, tage⸗ und nächtelang fliehen. 


Wunderſchön iſt der Anblick einer aufgeſchreckten 
fliegenden Heerde. Sie ſehen ſich nicht um, ſie fliehen 
bloß, und ſie fliegen über die Wüſte dahin wie der 
Wind und verſchwinden in einigen Minuten am Horizont, 
um erſt wieder Halt zu machen, wenn ſie ſich ganz 
ſicher fühlen, weit, weit hinten im Sande. 

Es giebt ſowohl Mongolen wie Mohamedaner, 
welche nur von der Jagd auf wilde Kamele im Kurruk⸗ 
tak und weiter öſtlich davon gelegenen Gegenden leben. 
Sie jagen die Weibchen nur während der Brunftzeit, 
wo die Männchen mörderiſche Kämpfe um ihre Gunſt 
ausfechten. Der Stärkſte iſt der Herrſcher und kann 
mitunter mit fünf bis ſechs Weibchen umherwandern, 
während die Beſiegten, die fürchterliche Wunden davon⸗ 
tragen und denen oft große Stücke Fleiſch an den 
Seiten herausgeriſſen ſind, einſam und verſchmäht in 
der Wüſte leben und ſich den Familienheerden nicht zu 
nahen wagen, wahrſcheinlich aber doch der Hoffnung 
auf beſſeres Glück das nächſte Mal leben. Die Wüſte 
gewinnt durch ihr Erſcheinen bedeutend an Leben, 
und die Männer werden ganz wild, ſobald nur der 
Ruf erſchallt: „java tuga* (wilde Kamele)! Einer 
unſerer Jäger verfolgte einmal ein großes ſchwarzes 
Männchen, das einen Schuß in das Bein erhalten hatte, 
ber in ſüdlicher Richtung weiter hinkte, volle zwanzig 
tunden und kam müde und durſtig zurück, ohne daß 
das Thier wieder in Schußweite 


Ihre einzige Geſellſchaft iſt der Buran, der ſchwarze 
Sturm, der in dieſer Gegend unumſchränkt herrſcht und 


Nach meiner Rückkehr von der gefährlichen, aber mit dem auch wir in intime Beziehung geriethen. 


glücklichen Reiſe durch die Tjertjen⸗Wüſte blieb ich nur 
eine Woche im Haup 
Programm für die nä 


tquartier (Jangi⸗ Köll), wo das] dieſer Sturm un i 
chſte Zukunft entworfen wurde. kam. Wir gingen ein Stlickchen weiter, aber bald 


Es war am 13. März. Wir zogen oſtwärts, als 
8 beinahe gerade von vorn entgegen⸗ 


Das Stand quartier folte auch für die Zukunft bei⸗ fingen die Kamele zu wackeln an, waren wie betrunken, 


behalten werden, 
Bagage und der größere Theil 
ich mit einer Karawane von 
Pferden, einem Kaſaken und vier Muſelm 
einer gemiſchten Karawane von neun 
zwei Mann am 5. März oſtwärts zog, 
der Wüſte Gobi zu durchkreuzen, wo 
Lop⸗nor⸗See zu finden glaubte. 
In der Gegend, die wir jetzt 


i roer 7 
mibe AJ fie ne durch unſere Ferngläſer. 


-Dentfdre Fonds. 


und dort verblieb auch die große konnten keinen ſicheren Halt fallen. Und in der That — 
der Karawane, während der Boden ſcheint in eine wellenförmige Bewegung zu 
fünf Kamelen und fünf kommen, wenn jo ungeheureſaſſen feſten Materials durch 
ännern, ſowie f die Tragfähigkeit des Sturmes aufgehoben und auf den 
Kamelen und Flügeln des Windes davongeführt werden. Wir blieben, 
um die Theile] wo wir waren, wollten aber doch zu unſerem Schutze 
ich den alten irgend eine Erderbhöhung aufſuchen. Ich glaubte durch 


den Nebel einige Hügel hervorſchimmern zu ſehen und 


durchwanderten, kamen] begab mich in der Richtung des Windes dorthin; ich 
Anzahl vor, und wir ſahen faing fo leicht, als würde ich über den Boden getragen; 


Hügel fand ich nicht, als ich mich aber umdrehte, er⸗ 
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Bleibe nicht am Boden heften, l 
Frisch gewagt und frisch hinaus! 
Kopf und Arm mit heitern Kräften, 
Ueberall sind sie zu Haus; 
Wo wir uns der Sonne freuen, 
Sind wir jede Sorge los, 

Dass wir uns in ihr zerstreuen, 
Darum ist die Welt so gross. 


ee 
è 
2 
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Goethe. 
300000000000000000000000000000000 


i Arrſterne. - 
Roman von H. v. WógendorfjeGrabowsti 
7 Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

3. Kapitel. 
Allerlei Gefprache. 

So wenig Intereſſe Günther Imhoff in der Folge 
an räulein Hartmann zu nehmen ſchien — in Wahr⸗ 
heit beſchäftigte ihn das Schſckſal des Mädchens nicht 
wenig. Häufig umkreiſte er verſtohlen das Gärtner⸗ 

aus, wennſchon durchaus nicht zu eigennützigem 
Suede Feſter als je ſtand fein Entſchluß: das 
Mädchen mußte gewarnt werden. Nur war ihm das 
„Wie?“ noch nicht ganz klar. Daß mit Hartmann 
in dieſem Sinne nichts zu machen ſei, hatte ihm der 
erſte Blick in deſſen Antlitz verrathen wen aber gab 
es ſonſt noch, mit deſſen Hülfe fich der 
Vertrauen des Mädchens hätte finden laſſen? 

Derartige Grübeleien beſchäftigten Imhoff, während 
er wieder einmal in einiger Entfernung von dem 
Gärtnerhauſe mit ſeiner Zigarre am Waldrande auf 
und nieder ging. Er blickte jetzt ſchärſer hinüber und 
näherte fi dem Hauſe vorſichtig, denn er jah Maja, 
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jolgt von einem ihm unbekannten Manne in den 
arten treten. Die Schönheit hatte eine ihrer Hände 
vertraulich auf den Arm ihres Begleiters gelegt und 
Be zu ihm empor mit einem heitern, liebevollen 
lick, wie der Maler ihn den ſchwarzen, ſchüchternen 


Augen garnicht zugetraut hätte. Der Mann an 


Weg zum | O 


Maja's Seite gefiel ihm gut. Er hatte ein friſches, 
ſympathiſches Geſicht, das von einem Paar blitzender 
Augen und durch ein herzgewinnendes Lächeln erhellt 
und verſchönt wurde. | 

Er muß ihr Freund fein, ſagte er ſich. Vielleicht 
wäre es wohlgethan, zunächſt feine Bekanntſchaſt zu 
juchen. Und dann ohne Umſchweife zum Ziel. 
Der Grund meiner Annäherung darf ihm nicht 
dunkel bleiben. 

Die Gärtnerstochter nahm bald darauf Abſchied 
von dem fremden Manne. Sie löſte eine weiße 
Blüthe aus ihrem Gürtel, befeſtigte ſie in ſeinem 
Knopfloch und entließ ihn dann mit warmem Lächeln 
und einem leichten, freundſchaftlichen Schlag auf die 
Schulter. Er ſchritt die Dorſſtraße hinunter, und 
der Maler folgte ihm eilenden Fußes. Irgend etwas 
in der Erſcheinung des jungen Mannes, der ſeiner 
Kleidung nach ein ſchlichter Landmann war, zwang 
ihm Achtung ab; er berührte höflich grüßend ſeinen 
Hut, wie vor ſeines Gleichen. 

„Vergebung, mein Herr — möchten Sie mir ge⸗ 
ſtatten, Sie einige Schritte zu begleiten? Mein Name 
iſt Imhoff. Ich bin Maler.“ 

Der Andere erwiderte den Gruß mit hübſchem 
Anſtande. ; 

„Lucian Werner,“ jagte er ſich verneigend. „Es 
ſollte mich freuen, wenn ich Ihnen dienen könnte, 
mein Herr.“ i à 

„Ich möchte ein paar Worte mit Ihnen reden, 
Herr Werner; fie betreffen die Gürtnerstochter. Sie 
ſind des Mädchens Freund, nicht wahr?“ 

Die graden Brauen des jungen Mannes zogen 
ſich zuſammen. } a 

„Sicherlich!“ entgegnete er kühl. „Und was 
ſonſt?“ 3 

Der Maler lächelte. 

„Mißtrauen Sie mir nicht,“ jagte er. „Ich ges 
höre keineswegs zur Schaar der Raubvögel, die es 
auf die weiße Taube dieſes ſtillen Thales abgeſehen 
haben. Im Gegentheil, ich meine, die Raubvögel 


Hoffentlich ſtimmen hierin unſere Anſichten überein?“ 


ſe vom 30. 


ſollten ſich ein anderes Jagdterrain erwählen. ſehr reſpektabler Kavalier übrigens! — der das 


4 


kannte ich, wie unvorſichtig es von mir geweſen war, 
die anderen zu verlaſſen. Alles verſchwand in grau⸗ 
gelbem Nebel, der Boden unter den Füßen war nicht 
ſichtbar, ich war von einer undurchdringlichen Sand⸗ 
wolke umgeben, und gegen den Wind war es ſo ſchwer, 
vorwärts zu kommen wie durch Waſſer oder Schlamm. 
Endlich fand ich die Karawane wieder und wir errich⸗ 
teten ein Zelt, das wir mit Tauen an trockenen Wurzeln 
feſtbanden. Am Boden hatte der Wind eine Geſchwindig⸗ 
keit von 18,1 m in der Sekunde, aber auf einer nur 
2 m hohen Erhebung 26,6 m das Höchſte, was das 
Inſtrument ertrug, denn höher ging ſein Korrektions⸗ 
tableau nicht. Um nicht fortgeblaſen zu werden, mußte 
man auf den Knieen ſtehen. Die Männer kauerten ſich 
in ihren Pelzen um ein Feuer, es war ſieben Grad 
kalt und die Kälte ſchueidend, an Kochen war nicht zu 
denken, alle Geſchirre wären mit Sand angefüllt 
worden, wir begnügten uns daher mit Brot und Waſſer. 
Der Flugſand peitſchte gegen die Zeltdecken mit dem- 
ſelben Geräuſch, als wenn ein Platzregen mit ſtarkem 
Wind ausgebrochen iſt und feiner Sandſtaub drang 
durch alle Sugar des Zeltes und legte ſich auf alle 
Inſtrumente, Karten und Taſchenbücher; es ſah aus, 
als habe alles Hunderte von Jahren lang unberührt da⸗ 
gelegen — wie ein vergeſſenes Zimmer im verzauberten 
Waldſchloß. 

Seit meiner Abreiſe aus der Heimath iſt nun bald 
ein Jahr verſtrichen, und ich habe allen Anlaß, mit den 
erzielten Reſultaten zufrieden zu ſein, die diesmal un⸗ 
gleich reichhaltiger find als das vorige Mal. 


Provinz; 


n Tiegenhof, 28. Okt. In der Generalverſamm⸗ 
lung des hieſigen Männergeſangvereins 
wurden fürs nächſte Vereinsjahr Stadt⸗Kämmerer 
Andretzki zum Vorſitzenden, Kantor Knop zum 
Dirigenten, Lehrer Reiß zu ſeinem Stellvertreter, 
Lehrer Kietzer als Kaſſenführer und Lehrer Socknik 
zum Schriftführer und Notenwart gewählt. Dem aus⸗ 
ſcheidenden Vorſtandsmitgliede Herrn Gleiner wurde 
für ſeine bis dahin bewieſene Treue im Amte des 
Kaſſenwarts der Dank des Vereins gezollt. 

* Dirſchau, 28. Okt. Die heute Morgen abge- 
haltenen Wahlen zum Gemeindekirchenrath 
und zur Gemeindevertretung der hieſigen 
evangeliſchen St. Georgengemeinde hatten das folgende 
Ergebniß: In den Kirchenrath wurden gewählt die 
Be Stadtrath Klink, Rentier Kaſüſchke, 

aufmann E. Priebe, Gutsbeſitzer Schwarz⸗ 
Rokittken und Gutsbeſitzers Köllner⸗Baldau. In 
die Gemeindevertretung die Herren Rittergutsbeſitzer 

eine ⸗Narkau, Gutsbeſitzer Görtz ⸗Zeisgendorf, 

ektor Wobſchall, Stationsaſſiſtent Wegel, 
Gutsbeſitzer Huß⸗Baldau, Rentier Lippitz, Ober- 
Poſtaſſiſtent Haslau, Schuhmachermelſter Ech rift, 
Stellmachermeiſter Krahmer, Profeſſor Holtz, 
Rentier Henn iges undekürſchnermeiſter Vihöfe r. — 
Zum eften des Vereins für Armen», 
ranten: und Gemeindepflege durch 
Diakoniſſen wurde heute in den prächtig ge⸗ 
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Mittwoch, 31. Oktober 1900 


ſchmückten Räumen des Hotels „zum Kronprinzen von 
Preußen“ ein Bazar abgehalten. Derſelbe war durch 
Geſchenke ſehr reich ausgeſtattet. Der Verkauf war 
bei gutem Beſuch ein flotter. Nach Beendigung des 
Verkaufes wurde das Jakobſon'ſche Liederſpiel 
„Singvögelchen“ geſpielt und einige lebende Bilder 
vorgeführt. Zum Schluſſe gab es noch ein Tänzchen. 
Die Einnahme betrug 1800 Mk. 


* Schöneck, 28. Oktober. In den Gemeinde⸗ 
Kirchenrath hierſelbſt wurden gewählt die Herren 
Weichbrodt⸗ Freihof, Hecht ⸗ Schöneck, 
Ludwig Drews⸗Lehmberg und Carl Böttcher⸗ 
Demlin, in die Gemeinde- Vertretung die Herren 
Bieber, Carl Dominke, Bäcker Dingler, 
Klempner Erb, Schmiedemeiſter Kohnke, Chauſſee⸗ 
aufſeher a. D. Schröder, Schornſteinfegermeiſter 
Weilandt in Schöneck, Gemeindevorſteher Prantke⸗ 
Kamerun, Gemeindevorſteher Mentſchinke⸗Kame⸗ 
runofen, Beſitzer Gramnenz⸗Lehmberg, Kindel⸗ 
Wieſenthal, Dominke⸗Dominken. Bon 76 ein 
geſchriebenen Wählern waren nur 39 erſchienen. In 
dem Kirchſpiel ſind faſt 800 Wähler wohnhaft. Hieraus 
erſieht man, daß für die kirchlichen Wahlen nur ſehr 
wenig Intereſſe hier vorhanden iſt. Wählen kann nur 
derjenige, deſſen Name in der Wahlliſte eingetragen 
fleht. Die Eintragung erfolgt nur auf Antrag. — In 
der letzten Generalverſammlung der Mitglieder der 
Schönecker Kredit⸗Geſellſchaft wurde an 
Stelle des verſtorbenen Direktors Herrn D. Herzberg 
deſſen Sohn, Herr Kaufmann Hugo Herzberg als 
Direktor und die Herren Heinrich ertz b erg: Perlin 
und Guts beſitzer W etiği rob t- Freihof zu Mitglieder 
des Aufſichtsrathes gewählt. 


k. Thorn, 29. Okt. Der Brauerei⸗Direktor Guſtav 
Sauter aus Culm hatte ſich vor der Strafkammer 
wegen Vergehens gegen das Einkommen⸗ 
ſteuergeſetz zu verantworten. Der Brauereibeſitzer 
Geiger zu Culm ſoll nach der Anklage in den Jahren 
1894 bis 1897 Steuererklärungen abgegeben haben, in 
denen ſein Einkommen zu niedrig berechnet war. 
Sauter war damals Buchhalter in der Geiger'ſchen 
(Höcherlſchen) Brauerei und hatte als ſolcher bei Ab⸗ 
faſſung der Steuererklärungen mitgewirkt. Die 
Steuerbehörde behauptete, daß er Kenntniß davon ge⸗ 
habt hat, daß die Steuererklärungen nicht richtig ſeien. 
Daher erhob der Staatsanwalt Anklage, daß er bei 
Aufſtellung unrichtiger Steuererklärungen wiſſentlich 
Beiſtand geleiſtet habe. Die Beweisaufnahme fiel aber 
zu Gunſten des Angeklagten aus. Sie ergab, daß er 
als Buchhalter keine Kontrolle über die Kaſſenführung 
gehabt, dieſe vielmehr ganz in Händen der Frau Geiger 
gelegen habe. Der Gerichtshof erachtete daher uicht 
für erwieſen, daß Sauter bei Abfaſſung der Steuer⸗ 
erklärungen wiſſentlich falſche Angaben niedergeſchrieben 
agi und ſprach ihn, wie ſchon telegraphiſch gemeldet 
iſt, frei. ; 


X Dt. Krone, 29. Okt. Auf der in der Forſt des 
Rittergutes Hoffſtädt hieſigen Kreiſes geſtern und vors 
geſtern abgehaltenen Treibjagd wurden von 
16 Schützen 21 Hirſche zur Strecke gebracht. l 
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Das Antlitz Werner's ward wieder freundlicher, 
doch ſchien er wenig geneigt, das Geſpräch über 
dieſen Gegenſtand fortzuſetzen. ; 

„Ich verſtehe nicht, was Sie fagen wollen, mein 
Herr,“ lautete ſeine vorſichtige Entgegnung. 

„So werde ich mich Ihnen deutlicher machen. 
Ich finde, daß ſich Fräulein Hartmann auf ab» 
ſchüſſiger Bahn befindet. Diejenigen, denen das 
Mädchen theuer iſt und die ſein Vertrauen beſitzen, 
ſollten alles daran ſetzen, das heraufziehende Unheil 
abzuwenden. Fremde können hier beim beſten Willen 
nichts thun, ſonſt hätte ich ohne Sie gehandelt.“ 

„Noch immer verſtehe ich nicht ganz — —“ 

„So hören Sie: Maja darf der Heimath nicht 
entriſſen werden! Es darf Niemand unter dem 
Vorwande (oder fagen wir: in der guten Abſicht) 
ihr nützen, ſie erheben zu wollen, NAA an ihr 
Schickſal legen. Der Erhebung würde dann ein 
um ſo tieferer Fall folgen; ihre große Schönheit 
läßt dieſen Ausgang als ziemlich zweifellos er- 
ſcheinen.“ ; N 

Der Maler hatte ſich ganz heiß geſprochen; ſein 
Begleiter unterbrach ihn mit keinem Wort. 

„Alſo, lieber Werner, wenn Ihnen das Mädchen 
theuer iſt, ſo erretten Sie es auch! Machen Sie es 
zu Ihrem Weibe, bevor es Ihnen — und ſich ſelbſt 
— für immer verloren iſt.“ . 

„Bei den letzten Worten des Malers ſtand Lucian 
mitten auf der Dorſſtraße ſtill. Seine Hand, die 
einige Feldblumen hielt, zitterte leicht; das war das 
einzige Zeichen von Erregung an der kraftvollen 
Erſcheinung des jungen Landmannes. i 

„Was wiſſen Sie über Fräulein Hartmaun's 
Zukunſt, mein Herr?” fragte er mit ein wenig 
tonloſer Stimme, aber vollkommen ruhig. „Was 
willen Sie von den ihr drohenden Gefahren, daß 


Sie davon wie von einer unabwendbaren Thatſache 
ſprechen 29 $ 
„Das will ih Ihnen ſagen. Ich komme vom 


Gutshöfe her. Dort befindet fih Jemand — ein 


Mädchen für die Bühne zu gewinnen wünſcht. Er 


glaubt Maja Hartmann berühmt und glücklich 
machen zu können. Er hat einflußreiche Ver⸗ 
bindungen in allen Weltſtädten, und ſein Urtheil gilt 
draußen viel. Natürlich weiß ich nicht, ob Ihre 
Freundin ſich dazu entſchließen würde, der Stimme 
des Verſuchers zu folgen, allein — es könnte doch 
ſein! Sie iſt ſo jung, und der Baum der Erkenntniß 
des Guten und Böſen wächſt, wie mir ſcheint, nicht 
in dem kleinen Gartenkarree, worin ſie drei Viertel 
ihres Lebens verbracht.. Sehen Sie, Werner, 
es können auch noch andere Gefahren aufſtehen, die 
ich jetzt nicht mit Namen zu nennen weiß; ſchon der 
Umgang mit Menſchen, die in jener fremden, gefähr⸗ 
lichen Welt daheim ſind, und von ihr zu viel Kunde 
in des Mädchens Leben hineintragen, muß verderb⸗ 
lichen Samen ausſtreuen, der vielleicht auf nur zu 
fruchtbaren Boden fällt. Ich weiß nicht, ob meine 
Aus drucksweiſe Ihnen verſtändlich ift?” 
„Ganz verſtändlich, mein Herr, ich danke Ihnen. 
Sie meinen es ehrlich, davon bin ich überzeugt. 
Aber — ich kann und darf nichts thun, für Maja.‘ 
Sie wird keinen Schaden nehmen, fie ſteht nicht 
allein. Ihr Vater —“ 
„Ihr Vater hat ſie, wenn anders mein Blick 
mich nicht trügt, in diefe gefahrvolle Lage hinein⸗ 
gedrängt. Warum trägt ſie ſtatt der ſchlichten 
Kleidung ihres Standes ein kokettes Phantaſiegewand, 
das doch ganz und garnicht in den Rahmen dieſes 
ländlichen Bildes paßt?! Worauf wartet das Mädchen 
hier, daß es Tag um Tag in dem kleinen Garten 
verträumt, mit der Zither im Arm und dem ge⸗ 
duldigen, fragenden Lächeln?“ i ! 
Her junge Maler hatte mehr zu ſich ſelbſt ges 
ſprochen, den Blick gedankenvoll in die Ferne ges 
richtet: er bemerkte jetzt, daß das Antlitz ſeines 
Begleiters einen kummervollen Ausdruck ange⸗ 
nommen hatte. h 
„Raffen Sie ſich auf, Werner,“ ſagte er herzlich. 
„Reden Sie einmal ernſthaft mit dem Mädchen.“ 
„Ich weiß nicht, ob das Maja gegenüber das 
Rechte wäre; ich wage nichts zu thun, da die Folgen 
eines voreiligen Schrittes unberechenbar ſind. Des 


k. Krojauke, 28. Okt. In der geſtrigen Sitzun 

der Sebivererbgetenverfa mem En g wurde 
gum Nathsherrn Herr Beſitzer Guſtov Belz mit 
40 gegen 6 Stimmen, welche Herr Fleiſchermeiſter 
Orczykowski erhielt, gewählt. — Die Holzpreiſe 
linken wieder, Ou dem geſtrigen Holztermin waren 
kaum halb jo viel Händler als ſonſt anweſend. 
Während das Gebot für 1 Kubikmeter Kiefern ſonſt 
18 Mk. betrug, bot man geſtern uur 13 Mk. 

+ Rummelsburg, 28. Okt. In der geſtrigen Ver- 
ſammlung des Kreislehrervereins hielt Lehrer Stark: 
Falkenhagen einen Vortrag über Bibelteſen. Lehrer 
KO ehlberg⸗Rummelsburg berichtete über die am 
2. bis 4. Oktober in Kolberg ſtattgefundene Provinzial⸗ 
lehrerverſammlung. — In der geſtrigen Hauptverſamm⸗ 
lung der Liedertafel ergab dle Jahresrechnung 
687,24. Mk. Einnahme, 31254 Mk. Ausgabe und 
374,70 Mk. Beſtand. Der Verein zählt 30 Sänger, 
38 Gefangsfreunde und 3 Ehrenmitglieder. In den 
Vorſtand wurden gewählt: Spinnereibeſitzer Karl 
Neumann, Kreisausſchußſekretär E. Rofin, 
nern sem or mann, Lehrer Horn, 
Stadtſekretär ulgrin und Spinnereſpä 
e 8 Spinnereipächter 

Königsberg, 29. Oktober. In drei Preg: 
prozeſſen hatte ſich am Sonnabend der Redakteur 
der Königsberger „Volkstribüne“, Herr Paul Hennig, 


|: verantworten. 


Nr. 25. 


Mord“ Uierdeckung ausgeführt worden, welche aus einer ven 
anderten Spundwand und einer Ahpflaſterung beſteht. 
Der neugeplante Uferſchutz der Weſtmole ſoll in einer 
Länge von 60 Meteru in gleicher Weiſe gebaut werden. 
— Die erſte diesjährige Zuſuhr von Herbſtbreit ⸗ 
lingen traf auf eiwa 20 Böten hier geſtern ein. Der 
bevorſtehende Sonntag war die Urſache, daß die F.ſcher 
ihre ſehr begehrte Waare verhältnißmüßig billig — 
per Tonne 4 Mk. — abfſetzten. 

Z. Pr. Stargard, 29. Okt. Der 67 Jahre alte 
Arbeiter Plegner von hier wax mit 4 anderen Perſonen 
beauftragt, Laughö zer mittels Lowry in das Säge 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 61. Oktober: 


lu Zuerſt handelte es ſich um bic Bez ſeinen Gegner qetóbiet hatte, einen „billigen ) 
leidigung des Gemeindevorſtehers Domſcheſt in Moditten.[ genannt und wurde dafür mit einer Geldſtrafe von 
Unter der Spitzmarke „Der oſtpreußiſche Schweineſtall[ 30 Mk. belegt. Noch ſchlimmer kam der Beſchuldjate 
als Wohnung von alten Leuten“ wurde] mit der dritten Anklage weg. Hier handelte es ſich 
in ſcharſen Worten ausgeführt, daß Domſcheit die alten um eine Pfingſtbetrachtung, die in einer ſehr ſcharfen 
Arbeiter Thiel'ſchen Eheleute aus feiner Wohnung Form abgeſaßt war und in der, mie die Anklage an: 
hatte auf die Straße ſetzen und drei Tage ſowie drei nahm, den Geiſtlichen Oſtpreußens Heuchelei zum Bor 
Nüchte lang im Freien kampiren laſſen. Auf Betreiben wurf gemacht worden ift. Was die Form des Artikels 
des Amtsvorſtehers feien dann die Leute unter Dach anbetraf, jo gab der Angeklagte ſelbſt zu, daß hier die 
geſchafft, aber die ihnen angewieſene Wohnung fet ein Farben etwas ſtark aufgetragen waren. Er ſei jedoch 
Schweineſtall geweſen und in defekt; daß der Regen nicht deſſen Verfaſſer; auch habe er wegen dazwiſchen 
darin Eingang gefunden. In Folge des Kampirens vorgekommener Hinderniſſe den Artikel bor dem Druck { ' ą 
im Freien ſowie wegen der ſchlechten Wohnungsver⸗ nicht zu Geſicht bekommen. Der Gerichtshof erkannte werk des Baumeiſters Scheidler zu ſchaffen. Beim 
hültniſſe, in denen fie ſpäter leben mußte, fei Frau wegen fahrläſſigen Abdrucks eines Artikels be⸗ Aufladen eines 8 Meter langen ünd 17 Zentimeter 
Thiel todtkrank geworden. Die Schuld daran treffe in leidigenden Inhalts auf 50 Mk. Geldſtrafe und die ſtarken Stammes kippte die Lowry, welche nicht 
erſter Reihe den Gemeindevorſteher Domſcheit, der es Nebenſtraſen. In der. Urtheilsbegründung wurde genügend ſeſtgehalten wurde, um. Während ſich die 
unterlaſſen habe, nachdem die Thielichen Eheleute bei hervorgehoben, daß es ſich hier um die Beleidigung 4 anderen Arbriter durch Beiſeneſpringen zeiten 
ihm ihre Wohnung verloren, für deren Unterbringung der Geiſtlichen des geſammten Chriſteuthums handle. konnten, wurde Pfleger von dem Baumſtamm erfaßt 
in eine menſchenwürdige Wohnung Sorge zu tragen. Die oſtpreußiſchen Geiſtlichen bildeten einen Theil und fein Kopf von dieſem derart gegen einen am 
Dem Angeklagten glückte es jedoch, im Weſentlichen davon, weshalb das könialiche Konſiſtorium für Oſt⸗ Boden liegenden Baumſtamm gedrückt, daß die 
die Richtigkeit ſeiner Behauptungen zu beweiſen, und preußen, um feine Untergebenen in Schutz zu nehmen, Schädeldecke und Schläfegegend total zerguetſch! 
er wurde deshalb freigeſprochen. Die zweite zur Stellung eines diesbezüglichen Antrages berechtigt wu den. Der Tod trat auf der Stelle ein. Die 
Anklage richtete ſich gegen eine Notiz, die das Duell geweſen ſei. : Leiche iſt beſchlagnahmt und bis zur Unterſuchung 
behandelte, welches am 1. Weihnachtsfeiertage v. J. h. Putzig, 28. Okt. Die hieſigen Hafenanlagen durch die Staatsanwaltſchaft in der Fabrik unter 
zwiſchen dem Leutnant Rau und dem Oberleutnant] follen laut Anſchlag des Hafenbauinſpektors mit einem gebracht. R 11 

Stielom in Allenſtein ausgefochten worden wax. Koſtenaufwande von 8000 Mk. renovirt werden. In 
Der Angeklagte hat die That des Leutnants Rau, der der Südweſtecke des Hafens iſt im Jahre 1897 eine 
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Ziehung vom 30, Oktober 1900, vormitla 8. 
r die Gewinne über 22 Mark ſind den needed 
5 Nummern p Klammern beigefügt 
PETIN (Obne Gewähr.) 
8000] 118 38 90 328 55 [500] 686 744 833 1163 268 
28.05 587 63 723 883 932 59 80 08 2040 88 150 64 369 450 509 
8075 173 382 627 822 31 4050 441 611 14 882 986 
5000 36 90 278 332 1500) 467 681 892 926 61 6018 223 25 514 
5 777 868 73 5001 7065 166 205 (300) 21 418 [3000] 48 
5 44 97 685 819 934 8113 50 90 243 62 357 458 611 900 95 
9131 47 295 342 71 407 570 727 [1000} 812 957 74 
40040 (3000) 49 50 174 399 648 870 934 41 65 11514 19 
©. 98 646 750 847 87 12346 99 402 74 529 634 775 [3000] 
824 13088 126 88 284 453 90 665 710 840 998 14009 280 314 
495 662 99 927 1.5064 178 207 313 592 630 98 721 807 925 45 
409 48 401 TB S90 02 132 620 ABIT GB SAT 740 AD 86 0/0 
£ 556 652 732 82 710 40 86 970 
49137 50 [30007 51 287 377 608 
20445 564 736 21000 4 (500) 182 370 78 450 529 608 52 
58 703 22083 88 152 329 630 903 20 23158 67 81 [500] 234 
626 95 811 24402 582 622 [300] 37 768 75 802 25146 265 
410007 72 310 20 [300] 432 537 [500] 797 858 2603) 95 205 
27190 03 230 71 453 84 506 664 71 731 35 


431 688 806 71 
= an F 28355 61 525 49 726 97 868 29171 301 415 55 65 
7 


58 89 

I 30018 99 209 466 516 70 79 96 954 31107 69 71 317 1300] 
310 642 32000 480 688 772 821 41 998 34039 64 386 457 544 
1728 [500] 80 888 919 28 48 6 34012 81 208 326 73 439 [3000] 
148 80 609 36 [1000] 884 915 (1000 66 25189 93 [310] 295 
314 16 556 661 857 935 52 261023 281 425 46 807 72 37014 54 
20 39 76 254 433 [150 000) 806 76 97 38129 58 67 250 323 

13 76 874 942 39021 237 380 68 500 614 851 53 
40100 211 495 660 95 [3000] 999 [1000] 41178 (300] 212 
86 482 98 509 [1000] 836 939 42074 91 124 434 528 41 83 611 
796 835 [500] 87 929 89 43006 90 135 387 505 23 659 761 
(836 80 44098 222 63 93 96 315 445 98 626 55 86 45005 69 
425 241 490 586 628 728 893 918 47 46020 113 [500] 37 284 
310 78 743 [3007 884 949 47305 28 645 764 868 R 996 48107 


81117 41 222 317 525 716 861 [1000] 52005 107 83 418 [500] 

1585 $ 8 63226 375 459 511 65 749 54137 

1867 408 80 652 733 55266 427 30 40 84 777 81 [500] 829 921 

s 56845 495 554 62 T19 814 [1000] 16 21 76 [500] 960 75 

KA 186 540 734 [300] 927 67 58241 50 340 52 69 441 89 

Ba ka 655 (15 000) 718 64 [500] 75 59159 288 465 600 
o 


| 60087 251 371 600 61093 186 373 80 506 736 65 810 
02022 228 332 664 86 830 947 63013 47 57 361 414 [500] 45 
‚66 718 884 917 36 64145 49 384 605 20 21 71 822 969 65039 
69 82 99 573 626 32 769 71 886 916 30 66276 97 1300] 340 
i000 464 72 [300] 572 651 (1000) 82 768 819 69 945 67004 
40 102 98 272 [500] 82 452 61 631 739 950 68092 284 426 45 
646 708 977 69472 808 [300] 968 

70170 [3000] 591 772 914 93. 74090 103 268 335 58 597 
5000] 753 54 824 109. 72122 87 290 464 69 516 58 669 
773 1500] 887 73004 533 688 [1000 


757 93 [300] 85, 7 
500] 45 68 [3000) 77088 [1000] 63 148 258 418 29 537 64 
22 896 7801 [500] 30 90 303 67 434 33 527 70-87 604 [500] 
(79035 [300] 57 231 365 [3000] 435 89 534 754 962 

80109 12 202 51 302 45 (30001 510 617 61 75 804 81034 

93 147 436 604 720 908 82195 210 605 7 15 100 928 48 49 

171 205 85 334 82 442 633 824 952 84113 203 90 443 [1000] 
526 87 631 725 53 85590 604 703 47 887 86022 56 222 29 94 
306 77 461 664 736 831 951 77 87060 160 202 325 57 91 94 97 
1488 [300] 502 654 79 753 842 926 83 
457 39009 62 [500] 183 317 90 488 575 784 863 97 


282 30 366 538 42 95 875 96 118085 376 815 902 119105 201 
74 875 497 507 49 [3000] 885 * 

120002 69 264 453 637 66 760 858 981 121139 2% 407 
98 689 751 122082 [800] 421,599 634 868 914 81 128066: 353 
1500) 511 61 97 936 424458 ,200 346 488 517 718 12833 723 
888 95 904 9 126015 457 97 502 13 [300] 12712 943 405 
pi 769 86 „128166 246 18000) 416 689 885 129027 318 (1000) 

622 727 

130015 206 351 441 87 502 072.202, $7. 0003, 7876 94 912 
48 181053 157 98 215 303 47 96 586 80 688 R4058 97 1v2 
31 75 448 89 602 17 8i3 (500] 82 008 13:3037 168 460 12 5% 
710 929 134051 118 55 69 238 75 300 96 482 523 40 608 68 
[510] 66 846 914 185214 803 476 509 26 932 130051 398 46] 
648 137008 24 51 [500] 92 107 [300] 28 260 301 9 47 83 422 
501.64 621 50 51 67 800 988 488108 65 240 568 664 708 
139474 589. 627 928 

140005 [1000] 74 175 215 440 80 573 [1000] 942 141177 
212 486 539 776 335 80 92 942 142198 235 54 736 811 1300] 
37 971 63 14076 415 590 704 887 68 923 49 14a4y) 509 
620 77 82 786 918 [500] 82 148016 85 246 535 78 646 (1000 
oe aan. Pa. 800, ©, 0 ge 719 58,815 56 

47033 316 405 534 5 4 100 236 826 442 618 724 

149079 104 37 208 632 98 710 878 922 65 
5180053 141 98 301 540 684 856 11000), 451157 
[500] 98 465 [300] 817 54 938. 152333 93 404 61 : 
353198 358 (300] 429 644 708 57 [3000] 918 27 154010 225 56 
74 355 66 405 20 510 635 48 [300] 819 902 52 188295 467 79 
540 6500 24 40 647-785 848 98 156008 (1000) 71 222 28 424 
99 541 72 G30 749 SB1 10701 82 138 77 271 639 771 824 


25 é 
968 188026 37 [30 000] 86 113 77 205 (3001 461 [30 W 
68 (2000) 573 648 61 (500] 8 10744 601485190 594731 ohnungs- © 
7 273 75 


160049 (300) 378 516 642 70-708 822 161124 5 

373 77 450 507 90 641 97 800 59 987 162270 71 307 574 78 
679 776 847 908 84 [300] 187045 151 82 307 408 31 [300] 720 
896 164553 687 97 708 61 878 [1000] 804 94 165120 97 331 
404 95 548 652 928 93 [300] 446292 303 659 725 1300) 50 805 
95 900 78 167027 224 315 25 501 49 944 [10003 


166 h 
164 325 469 520 678 82 744 921 169059 172 92 215 24-304 | 91 An- und 


520 829 952 (3000) 75 
171150 382.679 720-33 88 813 54 77 


173141 [3000] 322 70 487 531 824 941 174006 269 400 597 
833 52 032 178242 387 400 89 890 610 68 7. 5 
146 372 [300] 473. 548 48 681 5 e 226 84 34 

007 8t 137 332 
501 735 998 150141 79 227 [1000] 813 460 


180009 426 51 59 540 678 789 90 [500] 848 M 181 
104 11 89 [300] 364 464 570 861 1820 Fr 386 417 a8 
525 673 911 1813170 236 550 81 184006 100 15007 335 384 
674 97 707 46 [500] 950 185008 82 229 [600] 63 560 453 661 
880 64 909 186115 236,937 187095 228 61 8138 407 44 572 628 
851 70 918 188194 [1000] 95 328 421 76 508 627 77 189548 

190016 197 286 (500) 614 985 191233 541 47 636 
811 62 71 902 (10007 37 192101 14 18 222 7 Bi 2 
193020 24 29 [1000] 58 64 122 61 410 649 768 [1000] 7 890 
949 194205 471 504 5 638 71 80 1702 919 195182 241 
84 334 445 761 964 92 196006 116 40 83 524 42 760 197151 
582 198032 [1000] 124 26 316 48 657 69-870 72 1499013 
20 88 102 78 84 578 754 77 82 968 3 

200027 [500] 202 386 664 719 908 25 201137 207 649 933 
49 70 77 202061 62 82 123 35 [3000] 220 21 71 [800] 461 539 
64 81 702 [1000] 969 203156 205 52 87 483 95 [300] 628 90 
741 883 (3000) 918 204138 91 274 [500] 323 48 95 407 722 
919 [3000] 23 74 205038 132 36 247 679 96 819 200113358 
443 11.624 882 968 207142 258 885 485 800 756 208055 74 
152 76 427 679 888 964 209150 337 476 772-7. 


2 
177232 534 622 40 81 710 61 805 39 9 4780 N i Familien- a 


44 416 [300] 
578 648 


2 Stellengesuche, 84 674 940 
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2 Sr 7 £ 
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9. Ziehung d. 4. Klaſſe 203. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 30. Okto ver 18%, nachmittags 
Nur die Gewinne aber 0 Mart ind den geitellenden 
Nummern in Parentbeſe beigefügt, 
(Ohne Gewähr.) € 


180 92 204 28 300 10 13 1068 117 231 40 90 338 663 940 
2172 253 (3001, 594 610 806 961 3362 504 1500 770 [5003 
966 4158 513 57 1300] 86 604 84 808 983 Beis [500] 457 
65 595 609 [500] 854 915 6005 200 (800) 21 94 309 402 84 
691 95 761 76 819 47 7014 [300] 100 80 180 000) 206 [1000] 
433 47 608 10 28 736 97 840 54 8B SIL GL 206 304 15 66 
819 600 727 39 [300] 967 9239 631 704 22 70 983 (300] 
10016 24 31 119 20 486 706 15 78 807 11023 [800] 167 
249 65 466 73 527 710 20 882 901 97 (500! 12051 [500] 
155 206 14 [1000] 58 83 297 449 544 180 998 14075 77 143 
1300] 492 52 [1000] 588 657 815 25 [300] 42 87 [8000] 14587 
682 768 15023 {10007 215 37 525 728 844 922 82 16050 131 
310 557 17014 131 254 75 387 588 657 794 827 [1000] 84 
18073 158 308 400 51 86 943 19052 209 16 40 872 455 [500] 


20011 254 [300] 332 521 46 698 760 71 853 84 983 21607 
736 22021 48 62 72 138 303 33 00! 27148 13000] 
327 46 424 511 21 717 85 848 94 912 24082 37 20 007 28102 
227 38 535 648 974 2004 5 91 163 271 |lWO] 461 BY 572 97 
670 722 94 808 96 918 74 27428 540 57 78 658 65 951 28105 
1488 920 29150 70 296 807 [20001 20 90 591 688 
4 ` 
30021 255 331 485 78 602 790 831 53 921 {500} 21355 
439 [300] 714 812 41 96 1300] 929 Bis 100 35 209 388 423 
) 80.884900 30 61 2005 228 323 508 [300] 844 67 70 965 
34061 447 582 603 71 870 36050 77 149 68 214 18 80 442 
618 36 58 701 86004 7 15 181 227 70 402 37 64 536 830 920 


Anzei EN, 0. 37025 (00) 44 327 50 62 428 79 621 45 75 Tas 922 53 
III. 3 38002 48 oł 105 (200) 878 651 026 04 „89150 30 87 68 
58 901 73 


69 58 90 


[500] 706 4209 256 317 540 89 631 36 59 89 717 26 42 55 942 
71. 43554 62 89 1300) 


LL) 
Verkäufe 1300] 732 38 [300] 887 020 461 [8000] 94 206 20 60 
423 28 37 511 837 900 56 47216 64 334 634 [8000] 82 797 


48039 77.99 120 27 [300] 300 90 98 723 49022 99 [3000] 205 
88 343 441 45 543 829 (500] i 
50076 150 373 507 74 84 638 756 64 [1000] 895 982 5108 
120 527 54 80 93 607 91 803 32005 8 85 88 329 69 479 
58010 121 73 93 207 14 765 851 958 54002 
100 271 55079 111 549 
93 604 964 56040 67 359 430 335 636 61 872 984 57124 
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284 64 338 432 48 (300) 75 78 85 a 4977 l 


60139 
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"x 88 
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93 95 682 [500] 780 967 222161 259 481 531 47 646 95 994 

u DE hi; 9 1010 zk 751 54 82 920 31 91 13007 
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106 Im = = 68 ; HR, A 7 BR sz 

m Gewtusvadę verblieben: 1 Wi 500000 Mr, 

1 zu 200 000 Mi, 2 zu 50000 MME, peniki 5000 Ne. 2 

30 000 Mt., 14 zu 15000 Mk., 83 zu 10000 

792 zu 3000 Pit. 868 iw 10% At., 907 aw 
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56 63 449 528 69 610 [500] 18 907 90256 824 40 59 409 25 
41 54 855 650 839 9370 


16 286 319 67 444 54 509 710 65 66 852 984 
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133 205 319 88 912 88 


40038 292 787 831 946 41055 126 54 276 414 (1000) 92% 
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88 752 [3000] 991 118274 854 564 06 600 860 71 118031 
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99 395 570 70 68 008 210033 83 180 231 44 50 555 742 51 
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Mädchens Glück iſt mir um vieles theurer als das 
meine.“ 

„Das errieth ich im erſten Augenblick. Ich bin 
ihr Freund, Werner, vergeſſen Sie das nicht! Und 
— halten Sie ein wachſames Auge auf das Gärtner⸗ 
haus, wenn Sie ſonſt nichts thun wollen.“ 

„Ich danke Ihnen!“ ſagte Lucian, ſeine Hand 
aus ſtreckend. „Wenn Sie mich einmal zu ſprechen 
wünſchen — dort drüben am Ende des Hartmann'ſchen 
Grundſtückes liegt mein Haus.“ 

„Ich werde Sie in jedem Falle bald auſſuchen, 
Werner. Gott mit Ihnen und mit der weißen 
Taube! .s Ki „a 1 

Lucian war durch das Geſpräch mit dem fremden 
Maler, der ein fo ernſthaftes Mitgefühl für Maja 
an den Tag gelegt hatte, völlig aus ſeinem ge⸗ 
wohnten Gleichmuth gekommen, jo ungern er ſich 
das auch zugeſtand. Er nahm ſich vor, Maja aus 
der Ferne ſcharf und unabläſſig zu beobachten, und 


wenn es noth that, ſich ohne Rückſicht auf irgend 


Jemand oder etwas zwiſchen die weiße Taube und 
die Raubvögel zu ſtürzen, von denen der Maler ge⸗ 
ſprochen hatte. Vorher aber ſollte kein unvorſichtiges 
Wort das argloſe Mädchen in Unruhe verſetzen oder 
gar ihm zur Unzeit über Gefahren die Augen 
öffnen, gegen die vielleicht grade ſeine Unwiſſenheit 
der beſte Schutz war. 

Unterdeſſen war der Rittmeiſter ebenfalls mit ſich 
ins Reine gekommen. Ich muß energiſch vorgehen, 
ſagte er ſich, als er eines Morgens auf des Graſen 
beguemſtem Sopha lag und eine von des Grafen 
beſten Zigarren rauchte. Ich darf es nicht dahin 
kommen laffen, daß Herrenſtein fi in die Dorf: 
prinzeſſin verliebt und fie mir dadurch für meine 
Pläne unzugänglich macht. Auch mein lieber, 
thörichter Imhoff, das große Kind, könnte mir einen 
Querſtrich machen. Dieſen Nachmittag, wenn Herr 
Herrenſtein jeine Sieſta hält und Imhoff fih wie ge- 
wöhnlich ſeiner „Morgendämmerung auf dem Waſſer“ 
widmet, will ich mir den alten Hartmann ſuchen und 
die Sache klar machen. Es wäre wirklich jammer⸗ 
ſchade, wenn mir der Triumph, eine ſolche Schönheit, 
ein ſo apartes, geradezu für Schauſtellungen ge⸗ 
ſchaffenes Geſchöpf entdeckt und auf die Bühne ge: 
bracht zu haben, entginge! l 

(FJFortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Die abgelegte Garderobe einer Königin. Es 
wurde unlängſt behauptet, daß die verwittwete Königin 
von Italien, deren Kleiderſchränke reicher gefüllt fem 
ſollen als die irgend einer anderen regierenden 
Fürſtin, alle Totletien, die fte nicht mehr zu tragen 
benbfichtige, verkaufen laſſe. Dies iſt jedoch nie der 
Fall geweſen. Königin Margherita, die ſich gern ſchön 
fleidet und daher ſehr oft ihrer Garderobe neue 
Modeſchöpfungen hinzufügt, ſchenkt ihre abgelegten, 


meiſt nur drei bis vier Mal getragenen Gewänder 


ohne Ausnahme ihren Dienerinnen, die ſie gang nach 
ihrem Belieben für fih behalten oder verkaufen 
können. Allerdings geſchieht in der Regel das 
Letztere; denn jede Rom beſuchende Engländerin oder 


Amerikanerin trachtet danach, ein Kleidungsſtück, das 


Italiens Königin geſchmückt hat, in ihren Beſitz zu 
bringen. Die Sachen erzielen immer einen ſehr guten 
Prei, beſonders deshalb, weil faſt jeder Gegenſtand 
mit Magheritas Initialen verſehen iſt. Gegenwärtig 
reißen ſich die Miſſes und Pankeeladies um die Roben, 
Blouſen, Jaquets, Mäntel und Hüte der Königin, die 
den Trauertoiletten weichen mußten. Die hohe Frau 
gedenkt das erſte Jahr tiefe Trauer und das zweite 
Jahr Halbtrauer zu tragen; die farbige Garderobe, 
die viele gänzlich neue Toiletten enthält, würde 
inzwiſchen total ummodern werden. Früher wurden 
die nicht mehr erforderlichen Winterſachen zu Beginn 
der warmen Jahreszeit und die ausrangirte Sommer 
kleidung im Spätherbſt an die Kammerfrauen und 
Dienerinmen, ve:tbeilt. a 

Religiöſer Wahuſinn. In der Gemeinde Appel- 
tern der holländiſchen Provinz Gelderland bringt eine 
religiöſe Sekte die Einwohnerſchaft in große Aufregung. 
Schon vor etwa einem halben Jahre hatte ein Land⸗ 
wirth ſeinen Knecht in einem offenbaren Zuſtand 
religiöſen Wahnſinns abgeſchlachtet; 
er wurde einer Irrenanſtalt überwieſen, die ihn nach 
mehreren Monaten als geheilt entließ. Neuerdings 
hat er nun in Gemeinſchaft mit einem auderen Sektirer 
in der Abenddämmerung auf einem einſamen Felde 
einen Mann angehalten mit der ausgeſprochenen Ab⸗ 
ſicht, ihn zu tódten. Der Bedrohte vermochte fi 
glücklicherweiſe durch die Flucht zu retten. Eine der 
Sekte angehörige Frau hat vor Kurzem ihr 6⸗jähriges 
Kind anſcheinend in mörderiſcher Abſicht im Keller ver⸗ 
ſteckt; der Bruder der Frau, der nicht Mitglied der 
Sekte ift, fand 2 und brachte es in Sicherheit. 

Beſtrafte telvezstesung. Der Knecht eines 
Bauern in der Umgebung von Meran folie wegen 
Wilddiebſtahls eine zehntägige Arreſtſtraſe abſitzen. 


erklärte fie ſchließlich, habe ein Feuermal am 


Todten geſtrichen werden würde. 


908 24 77 11000) 
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Da der Bauer wegen dringender Arbeit den 1 
nie 


lohnung von 20 Kronen einen anderen Knecht als 
„Stellvertreter“ des ſeinigen die zehn Tage zu brummen. 


ſchwer entbehren konnte, bewog er gegen eine 


Am zweiten Tage kam der Schwindel heraus, und nun 

ſitzen alle Drei. ( 

Bauer 14 und der Stellvertreter 10 Tage Arreſt. 
Eine Ehrenerklärung. Die Regierung der Provinz 


SGanta:$ó in der argentiniſchen Republik hat den bis- 
herigen Direktor⸗Stellvertreter des Staatszuchthauſes, 
Herrn Franzisko Morales, definitiv zum Zuchthaus⸗ 
i Das Dekret wurde von den 170 
„Penſionären“ des Zuchthauſes mit lebhafter Freude 
aufgenommen; ſie faßten ſofort den Beſchluß, ihrem 
lieben Direktor eine Glückwunſch⸗Adreſſe zu überreichen. 
Dieſe Adreſſe lautete folgendermaßen: Hochgeehrter 
Herr! Als wir von dem Dekret der Provinzlalregierung, 


Direktor ernannt. 


das Sie zum Direktor des Zuchthauſes dieſer Stadt. er: 
nennt, Keuntniß erhielten, beichloſſen wir ſofort, vor⸗ 
liegende Adreſſe zu unterzeichnen, um Ihnen die tiefe 
Befriedigung auszudrücken, die uns dieſe Nachricht 
verurſacht hat, und Ihnen von unſerer Dankbarkeit 
für die Regierung Mittheilung zu machen, die Ihre 
von uns ſchon längſt freudig anerkannte Ehrenhaftigkeit 
zu ſchätzen wußte. Nehmen Gie gütigit dieſen Ausdruck 
unferer aufrichtigſten Gefühle entgegen; wir find übers 
zeugt davon, daß Sie, wie bisher, bei jeder Gelegen⸗ 
heit unſere Intereſſen mit Gerechtigkeit zu vertheidigen 
wiſſen werden. Die Bewohner des Provinzial⸗Zucht⸗ 
hauſes von Santa⸗Jé“. Herr Morales kann auf diefe 
Kundgebung ſeiner „Pflegekinder“ ſtolz ſein; es kommt 
nicht alle Tage vor, daß man von 170 Perſonen, denen 
die Ehrenrechte aberkannt wurden, ein Ehre gaftigkeits⸗ 
Zeugniß erhält. ; i 


Aus der Hauptſtadt der Intelligenz. In einem 
Berliner Krankenhauſe erſchien vor einigen Tagen 


eine Dame mit einem Kinde auf dem Arm und bat 


um die Erlaubniß, ein Weilchen mit ihrem Kinde in 
dem Raum verweilen zu dürfen, in welchem die 
Leichen ſich befinden. Als ihr die Bitte nicht ahne 


Weiteres erfüllt wurde, bat jie weh nürhig dringend, 


ihr doch zu helfen. Das Kind, welches ſie aud ae 
und dieſes werde beſtimmt vergehen, wenn die 
betreffende Körperſtelle mit der Hand irgend eines 

Da ſich die Dame 
den Glauben an dieſes Mitel nicht nehmen ließ, 


wurde ihrem Wuniche ſchließlich Folge gegeben, und 
fie, konnte unter Aufſicht mit der Hand einer todten 
Greiſin den H i 
eilte fie hierauf mit dem Kinde von dannen. — Es ift 
unverſtändlich, wie die Krankenhausverwaltung dem 


als ihres Kindes berühren. Beglückt 
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Der erſte Knecht erhielt 20, der 


(% simia == 1, A 


Enthaltſamkeit der Anfang der Tugenden, 


halten, das ift ſchwer; denn was iſt das 
von dem, was man nicht kennt? Clemens v. Alexandria. 
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nuſinnigen Aberglauben der „Dame“ noch Vorſchub 
leiſten konnte. 

Ein feiner Tropfen. Von einem Ausnahmewein 
erzahlt Bullinger's Schweizerchronik: 1529 war ein 
naſſer Sommer und kalter Herbſt und wuchs ein Wyn, 
der dermaßen ſur, ungut und ungeſund war. Würmli 
wuchſen in ihm, die kupfernen Rohr und Hahnen fras 
er durch und ward gemeiniglich genannt „Goltbhütis“. 
Biel ward fo usgeſchütt, etlicher gerührt in Kalch zum 

auen. : é 


Tamilientiſch. 
— — — 7 . 
ą À Skataufgabe. 2 
je vier Farben; A Aß; K König; : 
P r Bube, Wenzl, Unter; V Kan de dał Eat 
Ein achtirümpfiges Handfpiel mit fünf Matadoren, fowie 
mit einem Aß in der Nebenfarbe zu verlieren, erfordert 
beſonderes Pech. Pech aus der Skatkarte ins Teutſche 
überſetzt, bedentet unglücklicher Sitz der Karten. Die Kun 
der alien Skater beſteht bekanntlich aus der Gabe, den S 
der Karten nicht bloß aus den erſten Stichen, ſondern au 
aus dem Benehmen der Mitſpieler beim Aufheben der Karte 
und beim Reizen zu errathen und danach das Begenfpiel ein» 
zufädeln. Da werden dle ſcheinbar bombenſicherſten Spiele 
mit Leichtigkeit umgebracht; Hierfür ift die vorliegende Muf 
gabe ein lehrreiches Beiſpiel. M hatte zunächſt Wenden gereizt 
und V darauf feine Kalten einen Augenblick durchgerechnet 
und dann erklärt: „Nein, ich mach's doch nicht, das wäre zu 
teuer; ich paſſe.“ Nun begann H zu treiben, beim erſten 
Solo paßt M mit den Worten: „Mein lappiger Null kann 
Sies kb ja dom nicht aufkommen, alſo verzehren 
N ndbei 7 
aż folgende al. Darauf aten inte an; ex 
a, b, o, dB, aE, K, 9, 8; DA; c10. 

3 > . Franzöſiſch. RR 
Treff⸗Bube, Pique⸗Bube, Coeur Bute, Carreau-Bube, Ti eilig, 
Treff⸗Künig, Treff: Neun, Treff Acht, Pique⸗Aß, Coeur⸗Aß. 

Das Spiel wird verloren, Auch Grand wäre verloren 
worden. Wie ſaßen die Karten und wie ging das Spiel 2 
(Auflöſung folgt in Nr. 258.) 


Löſung der Altrömiſchen Inſchrift aus Nr. 254 
Feines Tafelobſt. N Ę 

e = F.; umus = eines, T = T; 

3%, Simia <= , Affe == Afe laudas s= Tobi) 


| Dentfveähe e. 
Wie Begehrlichkelt der Anfang der Sünde ar, I 
Br dA 
Wenn man etwas getojiet bat ich bernat ‚davon, ent» 

roßes, fih enthalten 
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